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Chieago, 


Nontag, 


den 18. Januar 1915.—x5 Uhr Ausgabe 


Die „Abendpoft” 
veröffentlicht heute 


a55 


Kleine Anzeigen, 


23. Zahrgang Nr, 14 


Verdun vollſtändig umzingelt! 


Mehr Unwetter, als Kampf 


Finige Wachklänge zu der 
Zrchlucht bei Soillons. 


Kaifer deforirt Generäle. 


K&elicteet bon der „Affoziirten Rrelfe”.) 

Berlin (über Amfterdam und London), 18. Jan. Eine nexe deutid- 
amtlihe Meldung bejagt, daf die Feitungsitadt Verdum jebt von den dent- 
fchen Truppen umzingelt it. Sadjverjtändige halten diefen Erfolg nod für 
widjtiger, als den Sieq von Soiſſons! 

Berlin, 18. Jan. (finnfendepeidhe nad; London, 3 Uhr Nadim.) Das 
deutſche Kriegsamt meldet hente Nadhımittag: 

„In der Nahbarichaft von Nienportnab es geitern Artillerieduelle, 
aber nidjts weiter. Keine Angriffsbetvegungen jind vom Feinde in den letten 
paar Tagen unternommen worden. 

„Britiiche Minen wurden an verjdiedenen Pläben der Seefüite ange- 
ſchwemmt. 

„Zu Laßvoiſelle, nordöſtlich von Albert, griffen unſere Truppen, welche 
ſich abermals im Friedhofe feſtgeſetzt hatten, ſowie in dem Weiler nach Süd- 
weſten, die Franzoſen mit dem Bajonett an und vertrieben ſie aus ihren Stel- 
lungen. Wir nahmen 100 Mann und 3 Offiziere gefangen. 

„Im Argonnenwalde nahmen wir mehrere franzöſiſche 
gräben, und die franzöſiſchen Abteilungen, welche dieſelben beſetzt 
wurden faſt völlig vernichtet. 

„Der franzöſiſche Angriff auf unſere Stellung nordweſtlich von Pont-a— 
Mouſſon, gegen einen Hügel ſüdlich von Velcey, kam bis an unſere Schanzgrä⸗ 
ben heran; dieſer Kampf iſt noch immer im Gange. 

„In den Vogeſen und im Oberelſaß brachten ſchwerer Schnee, 
Hund Nebel das Kämpfen zum Einhalt.” 

Berlin, 18. Jan. Das dentiche Kriegsamt veröffentlichte neitern Nadj- 
mittag folgendes: 

„sn Flandern nab es neuerdings anf beiden Seiten nur Artilleriefämpje. 
Mir jdhofjer ein, vom Feinde bejestes abrifgebände in Brand nnd machten 
einige Gefangene. Auf anderen Punkten der Kront hat fid) die Ttäinfeit der 
Birtillerie mehr oder weniger bemerkbar gemadıt. 

„in den Argonnen hatten wir einige Fortichritte zu verzeichnen, troßdem 
fchwere Regengüfie die Operationen dort hinderten. 

„Auf dem djtlichen Ariegsichanplas ijt die Yage im Allgemeinen unver- 
Ändert geblieben. 

„Es find ungefähr vier Wodjen her, dah die franzöjiiche Heeresleitung 
fi zur Offenfive entidhloh und einen entipredienden Armeebefehl erlieh. Der 
berjudjten Angriffsbeiwwegung begegnete man unfererjeits mit den nötigen 
Rorfehrungen. Dem Feind bradıten jeine Angriffe nidıt einen einzigen er- 
wähnenswerten Erfolg, während unjere Truppen nördlid von LaBaiiee, an 
der ser und in den Araonnen bedeutend an Boden gewannen. 

Wahrend diefer Reriode beliefen jid) die feindlichen Verinite, joweit wir 
ſie feitzuftellen ermodten, anf 20,000 Tote und ungefähr 17,560 Gefangene. 
Bufammen mit den Berwundeten müjjen die Gejammtverluite des Feindes, 
tvenn man der PBeredhnung das üblide Verhältnis von 1 zu 4 zugrunde 
Icat, rund 150,000 Mann betragen haben. Für den nleihen Zeitraum er- 
reichten unjere Gejammtverluite nod nicht einmal den vierten Teil dieier 
Bahl.“ 

Amiterdam, 18. Jan. (llcber Yondon.) Naijfer Wilhelm, welder der 
Schlacht nördlich von Soiſſons beiwohnte, bei der die frranzojen über den 
NAisnefluß zurüdgetrieben wurden, verlich auf dem Scjladıtfelde dem General 
v. Lochow und dem Generalleutnant Kiidyura, den unmittelbaren Befehlshe- 
bern der jiegreichen Truppen, Ordensanszeichnungen. Dem Eriteren verlieh er 
ben Rerdienitorden, and dem Lebteren die Komthurherridait des Hohenzol- 
lern'ſchen Hausordens. 

Es wird mitgeteilt, daß die deutiche Artillerie jebt das aan ze Nisnetal 
beherrſcht. 

Soiſſons (übr Paris), Nachträgliche franzöſiſche Schilderungen 
liber die Kümpfe von Soiſſons beſagen, daß die marokkaniſchen Schützenregi- 
menter, welche den Rückzug des Zentrums der franzöſiſchen Streitkräfte über 
den Aisnefluß deckten (am 14. Januar) ſich ſehr ausgezeichnet und im Fern— 
Tampf wie im Nahkampf den Deutſchen große Verluſte beigebracht hätten. Erſt 
ſpät Abends hätten jich dieie i ı Krieger zurüdgezogen, nachdem jie ge- 
mefjenen Befehl dazu erha 

Die Franzojen te aud, noch immer das VBorjtadtgebiet von Soij- 
Ko auf dem rechten Ufer der Nisne, jowie einen Briidenfopf zu Tontrolliren., 

Dieje Meldung iit inzwischen wieder von den Ereignifien überholt worden.) 

Bari, 18. San. Das franzöfiiche Kriegsamt meldet heute Nachmittag, 

—* die Franzoſen geſtern an verſchiedenen Punkten der Schlachtlinie entlang 
rfolge gehabt hätten, meiſtens in Artilleriegefechten. Indeß ſcheint keines 
dieſer Gefechte von großer Wichtigkeit geweſen zu ſein. 

Es herrſchte geſtern wieder ſtürmiſches Wetter in Flandern ſowie in den 
Vogeſen. 

London, 18. Jan. Die Briten geben jetzt endlich zu, daß die kürzliche 
Ungabe über einen Sieg, welchen die Briten nahe LaBaſſee über die Deutſchen 
errungen haben ſollten, grundlos war! Britiſche Streitkräfte haben dortherum 
überhaupt keinen Angriff verſucht. 


Neuer deutſcher Generalquartiermeiſter. 
Berlin, 18. Ja. (Ueber Haag und London.) Soeben wird bekannt gege— 
ben, daß General Adolf Will v. Hohenborn zum Generalquartiermeiſter der 
deutſchen Armee ernannt worden iſt, als Nachfolger des Generalmajors v. 
Voights-Rhetz, der am 19. November plötzlich am Herzſchlag geſtorben war. 


— ⸗—— — 


Schanz⸗ 
hielten, 


Sturm 


N nr 
15, sau, 


Mexitos neuer „„Präfident‘, | Garza foll ein ausgejprochener An— 
KSeliefert don der „Affogiirten Brefie.”) bänger Villas fein. Lebterer befindet 

Stadt Meriko, 18. Jan. In einer | Ti, mie es heißt, mit allen feinen 
Konvention dahier, in weldher er jel- | Truppen auf dem Mege nad) der 
ber den Vorfit führte, wurde General | Dauptitadt. 

E. Garza zum propiforifchen Prü- Der Fenerdämon, 
fidenten Meritos gewählt. Kurz dar= | (Scliefert von der „Affoziirten Breife”,) 
nad entfloh General Guttierez, wel— Lincoln, Nebr., 18. Jan. Eine 
cher in der Schlichtungskonferenz von Feuersbrunſt inmitten bes Geſchäfts⸗ 
Aguas Calientes zum proviſoriſchen diertels der Stadt, im A. M. Dabis 
Präſidenten gewählt worden war, ſchen Block, verurfachte. einen geld: 
nebjt mehreren Mitgliedern feine Ka- lichen Schaden bon $110,000, wovon 
binet3, da er einch Mordanjchlaa | K100,000 auf die U. D. BE Se fche 
fürchtete. Möbelae ellſchaft entfallen. 


| 
| 
| 


Rleine Kriegsnadridten 


Ueber 800,000 Gefangene. 
Amfterdam, 18. Jan. Aus amt⸗ 
lihen Quellen it in Berlin angefün- 
biat worden, daß fich die 
zahl der Kriegdgefangenen inDeutfch- 


| land und Deiterreih-IIngarn zurzeit 


auf über 800,000 beläuft. Die „Köl- 
nifche Zeitung“ vergleicht diefe unge» 
beure Zahl mit ben 200,000 Kriegs— 
gefangenen, die fich anaeblih in ben 
Händen der Alliirten befinden, und 
weift darauf bin, daß man baraus ei- 
nen ziemlich genauen Schluß auf den 
bisherigen Verlauf bed Strieges zie- 
ben fönne. 


Nah ber amtlichen Berliner Ans 


fündiqung verteilen fich die Gefange: | 


nen auf bie verjchiebenften TFeinde 

Deutichlands forgendermaßen: 
Ruffen: 3575 Offiziere und 306,- 

294 Mann; Franzoſen. 3459 Offigie⸗ 


Geſammt⸗ 


London, 18. Jan. Die „Central 
News“ läßt ſich von ihrem Amſterda— 
mer Korreſpondenten melden, daß 3 
gefangene Engländer, welche aus 
Lüttich entſprungen waren, feſtge— 


nommen und erſchoſſen worden ſeien. | 


Fenerten auf „Karlörube?“ 
Habana, 18, Jan, Etwa ein Dutend 
Schüſſe ſchweren Kalibers wurden ge— 


ſiern Abend und Nacht ſeewärts ver— 
nommen. Man glaubt, daß die Schüſſe 


von zwei britiſchen Kreuzern, Lan— 
cafter* und ‚Briſtol“, nach dem deut⸗ 
ſchen Kreuzer 
worden ſeien, auf welchen die erſteren 
ſchon ſeit mehreren Tagen warten 
ſollen. 

Zur rumäniſchen Fahne. 


Paris, 17. Jan. Der „Iemps” Täßt 


fih aus Genf, Schweiz, melden, alle | 


rumänifchen Studenten in der Schweiz 
hätten telegraphifche Weilung erhalten, 
beimzutebren, wegen der Mobilmad): 
| ung ber tumärtifchen Armee, 





Türfifche Krieger. 


re und 215,905 Mon; 
Offiziere und 36,852 
ber, 492 Dffiziere 
Mann. 

E3 ift no darauf aufmerffam zu 
machen, dab fi noh Taufende von 
Gefangenen auf dem Wege nad ben 
verjchiedenen SKonzentrationdlagern 
befinden und no nit mitgezählt 
werben konnten. 

Die Gejammtzahl der Ariegdaefan 
genen in Defterreich-IIngarn beträgt 
mindeitens 200,000 Mann, 


Mann; Enalän- 
und 


Fralider Kriendalarım. 
Genua (über Paris), 18. Jan, Aüs 


Denedig meldet eine Depeiche: Ein fal: | 


jher Alarm von einem angeblichen 
Eindringen ber taliener in Zrient 
wurde dur den Jrrtum eines Xele- 
pbonmäbchens verbreitet. Diejes be 
richtete, italienifhe Truppen marfchir 
ten auf Gappoda zu, einem ber be 
quemiten Punkte für dad Einbringen 
in Trient. Die öfterreichifchen ört 
lihen Bebörben trafen entiprechende 
Vorkehrungen. Wege wurben in bie 
Luft gefprengt und Truppen in aller 
Gile nah Goppoda beorbert. Heute 
früh war Alles für die Eindringlinge 
bereit, doch war fein Zeichen von den— 
felben zu fehen. Das Telephonmäd- 
hen wird jegt verfolat. 


Neudeutihland 44. Beburtötan. 


London, 18. Jan. Heute war ber 
44, Geburtätag von Neubeutichland, 
da befanntlih Wilhelm I. am 18. 
Sanuar 1871 zu Verfailles alö beut- 
jcher Kaifer proflamirt wurde. Man 
würde jich in London nicht wundern, 
wenn aus biefem Anlaffe heute 
und bort ein neuer beuticher Vorfto 
unternommen mworben märe — na- 
mentlich bei Soiffond, und ift ge 
jpannt auf diesbezügliche Nachrichten! 

Noch mehr Opfer von Minen. 

London, 18. Jan. Die Londoner 
„Morning Pot“ läßt fih aus Stod- 
bolm melden, in den legten vierzehn 
Tagen jeien fünf beutfhe Dampfer 
auf der Dftjee mit allen ihren Mann- 
ſchaften verſchwunden, nachdem ſie auf 
Minen aufgelaufen ſeien. 

Vortugal ſperrt deutſche Druckſachen 

London, 18. Jan. Hieſige Zeitun— 
gen melden, daß die portugieſiſche Re— 
gierung die Zulaſſung deutſcher 
Kriegsdruckſachen in das Land ge— 
ſpertt habe. Angeblich wurden dieſe 
Druckſachen von deutſchen Agenturen 
in Barcelona und anderen ſpaniſchen 
Daben aus verbreüet 


Belgier, 612 | 
ı Beim Untergang eines 


18,824 | 


berfucht, 


Rriegöfreiwillige ans Rieinajicn vor der Tarimkaierne in Bern. 


22 Ertruntene, 

brit. Dampiers., 

(Seliefert don der „Wiloziirten Brelfic.”) 
London, 18. Yan. E38 traf heute 

bier die Kunde ein, dab ber britifche 

Dampfer „Penarth“ in einem Sturm 

unterging, nadbem er an bie fllippen 


| ber Küfte von Norfolt getrieben wor- 


ben war. 22 Mitaliever ber Beman 
nung ertranten, und nur 5 ivurden ae 
rettet, 


u des Automobile, 
Louis, 18. Jan. Der SHeizer 
Ihomas Finnegan wurde getötet, und 
zwei Schulmäbdhen mwurben fchwer 
verlegt, als jie von einem Auto getrof: 
fen wurden. 

Der Lenker des Kraftwaaens 


— 
Ol. 


hatte 
den Mädchen auszuweichen, 
aber dabei die Kontrolle über die Ma 
ſchine verloren. 
Banf pleite. 
fiert bon ber „Ailoztirten Breil ) 

Uniontown, Pa., 18. Yan. Die 
„Hirft National Bank” dahier hat zu 
gemacht, und die Direktoren halten jebt 
eine Situng ab, deren Ergebnik noch 
nicht befannt ift. 

Diefe Bank bat $100,000 Stamm- 
fapital und etwa $2,600,000 Einlagen 
und ftand auf einer Dividendengrund: 
lage von 22 Prozent pro Yahr, 


Mehr Stürme erwartet! 


New York, 17. Yan. Das biefige 
Metteramt warnt vor ſchweren Stür— 
men, welche vom Sübmejten beranlom- 
men. s 

Auh werden aus dem norböjtlichen 
Soma heftige Stürme gemeldet, welche 
norböftlich ziehen. 

Hier herrfchen heute Südwinde vor 
bie immer ftärler werden. 


— Nicht einmal. — Yrma: Mich 
wundert fehr, daß die Heine Goldftein 
den Leutnant Schulze nimmt. Der Toll 
ja auch rein gar nichts haben.— Xotte: 
bat ber fein Vermögen? — 
Irma: Nein! — Lotte: Da bat er 
wohl Schulden? — Yrma: Nein, aud 
bie nicht einmal! 


Dampfernachrichten. 
UAnrelommen: 
Keiv York: Potsdam von Rotterdam, 
Adgenangen: 
Rew Porl: Ealabria nab Neapel. 
New Morl: Niemo Amſterdam nach Roötter 
daın; Rbiladelpbia und Orbuna nad Liverpool; 
Ariftianiaftord nah Bergen. 


Pelel die. Sounlaavoh‘ 


So — 


„Karlärube” abgefeuert | 


| urgprünglicyen Sujag 
| zu ftellen, 
| daß; dies die Yuftimmung einer Zimei- 


| Senatoren herrjcht 
| über bie limtriebe ber 


Diltikl Kolumbia bleibt Jeudjl 


Der Verjud, das Bundesgebiet trof- 


fen zu legen, iit endgiltig abgetan. 
— Ag. Ballanher belendjtet Eng- 
lands Beweggründe für Beteil- 
gung am Strieg. — Die Eimwande- 
rungsfrage, 
(Sonderdereide der „Abendpoit“,.) 
Wajhington, 18, Jan. Obwohl der 
„Evangei” Billy Sunday hier Heute 
eıngetrojyen ijt, um die Yation und 
die Wejeygeber aus den Stlauen des 
Dämons Yyium zu befreien, deuten alle 
inzeigen an, dag noc) vor Dunteliver- 


den der SGenatäzufaß, welcher über die | 


Ocſterreicher ſtehen feſt. 


Die Artillexiekämpfe ſädlich 
von Tarnow. 


Deutſche ſchlagen Ruſſen zurück 


Bevölterung bes Diſtriktes Kolumbia 
Prohibition verhängen ſollte, abgetan 


werden wird, und zwar durch einen 
Zuſatz zur Bewilligungsvorlage. 
vorliegende Antrag ſchlägt die Aufhe— 
bung der Geſchäftsregeln vor, um den 


und da beſchloſſen wurde, 


drittelmehrheit erfordert, fühlen ſich 
die Vorkampfer für zwangsweiſe Nüch— 
ternheit ſehr entmutigt, und geben tat— 
ſächlich bereits jetzt ihre Niederlage zu. 
Unter den prohibitionsfeinolichen 
große Entrüſtung 
„Anti⸗Saloon 
Dieſe unterhält hier eine 
deren Mitglieder in aufdring— 


League“. 
Lobby“, 


licher Weiſe die Senatoren zur Rede 
ſtellen, und ſich durch Drhungen und 


Verſprechungen aller Art Einfluß 
ſichern ſuchen. Obwoh. Senator 
Sheppard verſichert, daß ſelbſt eine 
Niederlage des Zuſatzes die Fortfüh— 
rung des Kampfes für Prohibition im 


zu 


Kolumbiadiſtrikte nicht aufhalten wer-⸗ 


de, herrſcht die allgemeine Anſicht vor, 
daß ſich keine Gelegenheit bieten wird, 
dem gegenwärtigen, bereits mit Ge— 
ſchäften überbürdeten Kongreß noh 
einmal eine gleichartige Vorlage zu 
unterbreiten. 

Der Kongreßabgeordnete Thomas 
Gallagher von Chicago hielt geſtern 
vor dem „Ancient Order of Hiber— 
mans“ eine Anſprache, in welcher er 
England für den europäiſchen Krieg 
verantwortlich erklärte. „Großbritan- 
nien“, fagte er, „hat die Gelegenheti 
für den Kampf erariffen, weil e8 Yyür- 


| forge für die Beteiligung anderer aro- 
| Ber Mächte auf feiner Seite getroffen 


Butte, und weil feine Teilnahme an dem 
gewaltigen Ringen einem Bürgerfriege 
in Irland vorbeugen Jollte. Die Be: 
bauptung Englands, daß es pflichtge 
mäh die Neutralität Belgiens jchügen 
müjfe, ift ein fabenjcheiniger Vorwand, 
denn England wußte, dab Belgien be 
reit3 feine Grenzen 
Iruppen offen hielt. England würde 
diefen rieg hervorgerufen haber, 
jelbft wenn nicht ein einziger Soldat 
den Fuh auf belgiihen Boden aelet: 
hätte“, jchloß er feine mit großem Bei- 
fall aufgenommene Rebe. 
Maibington, D. K., 18. Jan. Die 
Prohibitionszufägler im Bundesſenat 
fonnten nicht einmal eine einfache 
Mehrheit für das Prohibitionsanhäng- 
iel der Bewilliaungsbill für den Di 
itrift Kolumbia aufbringen. Ahr An» 


trag auf Sus spendirung der Gefchäfts⸗ 


regeln, welcher eine Zweidrittelmehrheit 
zur Annahme bedurft hätte, wurde mit 
4C gegen 38 abgelehnt. 

Senator Sherman von Illinois 
ſtimmte mit den Prohibitioniften. 
Lewis von Illinois war abweſend, und 
ſein Votum wurde nicht verzeichnet. 

Wilſon und Einwanderungsbill. 

Wafhington, D. K., 18. Jan. Ob 

zräſ. Wilſon die Einwanderunasbill, 
mit ihrer Bildunasprobe, mit feinem 
Veto belegen wird, oder nicht, Das 
wird in großem Mahe von den Ber: 
bören über diefen Gegenftand abhän= 
gen, welche im Dftiaale des Weihen 
Hauses Freitag Vormittag abgehalten 
werden jollen. 

Hr. Wilfon wird fich fogut wie den 
ganzen Freitag der Angelegenheit 
widmen, Unter Denjenigen, melde 
Delegationen vorftellen werden, die 
diefe Vorlage befümpfen,werden Kon 
arekmann Sabath von Chicago, Sion 
arekımann Goldfogle von New York 
und Kongreßmann Gallepin von Maj- 
fachufetts fein. Auch die Amerik. 
Urbeitsföderation wird ben Präli- 
denten erfuchen, die Vorlage zu betoi- 
ren (?). 2. Hammerling von ber „For: 
eian Language Affociation”, Mayor 
Gurler von Boiton, und Anwalt Louis 
Marihall von New Hort follen aleich- 
falla gegen die Bill Tprechen. Unter- 
ftügt wird die Vorlage Hauptfächlich 
bon den jogenannten Patriotiſchen 
Verbänder. Karger. 
(Se bon der „Alloziirien Preſſe.“) 

MWafhington, 18. Jan. Der Se: 
natsausfhuß für die Philippinen 
feßte heute feine Beratung der Vor— 
lage fort, welche den Bewohnern der 
Injeln ein größeres Maß der Selbit- 
regierung gewähren fol. Im Kongreß 
wurden Vorlagen von geringerer Be- 
deutung erledigt. Der Ausfhuh für 
zwiichenjtantlihen Handel beendigte 
feine Vernehmungen bezüglich der Mc» 
Kellar-Borlage, modurdh die Auf: 
fpeiherung bon Nahrungsmitteln in 
Sühlbäulern 


Itefer 


Gasen wachen Sal, "A200 Daileiien Sch amaelanimmn. uah 


Der 


zur Beratung | 


für franzöjiiche | 


(Si bon der „Ulfoziirten Breffe“.) 

Berlin, 18. Jan. Eine Meldung des deutjchen Kriegsamtes bejagt: 

Im nördlichen Rolen verinchten die Aufjen, über einen Zweig des Sfriwn- 
lnijes vorzudringen, wurden aber von unszurüdgeihlagen. 

An der polnischen Weichjel hat jich nichts von VBedentung ereignet. 

And hat jich die Lage in Oftpreußen nicht verändert. 

Wien, 18. Jan. Das diterreidhiich-ungariihe Kriegsminijterium gab 
geitern Abend befannt: 

„Züdlid von Tarnoiw wurden geitern die Artilleriefämpfe am Dunijez 
den ganzen Tag hindurd) fortgejett. IUnfere Truppen behaupteten ihre Stel- 
lungen. 

„Im Sarpathenaebirge herricte (wegen des Wetters) vollitändige Ruhe. 

„An Nuffiichpolen it moch Feine bemerfensiverte Beränderung in der 

\ Lage zu verzeichnen.“ 

Dondon, 18. Ian. Obwohl an allerhand lleberraihungen nacdjgerade ge 
wöhnt, qlaubt man bier, dal die Deutjchen wejtlih von Warjchau, angejichts 
der neuen rufjiichen Uebermacht und angejicht? der Verwendung größerer 
Streitfräfte auf den weitlihen Schauplägen, jich vorerjt auf den Berteidi- 
gungskampf beſchränkten. 

Die Ruſſen ſprechen ſogar von „raſchem neuen Vordringen“ nördlich 
von der Weichſel und anderwärts; doch iſt den ruſſiſchen Nachrichten, wie ſich 
ſo oft gezeigt hat, kein übermäßig großes Vertrauen beizulegen. 


Die kaukaſiſchen Fabeleien. 
St. Petersburg, 18. Jan. Das ruſſiſche Publikum wird wieder mit „Sie— 
gesmeldungen“ aus dem Kaukaſus und der nächſten Nachbarſchaft unterhalten. 
So wird behauptet, daß in dem Kampfe von Kara Turgan die dortigen 
Ruſſen das ganze türkiſche Armeekorps von 43,000 Mann vernichtet 
hätten, und die „Ueberreſte“ auf der Flucht nach Erzerum zu ſeien und 
von den Ruſſen heiß verfolgt würden! Der ruſſiſche Generalſtab erklärt, dies 
ſei der größte Sieg geweſen, welchen die Ruſſen im Kaukaſus gewonnen 
hätten. 


liefert 


un der Erdbebenftättie, 
Materieller Berluft auf über 300 Dillio 
nen Lire geichäßt. — An den Trümmern 
von Avezzano, 
(GSeliefert den dei 


Rom, 18. Yan. 


alle Uebrigen find Ichlimm verlegt! 
Pescina meldet 4500 Opfer, Pater- 
no, nahe Bescina, 1000, Sora nahezu 
500 Zote und alle Anderen verlebt, 
Semelino 600, Antrofona 70 Xote 
und 1000 Berwurndete, 
nicht mit dem Leben 
können; Maſſedalbe 500 Tote, Cerchios 
2000 Tote; noch 65 andere Städtchen 
und Ortichaften berichten je 1 bis 50 


Aſſoziirten Preſſe.“) 
Man ſchätzt jetzt 
den slim Sachſchaden, welchen 
die Erdbebenkataſtrophe angerichtet 
hat, auf 300 Millionen Lire (etwa 60 
Millionen Dollars.) 

Die Grfchütterungen werben jebt 
weniger häufig. Sn den lebten 24 
Stunden find nur 11 verzeichnet wor— 
den, und feine jtarfen. Die neuen Er= 
Ihütterungen wurden hauptfählich in 
der Gegend der Unglücksſtadt Avez— 
zano ſowie in der von Sora verſpüri. 

An den Trümmern von Avbezzano 
ſind noch immer 2000 Mann Soldaten 
tätig. 

Der Papſt 
tore Romano“ berichtet, 
ſchöfen innerhalb der 
Unterſtützung geſandt. 
bei dem Pontifer für 
$1,000,000 eingelaufen. Ungefähr 
7,500 Heimatsloſe, daru nter 2000 
Vermundete, jind bis heute in Rom 
eingetroffen. Der wahrjicheinliche 
Gigentumsverluit wird bon jacıver- 
tändiger Seite: auf $60,000,000 ge— 
ihatt, doch liegen offizielle Ziffern 
noch nicht vor. Sn Dußenden Dörfern 
leben die Bewohner nod in jtetiger 
Angit, dab ihnen ihre Wohnhbänfer 
über den Köpfen zujammenstürzen 
fönnten, ımd bringen die Nacdıte in 
Selten zır. Wach und nad) haben aber 
die Frdjtöge an Stärke abgenommen, 
und jeit geitern iit fein jolcher berich 
tet worden. Nusgedehnte VBorfehrun- 
gen jind von den Aerzten getroffen 
worden, um Epidemien infolge der 
ungewöhnlichen Verhältniſſe und des 
Mangels an friſchem Waſſer vorzu— 
beugen. Es ſpielen ſich immer noch 
ergreifende Szenen des Wiederfin— 
dens zwiſchen unverhofft Geretteten 
und beim Auffinden Umgekommener 
itatt. 


Waſhington, 
Wilſon empfing heute vom König 
Vicetor Emanuel auf ſeine Sympa— 
thiedepeſche folgende Antwort: Ich 
empfinde tief den Ausdruck des Niu 
gefühls, den Sie mir anläßlich dieſer 
traurigen Veranlaſſung übermittelt 
haben. Empfangen Sie bitte, mit mei— 
nem aufrichtigen Danke, die Verſiche— 
rung herzlicher, Dankbarkeit des ita— 
lieniſchen Volkes.“ 

Rom, 17. Jan. Profeſſor Palazzo, 
Direktor der Königl. Himmelswarte, 
berichtet, daß er in dieſer nicht weni— 
ger als 164 deutliche Erderſchütterun— 
gen ſeit Mittwoch früh beobachtet 
habe. Nur 49 derſelben ſind ſchon 
anderweitig berichtet worden. 

Magiano, das faſt vollſtändig zer— 
ſtört wurde, hatie 2600 Einwohner, 


davonkommen 


— 


Tote. 
In vielen 
braden Brä. 


der zeritörten Gebäude 
nde aus, und e3 war 
jogut wie unmöglich, diefelben zu lö- 
Ihen, da die Wafferzufuhr allenthal- 
ben abgeichnitten war. Viele, welche 
in den Irümmern fejtgefeilt wurden, 
dürften mitverbrannt ſein. 

Der König unterſtützte abermals in 
der, faſt ganz zerſtörten Abruzzenſtadt 
Zuſammenſturz des dortigen Frauen- 
kollegs wurden allein 70 junge Mäd— 
chen, unter 18 Jahren, getötet, und in 
vielen Fällen die Leichen verſtümmell 

Die Soldaten dort und anderwärts 
verjagten fich jelber die Nahrung, um 
Flüchtlingen jofort helfen zu fönnen. 

Neben dem ehemaligen Woezzano it 
eine neue Militärftadt von Zelten er= 
tanden; auch die Hofpitäler, in denen 
die verſtümmelten J ge: 
pflegt werden, find in Zelten. 

Bis alle Leichen zu Avezzano ge— 
funden ſind, dürfte eine meitere Woche 
bergehen. 


bat, wieder „Dflerva- 
ai en Bi- 
ee 
Bis jetzt find 


Silre zzwecke 


— — 


fand, gemeldet, if 

Stoeffel, der feinerzeitige 

teidiger bon Port Arthur, geftorben. 

er fitt jeit etwa fehd Monaten an 
Lähmung. 


General 
Ber- 


Tampfernadjrichten. 
Angelommen: 

zit. Yonis 

ar n Dod), 

Vergensiiord don Neiv York, 
— ———————— 


New VYork: 
Vormittag 
Bergen: 


bon Liverpool (Sonntag 


Das Wetter. 


Chicago und Umacaend: 
beute Abend und morgen, 
echſel in der L Luft wärme; 
bei tte Abend etwa 
änderlicher 
Illinois 
morgen, 
Lu ttma irme 
Indiana: 
weiſe — 
Niedermichigan: 
Abend md morgen, 
Bisfonfin: 
und morgen: 
etwas wärmer 
Sonnenuntergang, 
Sonnenaufgang, 
Monduntergang: 


eilweile bewöltt 

teiı M einichneidender 
Nindeittemperalur 

Mäßig ſtarker, ver— 


18. Jan. Präſident 


20 Grad. 
Wind. 


Teilmeife bewölft heute 
fein 


Abend und 


einichneidender Wechfel in der 


Bewölft heute Abend, morgen teil 


sm AUllgemeinen bewölft heute 


beute Abend 
Abend 


Teilweiſe bewöllt 
im weſtlichen Teil heute 


— 


heute: 
morgen: 
Heute 


i» 
Abend ‚8:30. Uhr, 


Temperaturitand, 

Nachitehend der QTemperaturftand nad - 
der fründlichen Aufzeichnung des Weiters” 
ante bon aeitern Nach: nittag 3 Ubr an⸗ 
Uhr Nachm. .. 26 us 

Nachm. 
Rachm.. 


Worgens 


2t0 * 


Nachm.. 
Nachm. 
Nachm 
Abends. ...24 
Abends 
Abends 
Abends 
Aends. 


nee: —0 
| 
- Wie aus St. Petersburg, Ruß- 
| 


MOD UTI. 


Ari 


deren biele , 


® 





ir 


= fer Brief no) immer unter dem roten 
Aufſchlage ſeines Aermels. 
bei hatte ſeine Seele doch in verzwei— 
felten Nächten nach einem Wort, nach 
einem einzigen Wort von ihr geradezu 
geſchrien! 
dätie er's vermocht, das Schreiben vor 


AR 


Ka, 
) 


biefem erdfahlen, jtarren Profil feines 


|LLINNING A 


\3239- — Uon — 


u Bi enstag arrangirten wir eine große 


mung der Heberfhuß-Lager mil einem 


aufregenden 


4° 


Berlauf. 


Toppelte 

S. & S. 
Stamps 

den ganzen 


inifhed Meffa- 
9. 9.. 49 
BC reittivoll. jranz.Cerge, 


a eis 5 Bar» 49c 


8c Steg Schürzen- 
J es blauen, 


ss. 49c 


1218 ne Slannelette, 
I te Bual., ganze Ztü- 


de ſpeziell 
8 für 
Te anfer, Dreb Prints, 


iM, bümiel, jpe- 
Wen i0 Bb8.. 


-8c acbl. Muslin, 
e @tüd 


erha 


dunl 


bübf 


hell 


...49c 
S6;HÖöll., 
vperſi 


Ctüd..... 


Ödc 


Yawn u, 


bübi& beitidt und 
tie don 79c Damen: | ten beiegt, 
n, _ alle neuen 
m. Imfide Börje 
Nr ob. dopy. 
Eirap Handlcs. 


$1.00 Hausfleider am 


Jene hübſchen u. dau—⸗ 
Karrirungen, heller u. 


ge ſie vorha 
Dienstag 
Muslin 


<pigen bejegt 
bis 1.: 
—— 

durch die Fe 

ſteraus Aage, et. 
Partie 76c Flaunelette 
Kimonos 


Stüd.... 
80c fein gerippte graue Wolle Shirts 
und Pants für Damen, 

Dienstag, por Stüd...unenseee 


79 Damen-Waiits zu 


49c 


Ungefäbr 28 
Dupend in der 
sartie, Lawns, 
zoiles u. Cre⸗ 
pes, ausgeſchn. 
wie niebriger 
Hals Etules — 
am Dienstag 
zu nur 


49e 


grüne 


Dienstag-Gr- 
iparniiie zu.. 49 


95 Chinchilla Hare Pelz⸗ 
* ‚jede elegant mwüb- 
rend biefer Sgiſon, 

{ Zoll breit, Pr... 49c 
sc einfach weiße bodigef. 
Mannertaſchentücher 
extra groß und weich, bei 
dieſem Verlauf 

12 Stück für 

VelzTop Leder Fauitband 
ſchuhe u. Sandichube für 
Rinder, warm gefüttert — 
gefütterte Lederhandſchuhe 
tür Anaben, fanch gms: 
je u m DIRUNE Gau 


Dienstag 


49c 


ften Streifen und 


ler Grund, jo lan- 


Nactlleider 
ch m. Stickerei und 
400 
25». etüd wert, 
beidm., 
4% T an 00 Haar-Ornamente 
befegt mit weißen u. fart 
Steinen rund u, Grescent 
We 

mel für, 

10c Balenciennes Spigen 
dazu palfende stauten und 
Einfäge, 12 

J 49c 
10c Damen u, Serren-Imi 
tial Taſchentücher, bobiae: 
laumt, fein gcar 
beitet, 6 für 


für Damen, 


f.Entwürfe, 49 


Beltces für Damen 
Organdie, — 


mit Epie 49c 
49c 


Drei, —* Partien von Coats, für 
Dienitag marfirt zu 4.99, 8.99, 11.99 


ztie 1=-Pamen- und Partic 2—60 Coats 
käbchen Gpatz, wi. bisjbis 820, belle u. dumi 
810, ». fancı Wiirtures| Farben, mehrere Sür 
u. Koveltu Seweven —|Koats in der Kartie 


#6 lange der 4 99 ein Pargain, fo 8. 9 


orrat reidt.... lange jie reicher 


Suite morgen zu $4.99; | 
wert bis $15.00 

100 Damen-Euits, wert bis $15, | 

umfaffend die betiehten Serges und 

andere populäre Stoffe, itrilt don 


Piapuern geſchneidert und fehler 
© 


der zrat reicht 
anu . — — — — —— 4 .99 


K 


dieſelben 
farbigen 
von wünſ 


deden jie 


Die hunderl Tage. 


Eopyrigb! 1914 bu — Greiblein & Go, ©. m. D. 
H. 


d. Leipaig 


Roman aus dem Jahre 1815 von 
M. von Witten. 
(14. Fortſetzung.) 


Ollo fuhr zuſammen, grub die 


in die Unterlippe und trampfte 

pie Rechte fefter um. den Zügel, daß 
F ihn tie Fingernägel fchmerzhaft 
ins Fleifch gruben. 


"8 war wahr! .Unaeleien jtaf die 


Und da 


Aber nit um eine Welt 


den Augen biefes Mannes zu er: 


dechen. 

"Straf Duboit aber vermochte bon | 
Gegners nicht einen einzigen Gebanten 
abzulefen. 

„Wie ich zu dem Briefe komme?“ 
nahm er daher die frage Dttos wieder 
auf — jo ganz von obenhin. „Seht | 
einfach, mein Beiter. Bei Madame 





e be Jägers Rüdteht nad) Paris er- 


® - Billetiö an, damit es ficher in Ihre 
läme.“ 
leichten Plauderton von ſeinen Lippen 


— 


Fein ftechender Bid traf Otto. 


© Iegies Abfchiedsiwort, mein 


meine Aufwartung zu machen. 
ol ich im Begriffe ftand, mich anläf- 
= meines Abgangd zur Armee per- 
Bali bei .ihr zu verabjchieden, 


laubte ih mir natürlih, Madame 


Und ! 


da 
„ berttaute fie mir die Bejorgung jenes 


&8 war das alles im 


gefloffen. Als ginge feinen von ihnen 
beiven das alles ettvas an. Seht aber 
bibririe ein verſtecktes Drohen durch 
die dunkle, ſich etwas hebende Stimme; | 

„Ich 
bächte, einen ſichereren Weg, als den 
eingeſchlagenen, hätte ich nicht wählen 
fönnen. Madame ſendet Ihnen ein 
Herr! Sie 





ereut die Verirrung tief, Frankreich, 


— und fei es aud) nur für 
F andren geworden gu jein 
Aeinde ihres DBaterlandes 


Tage, — 
und einem | 
ihre Hand 
gereicht zu haben.“ 

„Einem Feinde ihres Vaterlandes?“ 
. Otto war berumgefahren. Auge in 
Auge maß er Sich mit dem Geaner. 


Ms dem Gewitterfturm der Gefühle, 


= der feine Bruft unter den Erklärungen 
des Franzoſen durchtobte, löſten ſich 
bohniachend ihm gellend im Ohre haf— 


end, dieſe letzten Worte. 


mwieberholte er. 


„Sinem Feinde ihres Vaterlandes?“ | 
„Und mwas find Sie?” | 


Micht ein Feind Frantreih3 — | 


© mein Herr, ih muß fehr bitten!“ Graf 


i teinnendes Lächeln, 


Duboitz elegantes Figürchen redte fic) 


„Nur ein Feind 
zosla von Jäger vergötterte Na- 
kon!" Das war ein Schrei, ber 

g eine abgrumbtiefe Qual ent- 


# Die Regimg eines flüchtigen Mit- 


|  Ieids fpiegelte fich in den Zügen bes 


Br:fen. Seine araziöfe Hand feberte 


ber ben aufgezwirbelten Schnurrbart 


‚Ma fol!” Ein liebenswürdig ge- 


dem fich ein | 


Ki CASTORIA füsiwingeindkute 


u. 


Dia Sarte. Dia Ihr Immer Gekauft Habt . 


‚ wt.(RBartie 3 


wert bis 
100 Cerge Kleider, wert bis 


Modellen in 
macht — fpezicli jo lange den Preiſen 


Koſten des 


| um des hbebren Glaubens 


Alle * luſhes 

jirt. Mrab. Yambe 

tel} mol, Mirtures u, Rlır 
-libes „niele elegant » 830 


9a am 41,99% 


leiredu 


leider zu $2.48; 
zu $12. 


$12.00, 
ftens aus bells 
einer Auswabl— 
chenswerten Stoffen und zu 
su denen fie marlirt find 


ıicht Be — 2 48 
Ad 


Stoff 


beiteben mei 


umfpielte feine Lippen. „Das habe ich 
ja auch bis vor wenigen Tagen getan! 


| Da müßte man ja ein Stod fein, wenn 


man biefen Menfchen nicht hätte an 
beten mollen, biefen Menichen, ber 
Ysranfreih zu fo unerbörtem Glanz 
und Ruhm geführt. Aber, aber“ — 
er pfiff durch die Zähne — „alles in 
der Welt hat feine Zeit. 
Mannes Zeit ift zu Ende! ch bitte, 
Sie! Er, der fih zum Herrn Guropas 
gemacht, weil-er Europa unter die Ge 
malt feines Halbaottwillend zwang, 

er heqibt ftch Telbit Diefes feines vor 
nebiniten Machtmittel3 und erklärt in 


Frankreich die fonititutionele Monar 
| hie! 


Damit bat er fich jelber bie 
Schlinge über den Kopf geivorfen. Die 
Frage ift nur noh, wer fie zuzieht. 
Das ilt uns fern von feinem Einfluß, 
auf unierem Ritt zur Armee Kar ae 
worden. Und darum ziehen mir 


ii nen zu zittern, 
| ren. 


» | beit 


. ; Mn | wehrte, 
Schimmer von Derlegenheit beimiſchte, 


| 
| 
| 
| 
| 


Und dieles | 


| mala 


mein Chef Generalleutnant Bourmont | 


und fein aanzer Stab — e& vor, zu 
den Fahnen des rechtmäßigen Könias 
bon Frankreich zurüdzutebren. Und 
jeien Sie gemwih,“ — einen Ausdrud 
bon KLeichtfinn und lächelnder Zu 
beriiht im Gelicht, zmwinferte er au 
Dito hinüber, — „auh QIozta wird 
ihren Abaott verageflen, fobald er ae 
ftürzt ıft, und 
huldigen lernen, wenn erit 
erit“ — er tat verlegen, 
Ihlug die Augen verichämt wie ein 
junges Mädchen nieder, — „ich darf 
eö wohl jagen, 
gemacht .... !“ 
H ahaha!“ 


mn 


— wenn 


ten Bergſtromes. 


„Aber Monſieur,“ — mit 


zu lachen?!“ 
„Hahaha!“ In Ottos Bruſt quirlte 
und wirbelte alles tie in einem Heren- 
fejfel durcheinander. „Das wäre aller- 
dings zum Lachen, wenn es nicht — 
wenn & nidt — —!" 
Rud brad Otto ab. D 
bes Wudels wahrer Kern! 


22 
1» 


alfo war 


unüberbrüdbaren 


Smielpalt 
Gefühle heraus, 


— verlaſſen, 
willen 
dieſen Mann, der dem einen ein Gott, 
dem andern ein Teufel war — nein! 
Nein! Sie war von ihm gegangen um 
einer ſimplen Liebſchaft willen! Zu 
dem da! Den er hätte niederknallen 
mögen wie einen tollen Hund! Sollte 
der etwa noch die Genugtuung haben, 
daß er ihm eben den Todesſtoß ver— 
ſetzt? 
in Trümmer geſchlagen? 

Lieber tot! 

Mit unheimlicher Ruhe, kerzengerade 
auf ſeinem Pferde ſitzend, zog Otto 
den Brief unter dem Aermelaufſchlag 
vor. 
ein Streichholz auf. 
Brief darunter, 
ten nicht. 


„Sagen Sie Madame. Der 
Brief fing Feuer. Gierig ledte die 
Flamme daran auf. „Sagen Sie Ma- 
bame, daß.. Das Papier mwurbe 


Er bielt ben 
Seine Hände zitter- 


braun, e8 wuͤrde ſchwarz — kräuſelte 


ſich und ſank kniſternd auf den Sattel- 
fnopf. Er drückte e8, jeben unten 
bernichtend, mit ficheren Fingern in 


N De 


Tragt die 


„Sagen Cie in; bo 


fi zufammen.- 

ich, fobalb ber SKrieg ‚ mir Zeit. 
Privatangelegenheiten läht, — > 
DWunfhe gemäß die Scheibung ein- 
leiten erde.“ -  Geine Hanb öffnete 
fih. Die verkohiten Fehen taumelten 
zur Erbe. 

Mie auf ein ungelöftes NRätfel blid- 
ten die runden Yugen des Fyranzofen 
auf Dito von Jäger. Daß er jo rafıh 
feinem Ziele nahe tommen würde, das 
batte er denn doch nicht. gebadht. 

„Monfieur, ich werde mir bie Ehre 
geben, Madame Yhre Worte getreulich 
auszurichten,“ galitt es noch zögernd, 
ungläubig von feinen Lippen, 

„Zun Sie daß!“ nidte ber andere. 

Da ging das Lächeln einer unver: 
boblenen Befriedigung, eines leuchten» 
ben Triumphes über des Grafen Züge. 

* * * 

Bon da an hatten die zwei fein 
Wort mehr miteinander geiprocen. 

Endlid lag das Städtchen FFleurus 
in ihrem Rüden. Ligny und Et. 
Amand zur Linten laffend, ritten fie 
dann auf Sombreffe zu. 

Dort im Poithaufe, wo fie den Feld— 
marfchall, der hierhin fein Hauptquar- 
tier verlegt, erwarten jollten, fanden 
fie bereitö den General Bourmont, zu 
deilen Umgebung Graf Duboit ge- 
börte, mit feinem ganzen übrigen 
Stabe vor. Die Herren waren auf 
ihre Kundgebung, fi nach Gent zum 
Könige Ludwig XVII. begeben zu 
wollen, von den preußijchen Vorpojten 
zum Kommandeur des MWeitfälifchen 
Savallerie-Regiments gebracht ivor- 
ben, ber fie zunädhjft an den Brigade» 
lommandeur, den Grafen Hentel ver- 
twiefen, welcher fie dann jeinerjeits 
zum Feldmarfchall felber geleiten lieh. 
Nur dem Grafen Duboit war e8 ge» 
ftattet worden, feiner perfönlichen An 
gelegenbeit wegen, ben etivas Weiteren 
Wea über Fleurus nah Sombrefje zu 
nehmen. 

Bald darauf war Blücher mit fei- 
nem Stabe eingetroffen. Er hatte die 
Herren vor fih fommen laffen. Auch 
Dito, der auf Befehl feines Oberſten 
den Graf Duboit zum Feldmarſchall 
geleitet, hatte das kleine Zimmer be— 
treten. General Bourmont brachte 
ſein Anliegen vor, — ihm und ſeinem 
Stabe zu geſtatten, ſich nach Gent zum 
König zu begeben. 

Da imetterte Blücher lod., Geine 

Augen jchoffen Blite, die Wände jdhie- 
die Scheiben zu Hlir- 
Sold ein Verrat! 
Und mit meld ruhiger Entichieben: 
fih General Bourmont aud) | 
er und jeine Bealeiter feien | ! 
nur ihrer befleren Einficht aefolat, und | 
fie wollten ja nur der gerechten Sache 
dienen — Blücher blieb dabei, Verrat 
bleibe Verrat, und wenn er auch tau 
jendmal an dem Zodfeinde verübt 
würde! — 

Für Dtto war das ftolze Zürnen 
des Wlten Del in eine brennenbe | 
Wunde aemweien. 

Nun binga er 
rajenden Pferde. 


auf feinem bdabin 
Nicht nach Fleurus 
surüd — nad Brüffel führte fein 
Weg. Bücher, deifen eigener Stab 
aus Anlaß der in rafcher Folae ein 
treffenden Nachrichten über den madhi 
voll anrüdenden Feind aufs Meußerite 
in Anfpruch genommen war, und bem 
Bourmont mitaeteilt hatte, dah Na 
poleon für morgen einen Angriff 
plane, — Blüder hatte Otto nod 
mit einer bementiprechenden 
Meldung an Lord Wellinaton gefandt. 
Für Dtto. bedeutete Ddiefer Befehl 
eine Erlöſung von unglaublicher 
Marter. Reiten wie der Wind — 
wie der Gewitterſturm reiten! Reiten | 
bis zum dumpfen Bergefien — bis zur 
perſönlichen Bewußtloſigleit, nur 
den einen brennenden Gedanken des zu 
erreichenden Sieles im duntel umnad) 


teten Hirn. 


wird den Bourbonen | 


errötete und | 


daß fie mir Apancen | 


Als er in Brüffel einaaloppirte und 
bor dem Palaft der SHerzogin bon 
Richmond, feines zufammenbrechenden | 
Pferdes nicht achtend, zur Erbe 
Iprang,, an allen Gliedern zitternd, | 
ftaubbededt, in Schmeih gebadet — 


| da war es Mitternadt. 


. “ 
Ein Laden Mie dad | 
| Gurgeln und ITofen eines eingedämm: | Sähloffes dur die Duntelbeit. 
| | ington war bier mit feinen Offizieren 
einem | | 
Auzdrud gefräntter Eitelfeit hob fich | PN nichts — 
der Franzoſe im Sattel — „was iſt 
da 


Mit einem | 





Sein Weib | 
hatte ihn verlaffen — nicht aus dem | 
beiliajter | 
nicht | 

an | 
| wäre?! 


Im näcften Augenblid zijchte | 


| — 


be3 
Mel 


Hell flammten die Kerzen 


zu Saft. Der Herzog mußte alfo noch 
Dito mußte jeden ans | 
dern DOrdonnanzoffizier überholt und 
ald Erjter der von Blücher oder Ge 

neral Zieten abgejfandten Meldereiter | 
einaetroffen fein. 

Kaum daß er fich notbürftig ge- 
jäubert, betrat er die Feitfäle. 

Ym anmutigen Reigen jchwangen 
fih die Baare. Laden und Scherzen | 
tinas umber. Nirgendbs eine Ahnung | 
bon dem drohend über den Häuptern 
hängenden Damotlesichwerie. 

Eine tolle Idee durchſchoß Ottos 
Hirn. Wie, — wenn auch ſie hier 
Ihr Galan iſt nicht weit! 
Wahnſinn, Wahnſinn, ſolch ein Ge— 
danke! Und doch, und doch! 
ihm das Blut zum Herzen jagte! Mit 
wilden Blicken muſterte er jede weib— 


N 


liche Geſtalt, jedes Geſicht, an dem er 
vorübereilte — 
| fein Auge, — da ſah er ſich plötzlich 
Daß er ihm ſein Heiligenbild 


por und zurüd floa 
dem englifchen Heerführer gegenüber. 
Am Eingange eines Seitentabinets. 
Mit dem Herzog von Braunfchweis 
ftand er im erniten Gelpräd. 


Lord Wellington mwinlte den fi 


Meldenden in das Heine Gemah — | 


Dito übergab ein Schreiben des Tyelb- 
marfhalld und erftattete, noch halb 
atemlos, Bericht, daf die franzöfifchen 
Truppen die Sombre überjähritten 
und die preußifcdhen Vorpoſten ange: 
griffen und zurüdagebrängt hätten. 

(Fortſetzung folgt.) 

— 


Mar -Phil 


regiert die Stunde 
Konzert. Auf dem Pro— 
gramm ſiteht „Glucks Orpheus und 
Eurydike“. Jermerſch nee!“ ſagt ne— 
ben mir ein Begeiſterter, „es iſt Sie 
reene nich zum Glooben: gombo- 
nier'n dhut er oo, der General- 
abericht!" 


| Die große Mehrheit 


| nicht 


| parteileitung jprad 
| aus. Eine äbnlidhe Erflärung erlieh 


| ginnen, 


| 2. 5. 


| erhoben. 


Mie er | 


Olfons Kandidatur. 


Wartet nur auf Zuftimmung der 
Fortſchrittler und Patteiloſen. 


Thompfon geißelt „Boſſe⸗“! 


Beihuildigt fie der Berlebung bed Bor- 
wahlengeiebes. — Ald. Merriam will 
Dlion umterftüßen. — ®arteiloie und 
Fortidyrittier tagen heute Nadımittan. 


DOberrihter Harıy Dlfon vom 
Stabdigericyt wiro die Entjcheibung, 
ob er ji um die republilanijche Wo» 
mination für das DMahporsamt beivers 
ben wird, heute am Spätabend abge- 
ven, jobald Die Fortſchrittier und Jug. 
Parteilojen ihn ındojjirt Haben. Beide 
werden zu biejem Zined mit den Res 
publitanern im Union League Klub 
WERBEN 

Daß der Richter fich bereit erklären 
wird, den Kampf zu wagen, obwohl 
er nur von der Fyaltion Deneen inbo]» 
firt worden ift, darüber bejteht fein 
Smweifel. E83 mird fogar behauptet. 
daß feine Kandidatur jeit längerer 
Zeit beichlojjene Sadhe im Lager De» 
neens war, und daß alle Borbereiiun- 
gen dafür längft getroffen find. Dar: 
auf jcheint die Zatfache. binzudeuten, 
daß die Faltion des früheren Gous 
verneurs ihn aufgeftellt hat. trogdem 
bie Mehrheit der von der Bevöltierung 
erwählten Vertreter der Partei ihn 
nicht indoffirt hat. Auf legteren Um» 
ftand ftügt jih William Hale Ihomp- 
jon in einer gejtern abgegebenen Er: 
Hlärung, in der er einen fcharfen Ans 
griff auf Deneen und feinen Anhang 
madt. Er erflärt, Deneen und jeine 
Unbänger, die hinter der Kandidatur 
Dljons jteben, mihachteten den Geift 
und Budjtaben bes Vorwahlenge— 
fehes. „Die Befürworter des Bor: 
wahlengeiebes erwedten,“ erklärt 
Ihompjon, „in ber Bevölterung den 
Glauben, dab das Gejeh dem Treiben 
der PBarteibojje ein Ende machen und 
ber Bevölferung die Auswahl ihrer 
Kandidaten überlaffen merde. Die 
Berölterung erwartete von dem Gefeh 
eine Beljerung der Gtadi- und 
ee Die republilanis 

de Partei bat im dem lehien beiden 
an gemeinen Wablen im Staat und ber 
ı Stadt jchwere Niederlagen erlitten. 
ift der Anficht, 
daß der Grund diejer Niederlagen 
darin zu juchen ift, daß die Parteima- 
Ihinerie im Intereffe einiger weniger 
PBerjonen ausgenugt und manipulirt 
worden if. Ih babe daher am 4. 
Dezember die Parteileitung erfucht, 
mich nicht als Kandidaten in Betracht 
zu zieben, und erklärt, dab ich mich 
um bie nboffirung beiverbe. 
Die Parteileitung hat fih daburd, 
daß fie Fich vertagt Hat, ohne einen 
Kandidaten zu indoffiren, meiner An 
ſicht angeſchloſſen.“ 

Die Führer der Foriſchrittler und 
der ſog. Parteiloſen machten geſtern 
tein Hehl daraus, daß fie die Kandi- 
batur Richter Olfons unterftügen 
vürden. Wld. Charles E. Merriam 
fündigte an, er ierbe ben Richter 
internügen u, nicht al Unabhängiger 
„laufen“. Vorfigender M. 3. Demp 
jey von der fortichrittlichen County: 
ih für Olfon 


Harold 2. Ydes, der in Epanfton 
wohnt und in der Mayorswahl über— 
haupt nicht jtimmen fann. Auch Ray: 
mond MV. 
der Parteiloſen erklärte ſich nachdrüchk 
lich für Richter Olſon. 

Petitionen für Olſon werden mor— 
gen Vormittag in Umlauf gefeht wer: 
den. Die republitanifche Organifa- 
iton wird vorausfichtlih heute noch 
mit der Organijirung der Warbs be- 
deren Vertreter nicht für die 
Indoffirung bed Nichterd geftimmt 
baben. Leiter der Oraanifation wird 
D. 5. Matchett, daß Haupt ber Coun= 
tnparteileitung, fein. 


Biälzer beitreitet Anichuldinungen. 
Antlagen, daß David M. Pfaelzer, 
Mitglied der Wifefforenbehörde und 
einer der Kampagneleiter Mayor Har: 
tifons in. der 3. Ward, verfucht, 
Bejiger von Zigarrenläden zur Un 
teritüyung des Stabtoberhauptes zu 
zwingen, mwurben aeftern von ben 
Stampagneleitern Robert M. Smweihers 
Wie fie behaupten, hat jeder 
Sigarrenbändler der Ward von dem 
Afleflor eine Pojtlarte erhalten, fi 
in wichtigen Gejchäften in feinem 
Amtslotol einzufinden. Als jıe der 
a uffo orderung. Folge leifteten, wurde 
wird, bebeutet, 
daß fie das Kartenfpielen in ihren 
Yaven geitatieten und daß die Polizei 
die Läden fchließen würde, wenn jie 


| Tich nicht für Harrifon ins Zeug leg- 


ten. Webhnlich find übrigens, wie bon 
den Sampagneleitern Sweiherö er: 
Härt wird, andere Anhänger Harri- 
ons gegenüber den Befigern von fog. 
„Buffettlats”" in der 3. Ward ver- 
fahren. 

Aſſeſſor Pfaelzer ftellte die Anfchul- 
digung geitern nahdrüdlich in Abrebe. 
Bil nicht aurfdtreten. 

Walter M. Provine, der Kandidat 
Charles ©. Deneend für bad Spre- 
heramt, ift nicht gefonnen, einem an= 
beren Standidaten Pla und damit 
ber Sperre im linterhauß ber Legis- 
latur ein Ende zu machen. Geine 
freunde werben ibrerfeits# micht ge: 
ftatten, daß der- republitanifhe Kau- 
tus die Indoſſirung Provines rüd- 
gängig madıt und einen Kompromiß- 
fandidaten imboffirt. Damit werben 
alle Pläne, diefe Woche einen republi» 
lanıfhen Kompromißtandidaten, für 
den auch die liberalen Republilaner 
würden jtimmen fönnen, berauszu- 
bringen, hinfällig werben. 

Provine lieh durchblicken, daß er 
auf ein Zufammenfchmelzen ber 
Stimmen der liberalen Republilaner 
rechnet, die bem Raufus biöber fern» 


Aiheroft von dem Ausſchuß 


| Europa dur den Präfidenten, 


die | 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


Es muß geräumt werden! 


Das Möbel: Departement wird wenen der PBeränderung etliher Departements 


in nnierem Zaden fofort aufgeneben werden, 


Dieier Verkauf bietet eine Gelg- 


aenbeit, vollitändige Ausitatiungen für jede beliebige Anzahl von Zimmern zu 
faufen. Wi. wünfdhen, mehrere hundert Stüde zu räumen, zu deren wirklichen 


Koftenpreiie. 

u. Mn = Stühle— 
„Bot braded* — 
aus echtem Harts 
bola aemadıt, res 
gulärer 75c und 
und $1.00 Weri— 
fpeziell offeriert für 
nur 


39c 


$15.00 es Eißenboi American biers 
telgefäntes Eichenbolg, gro» 

ber fchräger Spiegel 56. 98 
$9,00 Schaufelitühle, mit fchiwarzem 
Boiton Chafe Leder ge 54.98 
politert, au.. . 

85.00 wert Medizin-Schräntchen, weiß 
emaillirtes Eichenholz, 82. 98 
ſchräger Spiegel, zu 
$18.00 Küchen-Nabinet, echtes Eichen» 


bo, Natural Finifb, 8. 98 


für nur 
$7.00 EifensBeititellen, Gold 
Finiſh, in allen Größen, 


————— nur 


— —— ©: Bargains auf dem 1. Floor 


Outing Flanell 
* und 2 
rirt, 
a 


ner, echt ſchwarz, 
gerippt— © | 
3 Baar.. 250 
Ungebleicht. Sheet⸗ 
ing, 36 Zoll breit, 


die Yard 


Shaler Flanell — 
36 Zoll Breit - — 
die dard 
— — — 


Etrümpfe f. Mäns | 


Scarf Muff⸗ 
lers, geſtrickt, 
für Damen 
u. Männer, 


— * 


wert. 


| SPEZIELL! | 


Spiegel, 7X9 Zoll — Million Ei- 
En, renulär 25€ wert, 
ür «ur 


d 
Parlor⸗Set — 3 Stüde — Mahagoni 
finifbed Geitelle, mit fchwarzem und 
\paniichen Leder gepolitert, regulärer 
Brei3 $283.00, herab» > 
r er 614.98 


gelegt auf nur ...... 
85.00 Schaufelitühle, Mahagoni-Fin- 


iih, echter Holziig — 52,98 


für nur 
Reinwollene Gardinan Aadet3 für 
Mittwod u. Donners: © d 
tan offerirt zu 2 29 


Dieſe Jackets ſind Unterzeug-Werte— 
in braun od. grau |fchwer fließgefütt., 


— regulär $3.25 | Hemden WII 
und $4.00 mert; |Hofen, zu 
Müben für. Mäns 


berabs 6) © 

geießt. . 2. 29 ner und_Sinaben— 
Graue Flanell- ‚blaue Serge und 
hemden fir Mäns | Chinchilla, 39€ 
ner — Größen b. I$1 wert. 


gi 173 6Yc line: ⸗ Sinaben- 


Fr Maiits, 3 äu ». 356e 


— Fleisch {Prim Flach 1 | Füng-Dai.} | |Aug-heduarungen ‚Rug-Raduzirungen| 


Schinken, Swifts 
Premium, Pfund. 
Prima Chuck 
Roait, Piund.. 
Friſcher Hamburger 
Steal, Pfund 
Stalbfleiich für 
Stew, Pfund.... 
Lammfleiſch für 
Stew, Pfund.... 
Round Sieal von 17e 
Native Beet, Pid.. 

Sirloin Steak, Pfund. „19€ 
Frühitüds-Sped, Pid..22e 


18:c 
133€ 
11c 
13:c 
lc 


Stück 


für 


ſter — 
Packet 


Borie 
Acid 


geblieben find. Er hofft, daß bejon- 
derö die ländlichen Abgeorbneten, die 
biöher der Führung Thomas Eur- 
rans gefolgt find, knieſchwach werben. 
Gurran felbft denkt nicht daran, einzu 
fenten, und zweifelt auch nicht daran, 
dah fein Anhang treu zu ihm halten 
wird. 

Die Unterhausmitglieder tamen, 
al3 fie fih am freitag veriagten, 
überein, die Abftimmung die ganze 
Woche fortzufegen. Auf demofrati: 
icher Seite herricht, wenn möglich, noch 
aröheres Chaos als auf der republita 
niſchen Seite. 

RE EEE 


Gegen Getreideaudfu r. 


Der Gewertidhaftöverband verlanat das 
Gingreifen des Prälidenten Wilfon. 
Der Gemwertihaftäverband hat in 

feiner geitrigen Verfammlung in ber 

Mufiterballe, 175 ®. Wafhington 

Str., Beichlüffe zu Gunften der Be- 

ihräntung der Getreideausfuhr nad) 

zum 

Schub der unjchuldigen amerikani- 

ichen Notleidenden, gefaßt und Tid 

für die Veränderung ded Shitemd er- 

Härt, unter dem die Südparkkom— 

miffäre ernannt werden, nämlich vom 

Gouderneuer und von der Legislatur 

auf Empfehlung der Hreid- und Su- 

periorrichter, weil auf diefe Weife Die 

Verantwortlichkeit von einem auf den 

andern vorgefchoben werden fann, die 

Bartiommiffäre. nur eigene Intereſ— 


| fen förderten und fi den Gemerf- 


ihaftsperbänden gegenüber befangen 
erwwiejen hätten. Der Beihluß for— 
dert, daß die Barktommiffäre unmit» 
telbar vom Gouverneur oder Bürger: 
meifter ernannt oder vom Volke er—⸗ 
wählt werben, fo daß fie zur Rechen 
ichaft gezogen werben fünnen. 


Der Bericht über die Arbeitslofen 
foll in der „ nähiten Berfammlung 
aufgenommen werben. 

Ferner bat fi der Verband zu 
Gunften der Ginmwanderungdvorlage, 
einfchließlich der Bildungsprobe, er— 
Härt und Präfident Wilfon tele- 
araphifch aufgefordert, die Vorlage zu 
unterzeichnen. ©. NR. Nockels, Sekre— 
tär des Verbandes, griff YFel. Jane 
Addeyns an, weil fie die Vorlage be- 
fümpft und fich fomit als Yyeind ber 
Gewerkichaften erwiefen babe, benn 
nur bie Großinbuftrie, wie die Stahl- 
hütten, die Aderbaumafchinenfabri- 
ten, die Schlachhthäufer und Dampfer: 
gefellichaften, befämpften die Vorlage, 
um billige Wrbeitsträfte zu erlan— 
gen. Auch fei nur durch Die 
Maſſen unwiſſender Ausländer, 
welche über die Erwerbsgelegenheiten 
in den Ver. Staaten getäuſcht worden 
ſeien, die Erhaltung des großen Wohl⸗ 
tätigkleitsſyſtems notwendig geworden. 
Präfident Fipatrid erklärte, daß bie 
Vorlage zum Schutz des Gewerk— 
ſchaftsweſens und der eingewanderten 
Arbeiter diene; letzteren ſeien wir, 
indem wir ſie zur Einwanderung ein⸗ 
laden, Arbeitgelegenheit ſchuldig, 
dieſe könnien wir ihnen aber jetzt nicht 


geben, und es ſeien daher Maßnahmen 


notwendig, um ſie von der Einwan—⸗ 
derung abzuſchreleen. Nächſt einem 
völligen Einwanderungsvberbot ſei die 
Bildungsprobe das beſte Mittel. 


— — — — — 


Kelet Die „Bonntaapoh“ 


10e Gaitile Seife 
mit Badelappen, 


50€ Andor Pain 
Erpeller, 
85c Electric Blas 

25 


25c Pfund Bor 


—— 
— —— 


— — 
un — — — mn 


— — — — — — — — — 
— — — —ñ — — — —— — — 


Ingrain Rugs, jchwer ges 
rollt,, prächtige Entwürfe — 


Schlafzimmers 4, 90 


aröbe, 6X9 Fuß. 


Sngrain Rug. Parlorgröße, 
9 bei 12 


— Rag, 
29 Fuß. 3. ‚98 


—— Rugs, prächtiger 
orientaliſcher Entwurf — 
629 Fuß, Schlafzimmer⸗ 
ſpeziell zu 

nur 


Das Liebeswerf. 


—— 


Beder Beutfdye hat die heilige 
Pfidıt, fid) daran zu beteiligen. 


— — — 


Für den Fonds der deutſchen 
und öſterreichiſch-ungariſchen Hilfs— 
geſellſchaft ſind der „Abendpoſt“ 
außer den bereits veröffentlichten Bei⸗ 
trägen bis geſtern Abend die nach— 
ſtehenden Summen zugegangen: 
Damen von Chi— 

Sendung 


Vereinigte 
cago, 2. 

E. Graft 

American Workingman 

Kollelteur: Stammtiſch Rud. 
Treſſelt, 3038 Armitage 
Ave., 5. Beitrag: 

Bernhard Nacob3 ..... 

Chas. Boelke 

Hugo Pfeuffer 

Arthur Erbſtoeßer 

Ehriit. Dautel 

Nm. Sauger 

Hermann Sirueger .... 5 

Nacob Glatt 

Henth W. Stau 

Ernit Wagner 

Albert Grohnfe 

franz Brunfe 

Albert H. Severinghaus 5 

Öenry Mueller 

Adam Reuhl 

John Bierwirtd ... 

Karl Senge 

Rudolph Treſſelt 


$5.00 


.„ 5.00 


90.00 


167.50 


Ferüber quittitt „oeeccees0. $37,057.33 


Bulammen 
— — —— 


Die Friedensfreunde. 


Präfident Wilfon fol in Europa ben 
Frieden vermitteln. 

Eine ftark befuhte Berfammlung 
bon SFriedensfreunden in Powers' 
Theater hat geitern Nachmittag Ein- 
(adungen zur Abhaltung eines natio= 
nalen Konareifes von Gleichgefinnten 
am 27. und 28. Februar erlaffen, um 
auf die Beendigung des großen euro- 
päifhen Krieges Hinzumwirten. Frl. 
Jane Addams und Jentin Lloyd %o- 
nes hielten Anfpraden, und Fl. 
Florence Holbroof, Worfteherin der 
Forrefinillefchule, reichte einen Antrag 
ein, wonad die VBerfammlung fich ge= 
gen weitere Rüftungen feiten3 derer. 
Staaten erklärte und der Präfident 
aufgefordert wird, einen MWaffenftill- 
ftand der europäifchen Mächte herbei- 
zuführen. 

ae 
Dırdh eigene Shuid! 

An Chicago und Lapverane pe. 
wurde James Lindftrom, Nr. 1004 
Lapvergne Xe., von einer vom Motor: 
führer Henry Carr bebienten Eleftti- 
fchen überfahren und auf der Stelle 
getötet. Karr und der Schaffner €. 
Jaeger behaupten, dak Lindftrom un 
erwartet in den Pfab ber Elektrifchen 
getreten fei und mithin felber feinen 
Iob verfchuldet habe. 


* Von einem Hunde wurden gejtern 
Patrid Conway, 1218 32. Straße, 
Martin Me Manus, 2939 Elias Et,, 
Angelina Holley, 3025 Lyman Str, 
und Walter Siewindfy, Kinder im 
Alter von drei biß vierzehn Jahren, 
gebiffen, ehe das Tier — werben 
tonnte 


Whisten, vol: w 


Unterzeug- und 
Strümpfe-Räumung 


Siebeefätterte Son Suits für Damen, 


Bone für ** Sch en und 38. 4360 


— und Beinkleider ſur Damen, dalb 65€ 
En Männerftrümpfe, ges und ſchwarze, 


MWert, befabgefeit 


I Groceries zu niedrigen Preisen | 


* Sad 1.7 q ug! Sal 1 Ale 
or BEE 1.@ Ibenaetige 


tes 
Bhumd ..... „T3e 
Kaffe, vie „erötte- 
ter, © 
Dithung, 8. "10e 
Yoory Seife, 
großes Stück bee 
—* 


ien weiß und 


.. IAC 


Salz, 10 Bid. pi 

— . . 0 20 

Selen Zoiwney’s, } 

or Buchſe 

Katao, Stollwerd’s, 
Pfund 


uchſe A 
Schmalz, Smitt’s 
Jewel —8 9 1 
w Bhh...J2C 

affee, Weaberrn, 
—3 


Kleines Stüd. 
Grandma’g 
pulver, 

adet 


c 
Campbeli’e gs amd 


Beans, 
Bid. Bude. ‚Sic 


Mottid German 
—— Seife, 10 


15c 


en 


Street Onion 
Salad, requlärer 
$ Preis 11c, drei 


Mach, erry’s 
„Sel Rifing”« 
Bfann kuden- 


mehl, dret 25c 


Badete . 


In dem Annex | 


Ehtfarbiger Schürzen- —— 43 
alle Farben, fpeziell, Yard. . 2€ 


Ungebleichter Muslin, 36 Bolt 4 
beit, die Yard Dr 
MWeicher finijded Muslin, 3 
die Yard ... nn bie 
Handtuchzeug, mit rotem 

Border, die Yard .... BE 
Reiter von Ealico — a 
die Yard ..... 3e 
Ginghams, 363öll., Nurſe Strei⸗ 3 
fen, reg. 12%2c wert, Yard.. 


... 


„nor dünnen 


REINE L DELL BL LP I DL GL SL ILL GD I — 
Weine und Liköre 
1.10 Roodland Club 


IIC 


1.39 Flaſche Old 
Jackſon Klub Bour⸗ 


Wznee 780 
47e 


Jamaica 

Rum, Al.. 

* 2 Cal. Eognac 
'randt), 56c 

Exportbier, Culm⸗ 

bacher, Kijte mit 2 
Dußend 

für 


Ir3 Quart.. 


Berliner Doppel- 
fümmel— 


Duattttaite. LOE 


$1.25 Kentudh Rye, 


100 Rroof, 68c|' 


Quariflaſche. 
California Portwein 


Nordſeite Turnhallekonzert. 


Dem Bublikum geſtern ganz beſondere 
Kunſtgenüſſe bereitet. 

Ein Galakonzert im vollſten Sinne 
des Wortes war es, das geſtern Nach— 
mittag in der Nordſeite Turnhalle 
unter Leitung des Herrn Martin 
Ballmann ſiattfand, denn es war 
nicht nur ein auch den weitgehendſten 
Anforderungen gerecht werdendes, 
tünſtleriſches Programm dafür aufges 
ftellt worben, jondern diefes fand auf) 
feitens des verftärften Orcheſters fo- 
tie der Solofräfte eine vollendete Wies 
dergabe, Nicht meniger als fieben 
MWagnernummern mutden dem bie 
Halle und die Gallerie Bis auf dei 
Icgten Plaß füllenden Bublitum ges 
boten, und daneben famen Weber, 
Brahms, Schubert ſowĩe auch Puccini 
und Verdi zu Gehör, eine Fülle von 
Genüſſen, wie man ſie in einer ſolchen 
Zuſammenſtellung ſelten findet. Die 
Sopraniſtin Emilia Leonvalli von der 
Lombardiſchen Operngeſellſchaft und 
Erneſto Torti von der San Carlo 
Operngeſellſchaft wurden den hohen 
Erwartungen, welche man wegen des 
ihnen vorausgehenden Rufes auf ſie 
geſetzt hatte, in jederWeiſe gerecht, und 
ihre vollendeten Darbietungen fanden 
den verdienten Beifall. 


Böſer Anfang. 


Kraftwagen mit Hochzeitsgeſellſchaft ſtößl 
mit anderem zuſammen. 

Zwei Kraftwagen, in deren einem 
ſich eine Hochzeitsgeſellſchaft befand, 
die auf dem Wege nach Crown Point, 
Ind., war, ſtießen an Oſt 38. Straße 
und Grand Boulevard zuſammen. 
Die acht Inſaſſen der beiden Wagen, 
die glücklicherweiſe nur leicht verletzt 
wurden, waren: Joſeph Henry, Nr. 
2040 Biſſell Straße, der Lenker des 
einen Kraftwagens und der Bräuti— 
gam; Frl. Hazel Roß, Nr. 4601 Mal— 
den Straße, die Braut; George Reed, 
Nr. 1526 Nord Clark Straße; Owen 
M'Nally, Nr. 2200 Weſt Jackſon 
Boulevard; Herr und Frau John 
Howard, Nr. 2017 Hudſon Avenue; 
Raymond Dahlberg Nr. 1542.Nord 
LaSalle Avenue; Dr. Frederid Ni- 
fher, Nr. 1609 Sullerton Avenue, der 
Lenfer de3 anderen Krafiwagen?. 

Die Hochzeitsfahrt nach Crown 
Point mußte vorläufig aufgegeben 
werden. 


Hotel Bismarck. 


Morgen: Sgegediner Goulaſch 
mit Kartoffel Rudeln 
Reiler 


Greis von Blindheit geheilt. 


* dem Bürgerfriege war ber jegt 
Sabre alte Eduard Lewey ber» 
3 Unlängft ermittelte feine 
Schmwefter, Frau Charles D. Ehapin, 
3202 Weit Walnut Str, daß er im 
Soldatenheim in Leavenmworth, Kaf., 
und feit 52 Jahren blind fei. Sie holte 
ihn nach Chicago, und ein Augenarzt 
hat ihm operirt. Seit geilen Tann 
der Greiß wieder fehen. Er wird in 
Bilde ins Soldatenheim zurüdiehren. 


— Drudiehler. — Nik nur, daß 
die deutihen Zivilgefangenen in 
England jehr a. leiden auch 
die Behandlung des neutralen See⸗ 
hundels fboktet jeder Befreiung. 





un en EEE RETTET TRIER ES 


Unfer berühmter 
Januar-Räumungs— 
Verkauf 


der jeit in vollem Schwunge ift,- bietet Yhmen 
die ſchonſte Gelegenheit, Mobeil, Terpiche, Gar · 
binen, Defen u. ſ. w. zu bedentend herabgeſerten 
Breiſen zu erſtehen. 


Speziell für morgen! 


25.00 Nähmaſchine für 
a Seen efeodlgfäenfes akut 
ne 10 Jahre garantirt, lomplett 
mit‘ allem Bubehör, 1 Dollar 
Wwödentlid — - Tpesiell 55 
für ET .. 
ee —— eg 
— — — — — — — — 
Achtung, Hausftauenl 
Schwindler ſammelt Abonnenten auf 
die „Gartenlaube“. 

Herr Karl Nickel, 700 Milwaukee 
—X meldete heute der Polizei, daß 
ein Shwindler, der fih für einen 
Agenten des Kolporteurs Charles Op- 
permann, 144 W. Kinzie Stt. aus— 
gibt, Subſtriptionen auf die „Sarten- 
laube“ fammelt. Er jpradh auch bei 
Frau Nidel vor, der er auseinanber- 
jebte, daß der Abonnentäpreis für ein 
Sahr $5 betrage, daß fie aber ein aus 
100 Stüden beitehendes, feines Porzel- 
Ianfervice ala Prämie erhalte. Er lieh 
fich einen Dollar anzahlen, ftellte eine 
Quittung aus und verjprach, am näd)- 
ften Tage die erften zehn Hefte ber 
„Sartenlaube“ abzuliefern. Da er fich 
aber nicht mehr fehen lieh, j9 begab ſich 
Herr Nidel nad; dem Gebäude 144 W. 
Kinzie Str, mo aber fein Charles 
Dppermann zu finden ift. Herr Nidel 
stellte dann feit, daß Oppermann vor 
zwei Jahren das Geichäft, das er bori 
betrieben hatte, an zimei Gebrüder Les- 
fie verfaufte, die zur Zeit ein Kolpor- 
tageverlag im Haufe 61, Auftin Ave. 
betreiben. Nach ihren Ausjagen it der 
ungebliche Agent, ein Mann von etwa 
50 Nahren mit langem, blonbem 
CShnurbart, ein abgefeimter Gauner, 
vor dem fich die deutfchen Hauffranen 
hüten follten. 


—— ——— | 


Erbitterte Farmer. 


Ein 


Bundesinſpektoren ſuchen um Schut gegen 
ſie nach. 

Wie bereits früher berichtet haben 
die energiſchen Maßregeln, welche die 
Bundes⸗ und Staatsbehörden zur Be— 
tämpfung der Maul- und Klauenſeuche 
trafen, unter den Farmern vielfach 
große Erbitterung berborgerufen, ba 
die Beamten angeblich bier und bort 
mit unndtiger Schroffheit vorgingen 
und Vieh töteten, das bei angemeffener 
Behandlung hätte geretiet werben tün- 
nen. Bejonder3 in der limaegend von 
Springfield, IU., werben hielfach Kla 
gen über die Inſpektoren geführt, und 
e& joll vorgefommen fein, daß armer 
fie mit der Heugabel in der Hand ba- 
vonjagten und fie zu töten brobten, 
wenn fie je zurüdzufommen mägten. 

Zwei Inſpektoren, welchen in biefer 
MWeife mitgefpielt wurde, jprachen 
heute Vormittag beim Bunbdespiftritts- 
anwalt Elyne vor, und baten um 
Schuß, dba fie fih fonft diefee Lebens 
nicht mehr ficher jeien. Elyne verfprad 
denn auch, ihrer Bitte Folge zu leiiten 
und wird dafür Sorge tragen, daß 
den Gefährdeten, deren Namen einit- 
mweilen noch nicht der Deffentlichkeit 
preiögegeben murben „ die nötigen 
Hilfsbundesmarfhälle zur Verfügung 
geftellt werben. 


—— —— — 


Unter 55,000 Bürgſchaft. 


Der angeklagte Polizeikapitän Storen und 
Genoſſen ſtellen ſich im Gericht ein. 
Polizeiklapitän James O'Dea Sto— 

ren, Befehlshaber der axwell Str. 

Bezirlswache, der, wie berichtet, in Ge— 

meinſchaft mit den derſelben Wache zu— 

geteilten Detektiveſergeanten Michael 

Weisbaum und Frederic Rath von 

der Grandjury der Verſchwörung zum 

Zwecke der Behinderung der öffent— 

lichen Rechtspflege angetlagt iſt, ſtellte 

heute die erforderliche Bürgſchaft von 

85000, um der Unterſuchungshaft zu 

entgehen. Seine Mitangeklagten muß— 

ten ebenfalls je $5000 Bürafchaft auf: 
bringen. » 
Kapt. Storens Bürgen find die 

Wirte Frank D’Keefe, 1416 Erdmford 

Str., und James D. Eurten, 3256 B. 

Adams Str. Morris Giegan, 1313 

©. Halfted Str., ftellte Bürafhaft für 

MWeisbaum, und der Schlädter U. 

Keeihin, 667 Marmell Str., und Aled 

Reft, 1265 ©. Campbell Ave., boten 

die erforderlihen Sicherheiten für 

Sergeant Rath. 


Die — — 


223 226 Waſhington Straße, 
zwiſchen ib Kine, und Franklin Str, 


veröffentlicht heute 
255 
Kleine Anzeigen. 

Mer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu beriaufchen ober zu vermieten hat, 
erreicht feinen Ziwed durch die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Abendpoft“, 


 Fefeldie „Bonnlaavon‘ 


deld im Anterrock. 
Bewahrte ſtauneuswerte Geiſtesge ⸗ 
genwart in ſchwieriger Lage. 


Bon Räubern überfallen, 


Berftedte die von ben Einbredhern aufam- 
mengeraffte Beute unb weigerte fid, 
auch als fie mit dem Tobe bebrobt wur- 
de, fie beranszurüden. — In Haft, 


Die in Dienften der Frau Abolph 
Roth, Nr. 1143 N. Mozart Straße, 
ſte hende 14jährige Ehriftine Ert hat 
geitern Abend in jchwieriger Lage jels 
tenen Mut und ungewöhnihe Geiftes- 
gegenwart gezeigt. Ihre Herrin hatte 
eine über ihr wohnhafte Hausgenoffin 
bejucht, und Ehriftine war im Begriff, 
dem Baby die Flache zu geben, als ein 
verbächtiges Geräufch aus dem Schlaf: 
zimmer zu ihr drang. Mit dem Baby 
auf dem Arm betrat fie die Kemenate, 
prallte aber erfchredt zurüd, als fie 
zwei ungebetene Gäfte, einen Neger 
und einen Weißen, vor ſich ſah. 
Schnell gefaßt, legte ſie das Kind in 
die Wiege, eignete ſich, während der 
Mohr, um deſſen untere Geſichtshälfte 
ein rotes Taſchentuch geſchlungen war, 
ans Fenſter eilte, um ſich zu überzeu—⸗ 
gen, ob die Luft rein ſei, die ſchon von 
den beiden Gutedeln zuſammengeraffte 
und auf den Tiſch gelegte Beute, be— 


ſtehend aus einem Diamanthalsband, 
drei Ringen, einem goldenen Armband | 
und einer Taſchenuhr an und lieh fie | 


in ihrem Bufen verichwinden. 


Schwarze Beitie. 
Als der Mohr vom Feniter zurüd: 


trat und den Schmud vermißte, geriet | 


er in an Raferei arenzende Wut. 
drohte Chriftine, ihr 


Er 


bad Herz aus | 


dem Leibe zu jchneiben, wenn fie nicht | 


fofort ven Schmud zur Stelle fchaffe. 
Als die Maid die. Drohung verlachte, 
ftopfte er ibr 
Mund, band ihr mit einer Portieren- 


ein Handtud in ben | 


Ichnur die Hände und die Füße zu= | 


jammen, fegte ihr den falten Lauf ei- 
nes Revolvers 
Härte, baf 
falle fie nicht 
molle. 
fruchtete, drofch der Unhold auf das 
tapfere Mädchen los. 

Hausgenofjen, bie den 
ten Lärm hörten, klopften an dieRöh— 
ren der Dampfheizung, und veranlaß⸗ 
ten dadurch die beiden Raubgeſellen, 
mit leeren Händen das Weite zu ſu— 
chen. Ehe der Neger aus dem Fenſter 
ſprang, feuerte er zwei Schüſſe ab. 
Eine Kugel ſteckt noch in der Wand, 
die andere beſchädigte nur den Heiz— 
körper. 

Die Schüſſe brachte auch FrauRoth 
zur Sielle. Als dieſe an die Tür 
pochte und, als ihr nicht geöffnet 
wurde, mit lauter Stimme Einlaß 
begehrte, ſpieh Chriſtine mit großer 
Anſtrengung die Knebel aus, durch— 
nagte dann die Bande, ſchleppie ſich 
zur Tür, öffnete und brach ohnmäch⸗ 
tig zufammen. 

Ins Bemwußtfein zurüdgerufen, er 
zählte fie ihr Abenteuer. Die 
benadhrichtigte Polizei hat fich bisher 
vergeblich bemüht, der Täter habhaft 
zu werben. 

Sind e8 die Richtigen? 

’yn der Nähe feiner Wohnung, Nr. 
5951 Lalewood Ave., mwurbe heute 
früh R. ©. Marfh von zwei quige- 
kleideten  Xutobanbiten” überfallen 
und um $15 beraubt. Als der Tat 
berdäcdhtig verhafteten fpäter Detefti- 
bes ber Mache in Summerbale zwei 
berbächtige, angeblich erjt kürzlich aus 
St. Louis bier eingetroffene Gejellen, 
die ji Ihomas Heller und Thomas 
Rennes nennen. Sener hatte einen 
„Zotichläger,“ diejer einen Revolver 
bei fich. 

Smwei mit Revolvern bewaffnete 
Banditen beiraten beute früh rant 
J. MeCauleys Schankwiriſchaft Nr. 
340 W. Kinzie Straße, zwangen den 
Schankkellner John Higgins und acht 
Gäſte, ſich mit hochgeſtreckten Armen 
an die Wand zu ftellen, plünderten 
den Koffenapparat um den aus $35 
bejtehenden Inhalt und zogen ab. Ihr 
nächſter Beſuch galt Farnums Speiſe— 
wirtſchaft, Nt. 3060 W. Chicago Abe. 
Dort bedrohten ſie den allein anwe— 
ſenden Kellner Wm. Splaine und 
plünderien den Kaffenapparat. 
erbeuteten bier $15. 

Als heute früh zwei Schnapphähne 


fofort | 


an ben Kopf und er= | 
er fie erjchiehen werde, | 
Vernunft annehmen | 
Als aud; diefe Drohung nichts | 


ungemohn: | 


| 


ge 
[ 


El 


—— [ni 


Kommt diefe Woche noch einmal! 


Mehr Bargains, größere Answahl, mehr Berkänfer ! 


Wenn man in lebter Wocdje nicht im Stande war, End) zu bedienen, wenn hr irgend einen der nroßen Bargains, die angeboten 
wurden, nicht machen Fonntet, dann habt Ihr jebt die Gelegenheit dazır. 
Es find Tanfende von Stüden übrin neblieben, die wir ans allen Eden nnjeres Ladens Hırvorgeholt haben. Fragt Enren Nadj- 
bar, fragı jene, die eines diefer $25-Stüde für nur wenige Cents befamen. Kommt und jeht jelbit, was für bemerfenswerte Preife wir 
anfebten. Preisherabjesungen, die wir nicht hätten machen können, wenn die Verjiherungsgejellihart uns nicht fo liberal behandelt hätte. 
Wir Iaffen End; dies Fenerverfiherungsgeld zukommen vermittels diejer läcerlic niedrigen Preije. Und denkt daran, Alles mun 


Iosaeichlanen werden — durdans nichts wird zurüdgehalten,. Wir müjjen cin jedes 
mit wir an die Arbeit achen und jowohl den Plas umgeitalten als aud) ein dvollitändiges 


Stud Möbel von unjeren drei Floors wegidhaffen, da- 
Lager von Möbeln, die nen find und von dem 


renulären hohen Standard, der von den Läden der Inion Liberty Furniture Company aufredit erhalten wird, einitellen Fünnen. 


Säumt niht — kommt heute — diefen Abend — und jcht dieje Preife an. Bleibt nicht am Feniter jtehen. 


alle Bargains in den Fenitern plaziren, da die drei Floors voll von ihnen find. 


Kommt herein und fcht End um, und Ihr werdet uns dankbar fein, dat wir Enre Aufmerkffamfeit auf dieje große Gelegenheii 
gelenkt Haben. 


Aktionäre müren hlnten. | 


Forderungen au YaSalle Str.-Banf 


| 
| 
| 
| 


Sie | 


I 
| 
i 


Swan Beterfong Wirtichaft, Nr. 230 | 


W. Chicago pe, betraten und | 
Schiekeifen zogen, erariff der Schant 
fellner Harıy Miller eine Seltermwafler- 


| Umftoßung der 


flafche und fprigte ihnen einen fo frä 
Iprigte ih äf- | Vater zur Zeit der Uebertragung nicht 


tigen Strahl in Geficht, daß fie, ver- 
dußt und pubelnaß, in milder Flucht | 
ihr Heil fuchten. Sie entlamen un- 


behelligt und haben fich bisher ihrer | 


Verhaftung zu entziehen gewußt. 
Arbeit für den Roroner. 

Sohn Zayazfometi, Nr. 3610 Bel 
mont Abe., der Freitag, wie berichtet, 
im Verlaufe eines Yauftfampfes von 
feinem Gegner übel zuaerichtet wurde, 
ift den bei jener Gelegenheit erlittenen 


Verlegungen Beute im St. Elifabeth- 
boipital zei EN 


* Auf einer —— — der Ogden 
Ave.Linie wurde F. E. MeCune, Nr. 
1639 S. Homan Ave. geſtern von 
mehreren jungen Burfchen angerempelt 
und ſpürte gleich darauf, daß ihm ſeine 
$9 enthaltende Brieftafhe abhanden 
gelommen war. Trotzdem der Beſtoh— 
lene die Kerle, die gleich abſprangen, 
eine Strecle weit verfolgte, gelang es 
ihnen zu entlommen. 

* Einen doppelten Beinbruh trug 
geitern Paul Kearnz, Nr. 1943 Part 
Apve., davon, alö er zwifchen ver Bau: 
Iina Str. und Alhland Une, von einem 
in Fahrt befindlichen Zuge der St. 
Paulbahn fprang, auf dem er * 2 
Streche weit mitgefahren war. 
mußie nach dem Countyhoſpital = 

inerben 


bracht 


' branbt 


| Diverfey Blod, 


| 


' anmelden, 


vor „Narrentan”“ einzureichen. 


Tränen einer Dielgeprüften, 


Aus dem Ghelcben des Aleiichers Enberlin 
und von Gharlcs und Anna Miollen: 
baufer. — Die Hausübertragung auf 
dem Sterbebett, 


Bis zum 1. 
rentage“, 
Allem alio 
gern, 


April, alio dem „Nar 
*8 die Gläubiger, vor 

> die Tauſende von Einle 
der Lorimerſchen La Salle Str. 


Truſt and Savings Bant ihre Forde 


rungen bei dem Maſſeverwalter Niblad 
ſpätere Forderungen ſind 
ungiltig. Alſo hat heute Kreisrichtet 
Windes angeordnet; aleichzeitig hat er 
fich vorbebalten, über die Haftpflicht 
ber Altionäre der Bank, follten bie 
Beitände nicht zur Dedung der Schul 
den, $5,104,204, reichen, weitere Ber 
fügungen zu treffen. Die angeblichen 
Beitände, $5,426,208, find fo beträcdht 
lich zufammengeichrumpft, dab bie 
Altionäre gezwungen werben dürften, 
fehr tief in die Tafche zu greifen. 

Die Mebertraaung auf dem 
Der alie Martin Yilek 
feine Kinder in einer heute 

gericht eingereichten Klage 

infolge jeines Hanas zum 
törperlich und geiftig ſtark geſchwächt. 
Zange kämpfte er mit dem Tode, am 
9. Mai 1910, einen Tag vor jeinem 
Ableben, übertrug er nun an Wilhelm 
und Roja Kopea fein breiftödiges Ya 
den und Wohngebäude. 
haben vergebens verjucdht, die neuen 
| Defiger zur Verzichtleiftung auf 
Liegenichaft, welche fie einen Tag nal) 
dem Ableben des Alten eiligit im 


Sterbebett. 
war, wie 
im Streis 

behaupten, 


zu bewegen, und haben daher jeht auf 


NRüdzahlung der Mietseinnahmen an- 
getragen, weil, wie jie behaupten, ber 


mebr bei vollem Verſtande geweſen ſei. 


Der Splitter im Finger. 
Als der Anitreiher Charles 
im lebten Februar in 
Elifcbetb D. Haifelden und elfie 
Autherford aebörigen Haufe 741 
tapezirte, 300 er ji 
burdh einen Splitter eine®erlegung am 
Finger zu, die ihm zeitweile er- 
mwerbäunfähig machte. Die zuftändige 
Staatskommiſſion billigte ihm $300 
Schabenerjat gegen die genannten 

Hausbefiter zu. Diefe haben nun- 
mehr geoen die Zahlung im freis 
gericht Einfprudh erhoben, weil, wie 
fie jagen, Milbrandt nad der Ber 
legung nicht varfichtig gewejen und 
dadurch erft feine längere Arbeits- 
unfäbigfeit entjtanden jei. 


Mil 
dem 


Traurige Berbältniiie. 

Unter TQränen jdilderte rau 
Quife Enperlin, 122 N. Iron Str., 
beute Sreisrichter Walfer bei” der 
Verhandlung ibrer Scheidungsklage 
und der Gegenflage ıbres Gatten, 
John Jakob Enderlin, eines Ylei- 
ichers, in wie rober Reife der Mann 
fie und -jpäter auch ihre beiden Kin— 
der behandelt habe. Schon in der 
zweiten Woche nad) der Hochzeit, am 
19. Dezember 1896, babe der Mann 


feine Mikbandlynaen beaonnen. mit. 


Irinten | 


Die Kinder | 
die | 


| Si. 
Grundbuhamt hatten eintragen lafien, 


UNION LIBERTY FURNITURE CO. 47. & 5. Ashland Ave. 


Freie Ablieferung innerhalb von fünfzig Meilen von Chicago. Offen Abends bis mit dem ganzen Lager geranmt it. 


Rorliebe babe er fie mit voller Wucht 
geitohen; einmal ’ei er mit erbobener 
Art auf feinen Sohn, den jekt 17jäb- 
rigen Sermann, eingedrungen, fie jei 
dazwiichengeiprungen und babe jo 
Unheil verbütet. Die allerichmugig- 
ſten Beſchimpfungen babe er der Frau 
und den Stindern gegenüber ge- 
braudt, nur einmal ei er Iuitig gc- 
wejen, ımr vier Ubr früh babe er 
ſchon zu pfeifen angefangen, und bald 
will die Zeugin auch den Grund der 
Fröhlichkeit entdet haben: er foll 
ibre Bonds im Werte von $2000, 
$731, mweldhe auf der Bant waren und 
3250, melde die Frau im Haufe ver 
ftedt hatte, alles fauer von ihr ver: 
dientes Geld, an fich genommen haben. 
Richter Baldwin habe ihn aber ae 
zjwungen, $1800 zurüdzubezablen. 
Das Paar lebte 1908 biß 1913 ge- 
trennt, aber unter demielben Da an 
der Nord Clarf Sir, dann zog bie 
rau mit den kindern fort. 

Anna Mollenhauer foll ihrem Gat 
ten, Charles mit Vornamen, wie bie 
fer in feiner Scheibungsflage behaup: 
tet, aebrobt haben, fie werde ihn er- 
Ichießen oder veraiften, benn jeßt 
werbe in Sllinois feine rau mehr 
wegen Gattenmorbes beftraft. Der 
Kläger zählt viele Mikhbandlungen 
auf, die er von der Gattin anaeblicdh 
erdulden mußte. Er trennte fich vor 
acht Tagen von ihr nady fast fünfzehn 
jährigem Zufammenleben. 

Arel T. Grohmann, ein ftädtifcher 
Ingenieur, ift von feiner Gattin jeht 
ebenfalls auf Scheidung, Nährgeld 
| und Nbtretung bes yamilienheims, 

1331 Granville Ape., verflagt worden. 

Die Ehe war 1893 aefchlofien „wor: 
| den; feit Neujahr lebten die Eheleute 
| getrennt. Schmwere Mißhandlungen 
macht die Frau dem Gatten zum Bor: 
wurf, aubh Marie Wilhelm ibrem 
Gatten Walter Wilbelm. Dieſes 
Paar hatte Neujahr 1900 in Ottawa, 
geheiratet und hat lange in 
DownersGrove gewohnt. Wilhelm, ein 


Angeftellt er der Burlingtonbahn, foll 
Uebertragung und | 


feine Gattin häufig mit Fortichoffung 
der beiden Kinder, Zerftörung bes 
Haufes und fie am Leben bebroht 
haben. 

Vor acht Tagen verlieh Katherine 
Borgefen mit den beiden Kindern ben 
Gatten, Ludyvig, einen Poliziiten, und 
jet bat fie auf Scheidung, Nährgeld 
und Obhut über die Kinder gellaat. 
Sie maht dem Mann verjchiedene 
Verfuche, fie zu erfchießen, fchwere Be 
fchimpfungen und ehelidhe Untreue 
zum Borwurf, Klara oh wird ge 
nannt, 

Lizzie Kral warf angeblih ein 
Plätteifen und eine Weduhr nad) 
ihrem Xofef, jehlug ihn mit einer Fla- 


Kopf und die Bruft, 


im legten März hat er fi) von ihr ge- 
| trennt. 

Marie und Milan Eerventa hatten 
1904 in Wien geheiratet und haben 
drei Kinder. Die rau mußte angeb- 
fich viele Mikhandlungen ertragen, ehe 
der Mann die Seinen verließ; er 
wohnt jebt in Antigo, Wis, Die Frau 
agt auf Scheidung. 

Wollen Namen ändern. 

Joſeph Lewandowsli hat heute im 
Kreiögeriht das Gefuch geſtellt, ſich 
fünftig Perbam nennen zu dürfen, und 


Joſef und Louis Mazzurkiewicz wol⸗ 


len ſch fexrnerbin Martt nennen. 


ſche und einem Schürhalen über den 
tniff und trat 
ihn, wie er in ſeiner Klage auf Löſung 


d Ver che⸗ 
der 1905 geſchloſſenen Ehe behauptet; bie Ruffiiche Zranäport und DBerfi 


Gin Salomo verlangt. 


Knifflihe Nechtsfrage muk im Mordpro- 
seh Kozidi gelöft werben. 

Bor Richter Petit begann heute die 
Verhandlung der Anklage gegen Frau 
Mary Kozidi, die im Jahre 1913 
ihren Mann, Walter Kozidi, ermordet 
haben foll. Die Frau hat in der Ziwi- 
fchenzeit den Bruder ihres toten Gat- 
ten, Valentine Kozidi, geheiratet und 
dadurch Verwicklungen hervorgerufen, 
die bei der Vernehmung Valentines 
zu lebhaften Auseinanderſetzungen 
und dem Anführen vieler Prläzedenz— 
fälle ſeitens der Staatsanwaltſchaft 
und Verteidigung führen und Richter 
Petit einiges Kopfzerbrechen bereiten 
dürften. 

Der Verteidiger von Frau Kozicki, 
George Remus, iſt nämlich entſchloſ— 
ſen, die Zulaſſung als Beweismittel 
bon beſchworenen Ausſagen, die Va— 
lentine vor ſeiner Verheiratung mit 
der Frau ſeines Bruders über die 
deſſen Tod begleitenden Umſtände 
gemacht hat, zu verhindern, falls 
die Staatsanwaltſchaft dieſen Ber: 
ſuch machen wird, mie zu erwarten 
it, Der Verteidiger begründet feine 
Haltung damit, daß -Valentine Ko- 
zidi els Gatte der Angeklagten ge— 
feglich weder für, noch gegen jeine 
Frau ausfagen fanın. Würden ba= 
ber vor feiner Verheiratung gemachte 
Ausfagen ald Beweismittel vom Ge: 
richt zugelaffen, fo müßte Valentine 
jet den Mund halten und dürfte nicht 
einmal über den inhalt jener Aus- 
fagen ins Kreugperhör genommen 
werden. Die frage, ob dieje Aus- 
fagen in diefem Falle giltig fein lol: 
fen, ift daher von großer Wichtigkeit 
für die Verteidigung, und der Ric) 
ter Mmirbd durch feine Enticheidung 
einen wichtigen Punkt der ftrafrecht: 
lichen Praris ing Klare bringen. 

Die Verteidigung will den Beweis 
erbringen, daß Frau Kozidi ihren 
Mann in Notwehr erichoifen hat. 

— 


Der Hochbaͤhnausläufer. 


Bor Yundesrichter Kohljaat nah— 
men heute die Verhandlungen in dem 
von der Stadt Chicago gegen die Daf 
Part HSohbahn anbängig gemachten 
Prozeb, durch welchen dieje geziwun- 
gen werden joll, den Sochbahnaus- 
läufer an der Marfet Str. abzureti- 
jen, ihren Anfang. Als Vertreter der 
Stadt war ein Hilfstorporationsan= 
walt erjchienen, welcher in jeiner 
Anfprahe darauf hinwies, daß 
die Pahngejellicait ſich ſeiner Zeit 
verpflichtete, den Ausläufer gleich 
nach Fertigitellung der Hochbahn— 
ſchleife zu beſeitigen, das Verſprechen 
aber nicht gehalten hat. 


* Lee Bladmoore, Nr. 332 ©. Mi- 
Kigan Aoe., hat heute im Kreisgericht 


rungsgejellihaft, St. Peteröburg, auf 
$1464 verklagt. Es handelt jich dabei 
um Waaren, welche wahricheinlih in 
Folge des Krieges bei dem BVerjandt 
verloren gingen. 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
Unterschrift von \ 


———— — — ——— — — — — — — — 
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Wähhter verbrannt, 


Seine verfohlte Leiche erit beim Wegräu 
men der Trümmer gefunden. 

Ein Feuer, welches heute Morgen 
in dem SFleifcherladen von ojeph 
Morris, 5542 ©. Halfted Str., auf 
noch nicht ermittelte Weife entitand, 
forderte ein Menfchenleben zum Opfer 
und trieb die Beinohner angrenzender 
Gebäude auf die Straße. Der Tote ijt 
Michael Veafen, der al3 Nachtwächter 
in Dienften pon Morris ftand. Man 
fand jeine Leiche unter denTrümmern. 
Der Brand dehnte ich mit folcher Ge— 
ihmwindigfeit auf das ganze —— 
fige Holzgebäude aus, daß, als Die 
Feuerwehr zur Stelle fam, an eine 
Rettung des Haufes nicht mehr zu 
denken war. Die Flammen waren 
auch bereit3 auf das angrenzende ein 
ftödige Holzaebäude Nr. 5444 ©. 
Haljted Str. übergefprungen und hat- 
ten den hinteren Teil ergriffen. Wil- 
liam Winter, der bier 
Suderbäderei wohnt, und feine Gattin 
und fünf Kinder waren zum Teil vom 
Rauch übermältigt, al3 die erjien 
Sprigenzüge anfamen. Die feuer: 
mwehrleute drangen ein und trugen fie 
ins Freie, wo jie bald durch Anmen- 
dung von Sauerftoffapparaten außer 
Lebensaefahr gebracht wurden, Nie- 
mand mußte etwas von dem in einem 
Zimmer hinter dem FFleifcherladen 
Ichlafenden Wächter. Erit al3 man die 
Irümmer forträumte, fand man den 
berfohlten Leichnam. Die Adreffe des 
Unglüdlichen fonnte noch nicht ermit- 
telt werden. Der Brand wurde nad 
längerem, aber harten Kampfe nieber- 
gefämpft. Der angerichtete Schaden 
beläuft fich auf ungefähr $5000, 

— — — — 


Gute Seveit. 


Koroner Peter M. Hoffman ver- 
öffentlicht einen Bericht über feine 
Tätigfeit im Sabre 1914 und hebt be- 
jonders die fegensreihe Wirfung der 
stampagne hervor, die von ihm zwecks 
vermehrter Sicherheit für Leib und 
Leben unter dem Namen „Safety 
First“ ins Leben gerufen wurde. Er 
beweiit an Hand von jtatiitifchem 
Material, dat durch diefe Bewegung 
164 Menfchenleben gerettet wurden. 


Am Schranf veritedt. 


Bon ihrem Neffen wurde die 60- 
jährige rau Dora Burnham, Nr 
3917 Ellis Avenue, welche jeit meh- 
reren Tagen verihwunden war und 
bon der Polizei gejucht' wurde, gefun- 
den. Die rau, die anjcheinend gei- 
itesgejtört - it, wurde in einem 
Schrank in ihrer Wohnung veriteckt 
aufgefunden. 

see 


Durd Feuer beihädigt. 


Teuer, das heute früh im Hinter- 
baufe Nr. 1021 Belmont Ave. au3= 
brach, teilte jich den beiden benad- 
barten Gebäuden mit, murde aber 
von der Feuerwehr gelöfcht, ehe es be= 
trächtlihen Schaden Hatte anrichten 
fünnen. 

——e — 
Die Polizei wurde heute von 
rau 3. Benham, Nr. 4041 Prairie 
Avenue, in Kenntnis aejegt, dab 
Spisbuben ihren in der Borhalle ih- 
res Saujes befindlichen Brieffaften 
erbraden und Roitjachen entwende— 
ten. Derartige .Diebitähle find der 
Polizei in lehter Zeit in großer An- 

' aemeldbet worden⸗ 


- 


ı Nr. 1308 W. 14. Str, 


hinter feiner | 


Wir Fonnten wicht 


Außer Gefahr. 


Fran Dr. von Wedelitacht nahm zu — 
Doſis eines Kopfwehmittels. 


Frau Grace Creſſey von Wede— 
jtaedt, die junge Gattin von Dr, Wii 
mard bon MWebeljtaebt, melde « 
Freitag eine zu Starke Dofis eines 
Kopfwehmittels nahm, befindet ſich 
im Lake Shore Hoſpital auf dem 
Wege der Beilerung. Wie einem: Bez 
tichterftatter der „Abendpojt” im, Dies 
jem Kranfenhaufe verfichert murdes 
gelang e3 den Xerzten, fie außer Lez 
bensgefahr zu bringen. Anfangs hieß 
ei die junge rau habe verfehentlich, 

Quedſilberſublimat genommen, doch 
toirb dies im Hofpital entfchieben i in 
Abrede aeitellt. 

Die 34jährige Frau Mary ua j 
die, wi 
richtet, vor einigen Tagen an Gielk 
eines Kopfwehmittels — —— 
Pariſer Grün verfchludte, if. geftern 
— den Einwirkungen des Gifte 

elegen 


ye: 


—+-——— 


Opferte ſich ſelbſt. 


Um einen Zuſammenſtoß mil einem 
Ablieferungswagen - zu 'permeib a 
lenkte der 28jährige Polizift Emil % 
Ohlenkamp, Kraftwagenführer 
zweiten Hilfspolizeichefs Funkhouſe 
ſeinen Kraftwagen geſtern an det 
Dakley Ave. und Fulton Str. gegen m 
den Gofjentand, wobei er buch ber 
Anprall von feinem Sitz —— t 
wurde und nicht unerhebliche — 
letzungen an der Schulter und 
Knieen davontrug. Ohlenkampd 
ſich allein in dem Wagen — ? 


wurde nach ſeiner Wohnung üb 
führt. 


Bergiftet ſich. 

Der 22jährige E. G. Hale, 
2807 Cottage Grove Abe. wurbe, 
einer Morphiumbergiftung {eibenb;,6 * 
wußtlos aufgefunden. Man bracht 
ihn nach dem Gt. Lufas Hofpital, % 
er bald darauf farb. In den Zafchen 
Hales fand man einen Brief, deffen 
Inhalt noch nicht bekannt gegeb 
wurde. Anſcheinend naht nein 
Leben jelbft ein Ende, J— 


— — g ——— ⸗ 


— Eltern. 


Die Volizei ift erfucht worden; nad HE 
der 16jährigen Kojephine Ray'zu for 
ſchen, welche ſeit Donnerstag a 
Ihwunden ift. Das Mädchen. ging am 
Abend ins Theater und Tehrte nick 
gi nach ihrer elterlichen Bohne 

rr. 1012 Weit 71. Straße, zu N 
Die bejorgten Eltern fürchten, bat 
ihre Tochter einem Verbrechen zum 
Opfer fiel. — 

— —— — 

Im County Hoſpital ſtarb he 
der Tifchler srant W. Helen an * 
Verletzungen, die er am Sae 
erlitt, al3 er an 20. Strafe und SH 
Wabaſh Avenue von einer nördli 
fahrenden Eleftriihen der nd 
Avenue Linie überfahren: wurde 


* Die Leiche des Farbigen, iweld 
gejtern auf dem Grimde des Q Au 
zugsſchachtes in dem Haufe Nr. 60 
S. Mihigan Ave. gefunden bi 
ift al3 die von Sam ®. Carter, 

3257-Rhodes Avenue, erkannt 
ben. Garter war in dem Gebäude a 
Hausdiener angejtellt 1md un 
vierten Stodiwerfe in den - 


“ 


* 
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„Die Entimeidung naht! 


Es will durchaus ſcheinen, als ſtehe 
infer Band vor einer wichtigen Ent: 
ing. Die Ereianıie drängen 
l Eins geiellt jih zum andern 
md „Bericht Hänat ji an Gewicht“, 


Pr: 


Englank wird feinesfalls in Merito 


interventren, ®s bat anderes zu tun, 
Und aud Frankreich und Japan wer: 
ben fi nicht einmifdhen. England 
berfucht nur zu bluffen. Die Auf» 
merffamteit Amerifas von der Schiff: 
fabrtöfrage abaulenten unb bie 2er, 
Staaten * dieſer Frage zu ſchwäch⸗ 
lichem Nachgeben zu bringen. Das 
darf ihm nich‘; gelingen. Hätte Eng⸗ 
land damit Erfolg. ſo müßten die Ver. 
Siaaten der Welt zum Geſpött wer⸗ 
den, dürfte man ſie mit Recht— müßte 
man ſie — eine Dominion Englands 
nennen. Jetzt muß Waſhington han— 
deln. Scharf und kräftig die Würde 
und Intereſſen der Republik wah— 
ren, die britiſche Anmaßung zurüdc⸗ 
weiſen und die mißbrauchte engliſche 
Seeherrſchaft brechen. Tut ſie's nicht 
dann wird ſie allerdings ſpä— 
ter in der Geichichte wehl die tra.i.ıgite 
aller Abminiftrationen genannt iver- 
den. — — 


D dab es nur mehr ganz kurze Zeit | 


dauern fann bis zum „Bienen nder 
“1. „Biegen“, hiehe 
mänliches Nachgeben gegenüber den 
Anmapungen umb Forderungen det 
Briten; Brehen — Felthalten an 
Der eingerommenen Stellung und jdär- 
Feres — jchärfites! — Betonen ber 
Hanifchen Forderungen und das 
Brgreifen von Wahnahmen, die Ver. 
Blaoten frei zu maden vo 
Eritiiger Bevormunoung und Willfür, 
Ein Brud mit England! — wenn 
—— ig. | 
Die Lage war jchon ernit genug 
geſichts der vorläufigen Yntivort 
Ergiands auf die ameruanıdye Yote. 
Dieje Anımort war, want ıgrei 
Mmbeuiungen, ıyrem Ausmwergen und 
Der ojjeniunvig ın ıyr zum Ausdruck 
ZOIMMENDEN Anylal, vie yiuge auf vie 
songe sanft zu joneoen, eine under— 
Hunsgeit ven „er. otaaren gegen: 
Uber. ie Iipuroe mejentia) Deut]: 
ti) den „Dacıa”siyal. „wacıa“ war 
über ein gamburgskluiertasdanı- 
er, ging wald nay) Ausorum De3 
Frieges in die yunoe eınes ameritani— 


nLECIET 


ar 


Br 
> 


ung, bon wirchigan, uver und muroe 
8 amerrianıyer Bampjer regiitriri. 
Dacia“ Jub Baumwolle und jollte 
Bad) Bremen fagren; da hiergegen eng: 
älyerjeits proteitirt mwurve, veitimmte 
an einen holandiigen Haren zum 
ahriziel. Run tommen die Englän— 
mit der lertlärung heraus, dag ji: 
Dacia” übergaupt nıuyt ais amerıta- 
iſches Yahrzeug anertennen und meg= 
hehmen würden, wenn jie jahren und 
inem britijchen Sriegsihiigp im die 
Ande jallen jollte.e Denn — fo heißt 
B — ber Bejigwechiel der „Dacia“ Ner 
Merbähtig, ES jehe ganz danad) aus, 
18 jei die amerıaniıye Regierung 
auswärtigen Macht 
m gegangen, als jie der „Dacia“ 
8 Net gab, die amerifanijche Flagge 
u führen. Wenn der „Dacia“ diel?» 
echt britifcherjeits zugeitanden würde, 
ann mwürbe daburch ein Probefall ge: 
baten, würden daraufhin mahr- 
Meinlin alle die großen deutichen 
ampfer, die zur Zeit in amerifani- 
che äfen feſtliegen, in amerikani— 
ch efitz übergehen und das Recht 
nſpruchen, unier ameritkaniſcher 
zu fahren. Das aber würde 
England um die Vorteile feiner See: 
ereihaft bringen und dürfe nicht ge— 
Buldet werden. 
© Das ift aber gerade das, was bon 
Seiten Amerifas angeftrebt wird und 
frreicht werben muß. Das ift das, 
waB jene Bill im Auge hat, die 
630,000,000 zur Verfügung itellen 
SU zum Anlauf von Dampfern und 
don 8 Präſident Wilſon vor Kur— 
nnd nach dem Eintreffen der 
rläufigen Antwort Englands auf 
bie ameritanifche „Note“ erklärte: 
Diefe Bil muB angenommen wer: 


auf den 


"Bu dem Dacia-Fall geiellt fih noch, 
Mehr, Der britiiche Botichafter Sir 
Becit Nice ftattete am Freitag dem 
E@tnatsjefretär" Bryan einen Beſuch 
DB, in dem er mit einem inichreiten 
Seohbritanniens und jeiner Verbin 


in Merito droht für den Fall, | 


Boah die Ver. Staaten nit Schritte 
fühmen, die bebrohten enalifchen Del- 
önterefien in Merito ausaibig zu 
hüpen. 
immen. Sie meldet genau das, was 
he Der. Staaten, beziv. die Admini— 
on in Wafhinaton, von England 
erwarten fann. Cnaland fährt damit 
Be fort in Politik, die darauf abzielt, 
bt . Staaten in einen Zua nad 
| jerito Hineinzutreiben und fie dort 
Bf alle abfehbare Zeit militäriich und 
nangiell feitzuleaen. 

Seit zwei Jahren hat ed zufam- 
Men mit verbünbeten angloamerifani- 
Antereffen danach geſtrebt, 

b zufammen mit Japan die Meris 
Öner gegen Amerika aufgehegt. Cs 

te foweit n der Teltigkeit 
Hominiftration und der Wbnei: 
fung der groken Maffe des amerifa= 
—X m Volles gegen ein meritanifches 


er 


De 


Dentener; etwa aufgegeben murbe | 


ee Dan nicht, und jet da bie 
Bitfahrifrage ernft wurde und auf 
falbige Löfung hindrängt — jebt 
ib von England wieder die merifa= 
ifq Droge angefeht. eht droht 
Inaland, felbft und zufammen mit 
inen Verbündeten in Merito ein- 
weiten zu wollen, wenn bie 
laaten nicht freiwillig in Merito 
Höreiten. Das Heißt, Ti nicht 
i einen merifanifchen Eroberungs- 
reg einlaffen wolen, der ihnen viele 
ausendbe Dienichen und tiele Hun- 
erie Millionen Dollar toften, in dem 
je Engländer und ihre Verbündeten 
Baebeim die Meritaner unterftügen 
wir und niht nurD;.rito,fonbern 
Mittels und ganz Südamerilka 
bauernhen Finden und bie Repub- 
auf lange Zeit allen co cı Pein« 
egenüber ohnmuüchtig machen 


— 
erh 


hier — 


Bürgers »amens W. 2, Kreis | 


Die Meldung wird wohl | 


Ber. | 


| Fohn Bull ärgert fih über Wilfons 
„Deutſchenfrenundlichteit““. 


So befremdend es auch in deutſch— 
amerikaniſchen Kreiſen klingen mag, 
man beſchuldigt den Präſidenten Wil; 
ſon — der maßloſen Deutſchfreund— 
lichkeit! 
habe ganz beſonders, daß er dem 
Oeſterreicher Chas. Schwab, dem von 
Carnegie gemachten Millionär, ange— 


deutet habe, daß es nicht recht in den’ 
Rahmen der Neutralität paffe, wenn | 
liefere, | 

Schmab felbft habe den Kontrakt mit, 
| dem Bemerten rüdgängig gemadt: er | 


er England linterjeeboote 


habe „fih dem erlangen des Präfi 
denten fügen müflen“. Menn 
richtig ift, fo hat der Präfibent fich 
um das Prinzip der Neutralität wirt: 
ih verdient gemaht und ein aleich 
freundliches Zureben auf die Fabrikan 
ten von Munition und Waffen und 
ein gleich freundliches Eingehen ber 
‘ Fabrilanten auf die MWünfche 
amerifanifchen „Claims“ fein, daß 
wir uns in allen Dingen, aud) in inter: 
nationalen Fragen von „moralifchen 
| Motiven“ Teiten laffen. 

Man beichuldigt den Herrn Praii- 
denten aber noch anderer „Infreund 
lichkeiten“ gegen Enaland, Cr joll 
den, zuguniten ber Verbündeten herr: 
fchenden Meinungsausdrud zu unter: 
brüden verjuhen.. Wenn mit ber 
„günftigen Meinung“, die man bier 
von den Verbündeten haben Toll, bie 
erlogenen Berichte über die „Oraufam- 
feiten der Deutfchen“ und die ninmer 
aufhörenden Anftlagen gegen die „Bar 
baren“ gemeint find, dann müllen wir 
tonftatiren, daß allerdings ein llm= 
Ihiwung der öffentlichen Meinung ein: 
gefeßt hat. Das ift aber nicht das 
Verdienit bes Präfibenten, fondern 
das anafchließlihe Verbienft der or 
ganifirten Lüaner- London-Paris- 
Petrograd. Sie haben das amerifani- 
Ihe Bublitum To unverfhämt ange: 
logen, daß es felbit dem Gläubigiten 
zu bunt wurde. 3 wurde blöbfinnia 
und mit frimineller Abfiht aelogen. 
Selbit der britenfreundliche Zeil der 
Preile, der nicht ganz den Yohn Bull 
vertauft, mehrte ſich endlich. Be— 
zahlt haben die Engländer vermutlich 
ſchwer für die liebenswürdige Unter— 
ſtütung und die Fälſchung der öffent— 
lichen Meinung in Amerika. Aber es 
gibt auch in der amerikaniſchen Preſſe 
immerhin noch Redakteure, denen das 


| Schamgefühl nicht abhanden gefom: 


men ilt. Und diefe erhoben fich gegen 
die fnftematifh unmwahre Berichteritat- 
tung. Dann trat ein Umfchmwung ein. 
Man mag e3 bedauern, aber vermag e3 
nicht zu ändern, dab amerikanifche 
Iogesfchriftiteller über die Deutfchen 
und Delterreicher noch über deren An 
ftitutionen und Kultur nur menig 
miffen. Sie fonnten allenfalld initint- 
: tip das Wahre von dem Fallchen un: 
‚ terfcheiden. Da fulturell Amerika mit 
| England und nicht mit Deutichland 
zuſammenhängt, ſo wurde zunächſt 
von England das Beſte 
Schlechteſte von Deutſchland geglaubt, 
beides vielfach vom Lügenbüro in Lon 
don grauſam übertrieben. Auf dieſe 
öffentliche Meinung ſtolz zu ſein, zu 
beilagen und dem Präſidenten vorzu— 
werfen, daß ſie unterdrückt werde, das 
! ift eben den Engländern möglich, die 
| im eigenen Lande auf ähnliche Weile 
| öffentlihe Meinung machen. 
Ganz beſonders ſoll ſich der Präſi— 
den rdeutſchfreundlich dadurch be— 
| wiesen Daben, daß er eine prächtige 
ı Gelegenheit zu benügen verfucht, eine 
| ameritantfche Handelämarine zu jchaf- 
fen. Es wird zwar in London nicht 
| gejagt, aber man möchte gerade das 
ı verhindern. An Interftügung barin 
; fehlt es den Englänbern in der Repu- 
blich durchaus nicht, Sie fehen darin 
j eine rügbare Deutfchfreundlichteit des 
ı Präfidenten, daß er beutiche Schiffe, 
| die in amerifaniichen Häfen bei Aus 


| bDruch bes Strieges bleiben mußten, für 


| ssitte 


Veinlih berührt in London | 


Das | 


des | 
| Bräfibenten würde nur im Sinne ber | 


es 8 
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würde Deutſchland zu Gute 

lemmen! Zugegeben, den deutfchen 
I Schiffäbefigern, aber doch nicht direlt 
dem ‚preußiſchen Militarismus“; und 
dieſes allein iſt es doch nur, das Eng⸗ 
land in einem „Fit“ moraliſcher An⸗— 
wanblung vernichten zu mülfen die Be: 
zufung füblt, 

Die Engländer fönnen einem bald 
leid tun im ihrer Not; fie verlangen 
bon allen Völkern, daß fie bem „ftol- 
zen Albion“ helfen, den „preußiichen 
Milttariemus“ nieberzufhlagen. Wos 
die Völfer von diefem Betrug halten, 
das tritt mit jedem Xage deutlicher 
hervor. Die Londoner „Morning 
Pot“ jagt: „MWilfons Abficht, die 
beutichen Schiffe zu faufen, tft die Ab: 
Sohn Yull ärgert fi über Wilfons 
Deutichfreundlichleit 2— 2— 2— 2— 
ficht eines Verbündeten Deutichlande, 
— €3 wäre zu jchön, wenn wahr! — 
nicht die eines Neutralen. Er bat 
feine Fühlung mit der Wirklichkeit, 
— Der Bedauernäwerte! — Er bes 
greift nicht, da e# der Zived einer je- 
ben FFlotte if, die Herrfihaft 
über die Meere zu erlans 
gen.“ Run ja denn! Barum follte 
denn die amerifanifche flotte auf die: 
fen Zmwed verzichten? Bios, meil e& 
| England nit will? Welche Anmaß⸗ 
: ung! 
| Ein anderer Alt des Präfidenten 
bat den Zorn ber Londoner erregt: 
Das Berbot der Veröffentlihung von 
Manifeften folder Schiffe, die mit 
Fracht für Deutfchland von New 
Dort nach neutralen Häfen abfahren. 
Mit der Veröffentlichung wurden bie 
Engländer von bem Wuslauf ber 
Schiffe in Kenntnig gefeht und die 
Kriegdichiffe im Atlantit benadhrich: 
tiat, jo daß fie fich auf die Lauer legen 
fonnten, um das Schiff abzufangen. 
Ungzweijelhaft hat fich hier der Präft- 
dent einzig bon bein Gedanken leiten 
lafien, daß es nicht mit der Neutrali» 
tat im Einklang ftehe, wenn die aus 
 amerilanifhen Häfen auslaufenden 

Schiffe, den enalifhen Kriegsjchiffen 


' außerhalb ber drei Meilenarenze fig: 


nalifirt werden. Das ift meber ein 
befonderer Beweis vonDeutichireund: 
lichkeit, noch Britenfeindfhaft. Aber 
es ift gerecht, mie man ed von 
einem Präfibenten der Der. Staaten 
erivartet, den bie briiiihen Staats: 


| männer zu einem Diener Grofbrit: 


tanniens herabdrüden möchten, Es ift 
Immerhin eine Heine Genugtuung, 


‚ Daß bie Briten nad ihrem eigenen 


Cingeftändniß das nicht 
lonnten. 


— — 
Bumäniens Haltung, 


Keit Monaten Schon kabeln die Lon— 
dener „Kriegsgerumiernatter“ tagtäg: 
lich Die Nadyriyt nad der Neuen it, 
dog Humänien jid) endlich entfchloifen 


erreichen 


babe, in den Krieg einzugreifen, felbit- | 


verjiandlih auf Seiten des Dreiper: 
bandes. Durch ihre unermüdliche Wie- 
berholung hat bie Weeldung fon 
längit den Peiz der Neuyeit eingebüßt. 
Seloſt handbreite „Headlines“ reichen 
nicht meht aus, den alten Hammel ge— 
nügend zu garniren. Er vermag die 
Neugierde ber Lefer nicht mehr zu fel: 
feln. 
der Verbündeten 
Ihlagen? Eine Einmiſchung 
Staates an der Donaumündung in den 
europäiſchen Krieg würde ein großes 
Riſito in ſich bergen. Selbſt in dem 
wenig wahrſcheinlichen Falle eines ru⸗ 
wäniſch-ruſſiſchen Sieges über die 
Doppelmonarchie würde Rumänien 
fiher feinen großen Vorteil für fich 
dabei herausfchlagen. Das Land fperrt 


Rußland den Weg nad) Konitantinopel | 
Mittelländiichen | 


und dem ofjenen 
Meer, und der Zar würde, follte ihm 
das Scidjal hold fein, ohne Weiteres 
über den blutenden Leichnam ſeines 
Bundesgenojjen binwegfteigen feinem 
eigenen Biele entgegen. lag im ru: 
mäniſchen Bolte Pie Stimmung gegen 


; die benachbarte Doppelmonariie noch 


und Das | 


10 feindlich fein, man wird fidh dort 
teinerlei JUujionen über etwaige ruf: 


ſiſche sungen und Mostomiter: 


dontbarfeit hingeben, Man wird nic 
bie Tatjache aus den Augen verlieren, 
daf in Beharabien Millionen von Ru: 
mänen unter der xufliihen Senute 
feufzen, deren politifche und wirtichaft: 
lie Zage gar feinen Vergleich mit den 


| in Ungarn anjäljigen Rumänen ‚u: 
läßt. Wenn der rufiifche Zar den Ru: 


mänen Hoffnung 
bung bes rumänijchen Ungarn in ihr 
Stammland madt, fo ijt das nichts 
mweiter als eitel Dunft. Dab die Ruf: 


ſen in dieſem Kriege unter anderem 
auf die endgiltige Eroberung von Kon— 


' Dabei follen ihnen die Rumänen mit: | 


| Ben Xeil ihres 


| die vom Bund zu fchaffende Handels: | 


flotte anfaufen mili. 
| Engländer etwa& anginge, wo und von 
| wem Die Ber. Staaten die Echiffe 
faufen! 
| teites“ der Briten it, wie in allen der— 
| artigen Fallen, mo man die Epradhe 

gebraudt, um die Gedanken zu ber 

bergen, jophiftifih. Aber „wir“ Tom: 


men jo allmählie hier zur Erfenntnif;, | 


daß bie ganze Liebe des „Mutterlan- 
bed“ darin befteht, die abtrünnig wer: 
dende Tochter wie bisher, ſo weiterhin 
‚in geiftiger und mwirtfchaftlicher Ab: 
 hänaigkeit zu erhalten. In London 
ı hofft man für das Großlapital beiber 
; Zünber, das im Grunde genommen 
| beinahe eins ift, den Präfidenten da— 
| dur zu perbächtigen, dab er ala 
| Deutichfreund denunzirt wird, Das 
foll ihn wohl ala un ameritanifch er- 
ſcheinen laſſen?! Das amerilaniſche 
Großlapital iſt mit dem engliſchen fo 
verſchwägert, daß es von der Schädi— 
gung der engliſchen lommerziellen In— 
tereſſen ebenfal!s betroffen wird. „Der 
‘ Anfauf der, in ben Häfen liegenden 


Als ob e3& die, 


Die Begründung de „Pro: | 


ftar.tinopel aus find, weih jedes Kind. 


helfen und zum Dante dafür würde 
man ihnen dann hinterher einen gro» 
jegigen Landes imeg- 
nehmen, um eine Qandbverbindbung mit 
dem lang begehrten Stambul berzufte‘: 
ien. Die bulgarifche Regierung, die 


allerdings jahrzehntelang die jhlimm- | 


ten Erfahrungen mit ruifiichen Stän- 
tereien im eigenen Lande gemacht hat, 
bat den Plan des Zaren von Anfang 
an richtig burchichaut und fein 
ı Hebl daraus gemacht, daf fie nicht für 
ihn zu haben ift. E8 liegt bislang fein 


| Grund zu der Annahme por, daf; die | 


tumänifche Regierung ein geringeres 
Maß politifcher Klugheit bejigen follte. 

Die Nachrichten über den angeblich 
beporitehenden 
an den. Dreiverband fommen famt und 
fonders über London. E3 wurde von 
bortber berichtet, bak Griechenland 
bereit3 alö neuer Bundeagenoffe Eng- 
lands verpflichtet worden und millens 
fei, 80,000 Mann den Serben zu 
Hilfe zu Ichiden, daß es aber verlangt 
babe, Rumänien follte ihm aegen einen 
etwaigen Angriff jeiten Bulgariens 
den Nüden beden. Diele Zuficherung 
ift ihm don England augenicheinlich 
in leichtfertiger Weife aeneben inor: 
den, bevor Rumänien fih noeh Dazu 
geäußert hatte. Rumissien hat in- 
deffen fon vor Woche: die ibm vom 


a 
VERLIEREN y 


Weshalb jollte Aumänien ſich 
; auch auf die Geite 
des 


auf die Einbkrlei-⸗ 


Anſchluß Rumäniens 


* — - 


EEE SEN 
— * Pe, 7 U, 


Dreiverbande zug 

lehnt. Das rumäanifhe Blatt „Dimis 
neaga”, deſſen franzöfiih » ruffifche 
Neigungen allgemein beiannt jind, 
legte die Gründe bar, melde bie ru: 
mänifche Regierung zur Berabfolgung 
diefed Rorbes an Rußland und Eng: 
land bewogen haben. Dana hätten 
die Dertreter Rußlands, Frantreiche 
und Englands in YBulareft erklärt, 
Griechenland babe Serbien feine Hilfe 
zugefagt und der bulgarifche Minister: 
präfident die Verficherung 
fein Land werde aud dann nicht aus 
feiner Neutralität heraustreten, wenn 
Rumänien in ben Frieg eingreifen 
follte,. Dem rumänifhen Minifter- 
präfidenten Bratianu famen diefe Er» 
tlärungen indeſſen verdächtig vor und 
er forderte fih von dem rumänifjchen 
Gejandten in Atben einen eingehenden 
Bericht ein. Da wurde ihm denn ber 
überrafchende Beicheid, daß Miniiter- 
präfibent Benizelos eben damals zum 
eriien Male vom Dreiverbande auf⸗ 
gefordert worden wäre, den Serben zu 
helfen. Man hatte aljo, wie das ru: 
mänifhe Blatt richtig bemerkt, Ru» 
mänien vorgeſpiegelt, daß die Frage 
der griechiſchen Hilfe bereits geregelt 
ſei, bevor dies in Wirklichleit der 
Fall war. Daraufhin erklärte der 
rumänifhe Miniſterpräſident ben 
Vertretern des Dreiverbanbei, Ru: 
mänien halte den Zeitpunft nicht für 
geeignet, in den Lauf der Ereigneife 
einzugreifen. Crinnert man fid) ber 
Tatfache, dab die ruffiihe Diploma: 
tie noch vor furzer Zeit erit jede Wer: 
ftändigung ziwiichen Rumänien und 
Bulgarien zu hintertreiben juchte, ja 
in Yularet offen zum Bruce drängte 
und zum Sriege heite, fo ilt es leicht 
veriländlih, daß man in Rumänien 
auf die neuen VBorjchlüge aus Peters: 
burg nicht gerade mit Jubel eingeht, 
fondern fi die Obren ver ben zus» 
dringlichen Sirenengefängen veritopft. 
Seitdem ji die Mächte des Dreiver 
bandes dieſen legten Horb in Bularelt 
aebolt haben, haben fi bie Verhält— 
niffe in Europa oder auch nur auf der 
Baltanbalbinfel faum in einer Waeıfe 
neänbert, welche ber rumäniichen Re 
aierung Veranlafjung geben Tunnte, 
ihre Stanbhaftigfeit gegenüber jenen 
Lodungen zu bereuen. 


Mit vergiiteten Wafien. 


Die jhwedifhe Zeitung „Appel“ 
bringt den fulgenven Leiturt.k.l: 

Der engliidhe Einjah in dem gegen» 
wärtigen striege hat beianntlic) ın De; 
peichen und Nachrichien ve,anden, wo— 
rin die Verbündeten jrändıiq die R.U: 
bes jiegreihen Helden fpieiten, way- 
rend die armen Deutjchen ficy mit ber 
des dauernd Gefäjlagenen begnügen 
mußten, In dem jo ent.oll,en, jur 
ein gutgläudiges Publitum bereu,nsien 
bunten Film find natürlid) die farbi 
gen Zruppen bejonverd in den Dor- 
dergrund gezogen worden. Wie inter- 
| eıfant, wie malerijh, wie ftilooll ihre 
Uniform, welde Haltung, wider 
Gang, welches Lüchen geginüber ben 
franzöfıfchen Damen, und wıe fie ıhre 
präcptigen Zähne zeigen, wenn bie 
Rede auf die Deutichen fam! Und wie 
haben fie fih fon im Strieg ausze— 
zeichnet! Bon London wurde berichtet, 
die Deutichen ſeien ſchon ſo bange ge: 
worden, daß fie fich verfärsen, jobald 
fie nur Schivarze zu Geficht befümen. 
Wie gingen biefe aber aud drauy im 
Kampıe Mann gegen Mann! Gie 
zerfcnmettsrten die Deuticen ung.Führ 
jo, mie ein Affe eine Nuß au,knadt. 

Sole mwinerwärtige Qummyeiten 
wurden in ven fonjt jo gemwifjenhaften 


gegeben,- 


+, 


* — d 
— 


ebachte Rolle abge: " thoden! Wie Schlangen krochen fie 


Gelände vor und warfen fid auf die 
beutfchen Boften, welde gar nicht fo 
meit famen, nur einen Qaut von fid) 
zu geben, bevor ihnen mit den langen 
Meifern der kriechenden Helden Die 
Gurgel abgeſchnitten war. 

Dieſe bewundernswürdigen 
ſchen Meſſer! 

Solches und Aehnliches wurde tele— 
graphirt aus London, der Stadt der 
Wahrheit vor allen anderen Städien, 
und ohne Weiteres der Oefſentlichk.it 
aufgetiſcht. Nicht der gering ie Kom⸗ 


indi⸗ 


‚mentar, fein Wort des Unwillens oder 


des Ubfheus. Nein, jo var es fultu- 
tell und ganz in der Ordnung. 

Aber — laft eine deutiche Kugel ein 
Schloß treffen, eine Kirche oder irgend- 
ein dem Lurus bienendes Gedäude in 
Belgien oder Franfreid — ja, danır 
gibt e8 Leben in der Prejle bes 
„arbeitenden“ Voiles, Und wel ein 
Wefen und Gefrei! Da Mird mit 
großem Abjiheu von Barbarei ge: 
jchrieben, und Kleine Schulmandari- 


Eubedanzgeise 
„igreunben und Belannten bie traurige Nah» 


bt, dab meine geliebte Gattin und iumjere 
gute Mutter 


Bifpeimins Shulg, web. Bars, 
(Mutter der berft. Maria Bablmann) am 17. 


* Danuar im Miter bon 76 Nabren nad langeın 


Leiden felig im Heren entihlaien ift, Die Be- 
erdigung findet Ttatt am ‘Nittwod, den 20. 
Jan. Nachmittags 1 br, bon der Wohnung 
ibres Sohnes, 1830 ©, 57. Kourt, Fieer, aus 
mit Autiben nah dem Concordia Gottesader. 
Um itille Zeilnabme bitten die trauernden Pins 
terbliebenen: 
Search Fhulg, Batte. 
Frau Plinnie JJ ran Sophia 
Arueser, Frau Lena Baſcher, 
Tohler. 
Zonis EC. Fred GE. ‚Wiliam 5ñ. und 
Dtto Schulg. Söhne. modi 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannien die jraurige Nad: 
rit, dab unfer lieber Bruder 
Leuis Boah 


ı im 44, Ledensjabr entihlaien ift. Die Beerdt- 


nen fteigen auf ihre Hatheder und hal: 


ten Borlejfungen über Kultur. 

Aber das indijche Mieirer iyt nicht zu 
allen Zeiten bewundert worden. 
dem großen Sepopaufftand, ala An» 
bien fi bon Eng.and befreien willte, 


Bei ! 


da wurde diefed lange fcharfe Mefjer | 


in der englifchen Breife nur mäßig ae: 
Ihägt. Damals betrachtete man e3 ala 
ein Symbol der Barsarei und gemein- 


fter Hinterlit, als die Waffe einer nie: | 
deren Rajfe gegen eine höhere und ful: | 


turbringenbe, 
Sept aber lautet eö ganz anders! 
Wenn diefe gekauften Helden und 
Halbiilden aus dem Heimatlande der 
Cholera, des Tigers 
Then Hungeränöte 
Guropa auf 


zum Kampf 
Flanderns Geſuden ge— 


und der chreni⸗ 
in | 


| lihr, 


gen beutiche Bauern und Handwerker, | 


Studenten und Kaufleute geführt wer: 
ben, gegen die zu einem aleichen Zweckt 
verbrüderten Söhne einer orghen Kul: 


turnation, da natürlich Fämpfen die | 


Wilden für Sipilifation und Fr.ibeit! 
Sie fümpfen nicht für Enaland, das 


fie gefauft hat für geringen Sold! | 


Nein, die fümpfen für den Fortjchritt 
und für Hultur! 
Sie fümpjen für die freiheit der 
tleinen Nationen! 
—— — — 
— Neues Schimpfwort. — Mutter: 


| Warum meinft Du denn, mein unge? 


— Händen: Als mich bie . arohen 
Jungen verbauen wollten, rüdte id) 
aus, und da fchrien fie hinter mir her: 
„Diler Rennentampf, fpute dich, daf 
du zu Muttern fommit“! 

— Stolz. — Herr. Alois Maier in 
Münden, alter Hofbräuftemmagait, 
hört und lieft, daß fi) von allenTrup: 
tenteilen feine Banern am tapferiten 
geihlagen haben. — „et“, ıuft der 
alte Gambrinufrennd, „Toll mir no 
amal fo a Abjtinenzler fommen!“ 

— Troſt. Kundin (die ihr 
Portemonnaie bermiht): „Wenn id) 
bob müßte, ob ich’3 verloren habe, 
oder ob’3 mir gar geitohlen worden 
tt!” — Lehrling: „Hoffen wir, daß 
Ste e8 nur verloren haben, gnäbdige 
Frau!“ 


Der Einfall der Deutichen 
in England. 


VBbantaftifder Noman bon ®, Le Lueug; 

270 Eeiten mit einer Nartenilisse 

Die Eroberung Belgiens. Nah Veridhten bon 
freldaugsteilmebmern, mit zahlreichen 35c 
Mbbilbungen; 166 Seiten.zuuussernnnnerr 


A. KROCH & CO. 


Ameritad rohe Teutine Budbandlung, 


ı 59 und 61 OST MONROE STR, 


englijgen Zeitungen gedrudt und bon | 


London aus über die ganze Welt te.e 
grapbirt. Auch bei uns in Schweden 
Ihluate man biefe fchwarzen Lügen 
ohne irg.nd mwe.chen W,der,prudy und 
zum Zeil mit einem gewijjen Behagen. 
| Unfere Boltäveroefjerer und Jutungts= 

ſchwärmer ſchienen gar nichts Wioer— 

wärtiges in der Verwendung von 

Wirden gegen Europäer zu finden. 

Sie haben offenbar nicht den ſo nahe— 

liegenden Gedanlen zu erfaſſen ver— 

mocht, daß dieſe Heranziehung Farbi— 
ger und ihre Teiinahme am Kriege 
nichts anderes iſt als eine ſchmutz. ge 

Spekulation, ein Kampf mit vergifte— 

ten Waffen. 

Ein Reger von Senegal lann keinen 

Haß gegen Deutſchland hegen. Er iſt 
ein armer Menſch, ebenſo jhwarz in 

ſeinem Kopfe wie von außen. Er 

weiß laum, wo Deutſchland liegt, aber 
er läßt ſich als Soldat von franzöſi— 
fhen Refrutenaujfäufern anwer.en, 
nicht aus Liebe zum Soldatenitande, 
fondern weil der Neger von Natur eine 
Abneigung gegen Arbeit jeder Art hat, 
und ferner deö Geldes wegen, das ihm 
die Heinen Freuden und G.nürfe in 
Ausficht flellt, die er erbo,ft. Dann 

fommt er in eine franzöjiide Ka,erne 
| und wird einige Jahre gebrillt, um 
nun plößlid nad) Europa- übergeführt 
und unter ber Zrifolore und der Mar: 
feillaife auf ein Schladhtfeld aebradt 
zu werben, 

Was ift dad nun? Das ift Men 
IKenbandel und Barbarei, und keıne 
| Phrafen vermögen es zu beichönigen, 
dab folce Gelegenheitsfoltaien eine 
Ihlechte Sache vertreten. 

Aber die Neger jcheinen doch nicht 
bie Wirkung gehabt zu haben, d.e man 
erivartete, da das ftolze Albion einzs 
Tages nad Helfern von einer noch au: 
beren rarbe fchiden mußte. Diesmal 
bon Indien! Bei ihrer Landung in 
Europa fand man fogleih, dab fie 
noch maleriicher, noch; intereffanter und 
boppelt fo tapfer und doppelt fo mild 
feien al& die Neger von Senegal. 

Und aus London murbe telegra- 
pbirt, daß die Deutfchen beim Anolid 
ber nder völlig verftummten. Die 
Neger hatten fie geblendet, aber biele 
Kiplingfchen Figuren nahmen ihnen 
ganz und gar den Atem, Am ftampfe 
taten fie Wunberiverfe und pernichle: 
ten die Deutichen bataillond« und re» 
ı gimenierweife! 

„Und mie kämpften fie erjt im Auf: 

Härunasbienft! ana nagelncue Me⸗ 


aeltorben il 


nn 
‘ 
I 


(smiihen Wabalb und "Ridtaan Abe.) 


Beriuftliite Nr. 16. 


Berfäumt nicht Diele zu Iefen Enthält neblt 
Namen 

„Die Ariegöneichiche des Weltkrieges 
fortlaufend im jeder Nummer, fowie den Gnas 
benerlak ded SHaliers, 


F. Wagner & Co. 


72 732 Cherman Str. 
Teleybon: Wabalhb 2872. 


Zodedanzeıige 

freunden knd PBelannten die traurige Nach 

riht, dab mein lieber Gatte und Vater 
Albert Bent 

im Alter bon 69 Jahren, 9 Monaten mb 11 Ta» 
gen fclig im Seren entihlalen ill, Die Deerdi: 
gung finder ftatt am Mittwod, den 20. Nanyar, 
um 1:30 Uber Nachmittags, bom Zrauerbaufe 
17831 Lult Blace nah dem Eben Gotiesader, Im 


| erbigung findet ftatt am 


Itille Zeilnabme bitten die Irauernden "Hinter: | 


bliebenen: 

Caroline BWeyel, Gattin; frau Emma 
Stoile, To 
Stieilobn:; Bertka Btibbe, Schwe» 
fter; Paul Stoile, Schwienerlobn; 
Hermann Elidbe, Ediwager; Nor. 
raine Staife, Sroßlimd, 


Gbriitus ift mein QDeben, 
Zterben ift mein Gewinn, 
Den bab’ ih mib ergeben, 
Mir Freud’ fabe ih dahin. 
modt 


Todedanzeige 


freunden und Pelannien die traurige Nad- 


tor; Wilhelm Hillmann, | 


a 5 I 
richt, dab mein geliedter Gaite und unfer Bater | 


Dıte Diorifie 

320 N, Leabilt Eir., 
neltorben ift. Bcerbiauna am Mittwoch, den 20. 
Nönuar, 12:30 Ube Mittans, von Aldine Halle, 
41 Genter Zir., ver Auflhen nah “Wontrofe 
frriedbof Zie Leiche in 
1458 Belmont Abe., Ede Greenview, bis 10 Uhr 
Nitmwoh Morgen aufschabrt. Um itille 
nabme bitten Die irguerudei Sinterbliebenen: 
Sebwin Moriiie, ach, 

hn: Wargarer Schucher, Emma 

frielete, Winn:e Merriiie, Ana 

Nurbat, Garrie Meirsie, Schive- 

teen; red, Henrh, William md 

“warb Miariiie, Brüder, 


Teils 


Todedanzeige 
Freunden ımb Belannten die traurige Nadı 
ridt, dah umfere liebe Mutler 
Mary Walther, neb. Swinert, 
(Sattin bed verli. Yuguft Waltber) 
Die Beerdigung findet ftatt am 
Diensten, den 19. Nam,, um 2 Ube Nadm., 
vom Zrauerbaufe, 3538 Nanien Ape., mit An 
tomobile nah Balbbeint, 
terbliebenen: 
frau FJ. EC. Tberbet, frau 6, G. 
Airuner, Drau @. Überbed, slinder, 


Todbeöcnzeige 


Freunden und Belammien’ die traurige Nach 
ridt, dab unfer lieber Bater 
Heum Klein 
im Mlter bon 78 Nabren geftorben ilt, Die du 
erdigung findet ilatt am Piensiag. um 1:50 
Uber Nadhm,, von 1230 N. Robey Str, aus mit 
Auſchen nach Nolebill Friedhof. Die trauern: 
ven Sinterbiiebenen; 


Frau Baul Shol;, Frau Henrh Mohr, 
Frau I. BD. Wicher, u. N. 9 
Ausdenmus, 2onile, Dtto, Philipp, 
«tkladerh, Margareih und Steille, 
stinder, 


Intereilante Büdier! 


Neu: Werdegan 
Entgieitten. SBerbegang einep 


Nllufirirter Noman aus der Nölner 


weit bon * * *, Brei 2Ge, Mo einer 
—— von Louis Dabp!, 166 Ee jun er 


Cimes Ersbersagd Cheirrung bon B, Belie. 81. 


Koelling & Klappenbach 
Gbie mes, ü € 
Veh at 328* 2* 


im Aller bon 41 Jahren 


Mielhofers Aapelle, 


Henalt, Sat: | 


modi | 


* Jmit Automobile nach Iti Friedhof 
Die trauernden Sins | 2 ah Daltibge õriedhoſ. 


gung finder ftatt am YWuttwo, den 20, Jaı., 
um 12 Uühr 30 Waam., vom Zrauerhauie, 3552 
S, Lincoln Str, mit WUutomobile nad bem 
Velbania Gottesader. Um ftille Teilnahme bit: 
ten Die rauernden Hinterbliebenen; 

Frau Liszie Schoendet, frau Min- 
nie Siramp, William md Leo Bon 
und John Sawalliſch. Geſchwiſter. 

Herman Sawalliſch, Stiefvater. 

modn 
Geſtorben: Louiſe Boegtlte, geb. Bulich, ge⸗ 
liebte Wattin vom Joſeph Boegtle. Beerdigung 
Miutwoch. 9 Borm., dom Trauerbaufe, 830 
A. Caliſornia Abe. aus. 


Todesanzeige. 
Zohanna Midecca Loge No. 299, I. D. De 

Den Beamten und Mitgliedern die Sraurige 
Rachricht, daßz Bruder 

Into Moriile 

am Sonntag, den 17. Januar, geitorden ilt. Die 
Veerdigung findet ftatt am Mittwoch, ben 20. 
Janyar, mm 11:30 Uber Vormittags, don der Al⸗ 
die HDalle, Ati Center Str. aus nad beit 
Montrofe Friedhof fait. Die Beamten und 
Mitalieder find criuht, fihb um 11:30 Uhr in 
der Halle einzuſfinden. um dem verſtorbenen 
Bruder die legte Ehre zu erweilen. 
Adolphine Wolff, Präſidentin. 
Zulie Außen, Selretärin. 


— — — — 


D 


Todedanzeige. 
MNorihweit Frauen - Berein. 

Den Beamten und Mitgliedern_ obigen Ver— 
eins die traurige Nachricht, dab Schweiter 

Neia Kühl 
Die Beerdigung findet itatt am 
uittech, den 0. Sanuar, Nachmittags 1 
vom Zrauerbaufe, 2724 Gortes_ Straße, 
mit Wıntomopile nah dem Walpbeim Friedhof. 
Die Beamten beriammeln fih um halb 1 Ubr 
in der Vereinsballe, um der veritorbenen@hmes 
fier die jepte Clme zu ermweifen. 

Gatharine Schotneht. PRrüfidentin. 

Tora Wied, Zeiretärin. 
Todesanzeige. 

Freunden ımd Belannten Die traurige Nah: 
riet, dab umfer geliebter Gatte und Nater 

Nobert Mucusberg 

im Aller von 40 Jahren geſtorben iſl. Die Re; 
Mittwoch, den 20.Ian., 

vom Zrauerbaufe, 18530 S. 
nah Concordia Friedhof. Um 
jrauernden Hinter⸗ 


acktorben it 


um 1 llor Nadm 
Zpauldiug “be, 
ſilles Weileid 
biiobenen: 
Anna Muenäbers, aeb.tuhfal, Gattin. 
Sarın umd @tliie, Kinder. 
Gharlıs wiuensherg, Bruder, 


pitten Die 


mobi 


— — — u 


Todesauseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daßz unſer geliebter Gatte und Bater 

Johanun Schümann 

im Alter von 40 Jahren ſelig im Herrn ent⸗ 

ſalafen inn. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Nitmwoh, beit Sanvar, Nahimittagd 1:30 
Uhr, bom Zrauerbaute, 1846_Maub Mpe., mad) 
„aldwelm. Tie trauernden Hinterbliebenen: 

Augnita Chüimeann, Gattin 

Helen, Martin, Eljie, Frieda, 
Johnny, Thertia, Ninder. 


— — — — 


Todedanzeıge. 
Freunden und Belannten die traurige Nadi 
riht, dab mein gelichter Gatie 
Joſeph Wagner 
am Sonntag, den 17. Sanuar, im Mlter bon 
58 Sabren fanit im Herrn entichlafen ift, Die 
Beerdigung findet ftatt am Dienstag, den 19, 
Nanuer, um 8:30 Uber Morgens, bo Trauer: 
Dauie, 2818 Meirpie Str., nah der St, Frans 
eis Xabter Airhe und bon da nad dem Mont: 
zofe Gottesader, Um ftille Zeilnabme Bitten: 
Maihiiva Wagner, geb. Barth, Gattiı, 
Anna Biagner, Toter. 
drau YHuna Faber und Frau 
phine Holzapfel, Schweitern. 
nebit Neffen und Niditen. 


20 


eier 


Todedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß umfere geliebteßattin und 
Mutter : 

Florentine Aranz 
am Samstag, den 16. Jan, in ihrem 
66. Lebensjahre geiterben ift, Die Be: 
erdigung findet ftatt am Diendtaa, den 
10, Januar, 10:30 Borm,, bom Trauer: 
baufe, 1555 Tearborn Pariwah und 
um 11:30 Ubr in der Mavelle auf bem 
Graceland- Friedhof. Die trauernden 
Sinterbhrebenen: 
Sohn Kranz, Gatte 
TFlerence und Lili Aranz, Frau 
Bernhard Lehmann und Frau 
dFelir Rotz und Frau Alma 
Kranz Lapp, Rinder. 
Nebſt Ungehörigen. 


Todesanzeige, 
Sreunden und PBelannten die traurige 
Nahriht dab unier gelichter Sohn und 
Bruder 
Charles Herben 
am Sonntag. den 17. Ianuar, im Alter 
bon 68 Nabren gaeitorben iflt. Die Pe: 
erdigung findet ftatt am Dienstag, den 
19, Nanuar, 2 Ude WNadm.. bon der 
Stapelle auf dem Graceland:fjriebhof 
Die trauernden SDinterbliebenen: 
Gharied Herbeu, Bater. 
dran Emma Gurh, Frau Noia 
Schlagl, Ewald, Emil und 
Silllam Herbes, Geſchwiſter, 
nebit Angebörigen. 
Die Dmaba Bee (Nebr.) it um Ab: 
Drud gebeten. 


Todedanzeige. 
freunden und Pelannten die iraurige 
Naächticht, daß meine liebe Galtin und 
unfere liche Mutter 
Veriha Sierbs, geb. Greſens, 
im Ulter von 42 Dabren am 16. Jaıt, 
felig im Herrn centihlafen ift, Die Be 
erdbiqung fincer ftatt am Mittwod, den 
20. Nanuar, um 10 Uhr 30 Min,, bom 
Zrayerhauie, 4353 ©, Fairfield Une.. 
nad ber ebang.-lutb. tsriedenstirhe,&de 
43, Str, mb 2, California ve, bon 
da mit Autihen nah dem Bethania 
Gottesader. Die trauernden‘ Sinter- 
bliebenen: 
Guftau Merbö, Gatte, 
Glizabeih, William, Frederich 
da, Giuitav, Lydia und Wal 
ter Aerbd, Slinder, moi 


2 


—— — — 


TZodedanzeige, 


5reunSen und Belannten die traurige Yad- | 


riet, dab mein geliebser Gatte und unfer guter 


Baier 
John Hoth 


im Aller von 70 Jahren geſtorben iſt. 
Sunuar, Bormittaad 


Burmeiſters NAapelle, 


10:30 Ubz, bou 


1424 Larradee aus 


zen 
otr., 


trauernden Sintcrdliedenen: 

pemeide Said, DBattin. 

Minnie Fohnion, Erneit, Fred und 
Eite, Kinder, 


Todedanzeige 
freunden und Belannten bie traurige Nach 

richt, 
Mutter 

Amalia Milow, neb. Voller, 
am 8 
im Seren entichlafen it, Die Beerdigung fin 
det ftatt bom Trauerbaufe, 1245 Barrh Abe 
aus, Veerdigunganzeige fväter. Um itille Teil 
nahme bitten Die traueruden Hinterbliebenen: 

Dito G, Willew, Gatte. 

Helen, Achur, Glara, Kinder, 


Todedanzeiae 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab unler meliebter Sohn 
Ranmenn Ellenberg 
am 16. Sanuae 1015 im Alter von 6 Sabren 
geltorben tft, Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittvoh, um 1:30 Uhr Kabm., bom Zrauer- 
Daufc, ACH N, Sic Mpe,, Mahmord, KU., 
Eu ER D0° no Gornlle, Be Irarapen 
b a na oncordia,, uden 
Eltern: Ang. 9. Elienderg und Sonn 


| den Linden“ 


| 
Die 

Deerdigung findet Ttatt am Piensdtag. den 19. | 
Charles | 


Die | 


bob meine geließte Gattin umd umfere | 


’ 
Sanmar im Alte 48. init ı — ı. s * 
anuat im Alter von « ahren fanft Seden Mdend nd Sonniegnehmiuan bie Ober· 


bayeriſche Singſpleltruyppe » 
un 9 


— 
. 
EEE ITN 


% —— 
traurige Nachticht. ah meine Hiebe Gattin 
Yolephine Werger, geh. Emmling, 

Mutier und Großmutter, am 16. Sanuar, Mar« 

gend 7 Ube, im Mlter bon 63 Sabren geftorben 

tft. Beerblaung am Dienstag Bormit 9:34 

bom Zrauerbaufe, 951 Wells Sir., Ede Dal 

Etr., mit Autos 5 der 2. Zofevbslirhe una 

dann nad dem Et. Koleph Iriebhof. lm ftilis 

Zeilnahme bitten die trauernden Sinterbliebenen 

Charles Berarr, Gatte, 

Ghorles jr, Eduard, Genrge, Walicı 
und Roia Schrempp, Rinder, 
nebſt Enieln. 

Henry J. Berger, Schwager. 

Margarethe Berger, Schwgerin. 


— 


ie 


ſomo 


Todesanzeige. 


‚greunden und Velannten die traurige Nac« 
ridt, daß unfere geliebte Mutter, Groß- und 


Urgroßmutter 
Anne M, Weber 


in ihrem 80. Lebensiahre am 16. Sanuar felig 
im Heren entihlaien if. Die Beerdigung fiti- 
det am Dienstag, den 19. Jen, 9:30 Borm., 
vom ZIrauerbaufe, 6232 N. Glart Eir,, nad 
dem’©@t. Heinzrih Friedhof Itatt. lm ftille Zeil« 
nahme Bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 
Bernharb %. Bücher, Cohn. 
Margaretha Knauer, Gertrube Neliner, 
Töchter, nebſt Enteln, Urenlein 
und Berwandten. ſomo 


— ———— — — 


Todesanzeige. 
Blattdewtide Bilde Nuntermann Nr. 20 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nahhriht vom Zode unteres Bruders 

Henrh Dineiler, 
Die Peerdigung findet ftatt am Dienstag, dein 
19, Sanyar, halb ? Uhr Nachmittags, pen Mi. 
5. Buberd Leichenballe, 2938 Lincoln Abenye, 
nad Rontroſe Friedhof. Die Boamten ber- 
fammeln fih um 12 Uhr Mittags in dee Rogers 
balle, um dem vberitorbenen Bruder Die legte 
wbre zu erweilen. 

Guitau Plnd, Meiiter. 

Otto Beyerfuß. Schriewer. 


Todesanzeige. 
Arbeiter Unterſtügungsverein Seltion A, 
48.8. D. 


Den Mitgliedern die traurige Nadriht, das 


Bruder 
John Hoth 

eitorben ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 19. Januar, j? Uhe 30 Min., 
bon Burmeilter& stapelle, 1424 Larrabee Str, 
nach Oairidge Friedhof. Die Beamten ber« 
fammeln jib punit 10 Ube in der VBereinshalle, 
um dem verftorbenen Pruper Die legte Cbre 


au ermweifen. N 
Kohn Fint, Vräſident. 
Heury Thorſen, Selretär. 


Zodedanzeige. 


fgreunden und »Belannten die traurige Nach» 
ridt, daß unfer geliebter Batte und Bater 
| vrig Schmidt 
am 16. Ranuar im Alter bon TO Jahren geſtor⸗ 
ben fit, Die Beerdigung findet ftatt am Mitt» 
mot, den 20. DIan., um 9:30 Uhr Vormittags. 
bom Trauerhaufe, 1049 N, Lincoln Str, nad 
der ©t. Boniiazius-stiche, und bon da mit 
Automobile nah dem Et. Bonifgaius-Goltes- 
ader, Die ftrauernden Hinterbliebenen: 
Gatherine Schmidt, geb, Bonner, 
Gattin 
Fred Schmidt, 


Todeörnzeige, 
Harmonie 2oge ir. 3, Erb, d, Hermanns 
Schweitern. 


Sohn. 


Den Beamten und Schweſtern 
die trauriga Nachricht, daßz Schw. 
Roſa Kuehl 
am 17. Januar geſtorben iſt. Pie 
Beerdigung findet ſtatt am 
” Mittwoch. den 20, San., um 1 
Uhe Nachmittags, bom Trauerbaufe, 3724 Cors 
tc; Etr., nah Waldheim Friedhof. 
Anna Bodmann, PBräfidentin 
Marie Buteninen, Seleetärin. 


Todedanneine, 

VPocahontas Frauenverein. 
Beamten und Schweſtern die traurige Nach— 
richt. daß Schweſter 

Noſa Auchl 

am 17, ZDanuar geſtorden iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Mittwoch, den 20. Januar, um 
1 Uber Nachmittags, vom Trauerbaufe, 2724 
Corte; Etr., aus nad dem Waldheim Friedwof. 


Latharine Schotnecht, Präſidentin. 
Marie Butenſhen, Selretärin. 


— 


Todesanzeige. 

Germania Frauenverein. 
Den Beamten und Schweſtern die 
Nachricht, daß Schweſter 

Roſa Kuchl 

am 17. Iattuar geitorben it. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwod, den 20. Januar, tm 
1 Uber Nachmittags, bom Teauerdaufe, 2724 
Cortes Sir, nad Waldheim Hricddof. 
Anna Trieb, Präfidentin, 
Morie Butenfhen, Selretärin:. 


keaurige 


Zur Grinnerung 
Sm Wehmut und Liebe gebenten ib 
heute de3 Zodestages meiner lieben 
ZTochter 
Louiſa Kuhlmann, geb. Ladwig, 
geſtorben am 18. Januar 1041. 
meines lieben Gatten 


Albert Ladwig. 
geſtorben ami 6. Märs 1011. 


und 


Fe— weht um mich ein heiliger Schauer, 

Wenn ih nad euren Gräber geb, 

Es ſaßt das Herz die tieſſtae Trauern, 
Wenn ih Yor eurem Hugel ſteh. 
Das Auge meint, die, Yippe- zitterk, 
Ach fteb’ allein und tief erfchlitters, 
Uber über diefen Yelfenirüften 
Schweh 5 des Kreuzes Siegespanier. 
Diofe Leiber in denGrüften find micht dot, 
Sie fhlafen bier; * 

Linſt waren dieſe teuren Hüllen 

Von des Schöpfers Hauch befcelt, 

Und von Ehriſti Gnadenfülle 

Als ein Tempel auserwählt. 

Bald wird lommen jene Stunde, 

Da werden wir uns wiederſeh'n. 


— e 
Gewidmet von Eurer Euch nie bergels 
ſenden Gattin und Mutter 


wWilhelminag Ladwig. 


— — 


Dankſagung. 
Wir ſprechen hiermit allen Berwandten und 
Velannten unferen herzlichen Dank aus für die 
Teilnahme und die ſchönen Blumenſpenden bei 
dem Bvegrabniß meines Gatten und unſeres Ba— 
vers und Schwieneriohntes 
George Kablis, 
Deionders danfen wir dem Horn Ballor J. 
G. Scheuder fir die troftreihen More amı 
Sarge und Grab und dem Aranlonunterftüg- 
ungsberein und dem Frauendior der ebang. Bes 
thelebemslireh für bie fhönen Lieder. Wir 
danten aud dem Leicenbeitgtter . Albert ©. 
Ehuvan für die aute Bedienung, 
Lydia Kadfis, Gattin. 
George Wiltinſon, Sohn. 
Katherine und Henn Schnell, 
ö Schwiegereltern. 
Dankſagung. 


Ich ſpreche hiermit dem Damenverein 


‚Unter 
- meinen beräliden Danl_ aus für 
die Unteritüßung während der Airanfheit mei» 


I ner beritorhenen Gattin 


Kathie Landthaer. 
ſowie für die prompte Auszablung des Sterbe 
geldes. Ich lann obigen Berein baher auf's 
Beſte empfchlen. 
Joſeph Landthaer. Gatte 
840 NR. Galiforırig Abe 


Germania: Theater „Zu, 


' Ede N, Clark u. Chicago Aue, Tel. Superier T234 
EEE A A ....—— 


Serwaltuna: Berein Deutiher Zhenterireunde, 
Dienstag. den 19., Abends? 


 Slahsmann als GErzieher 


Komödie in 3 Alten bon Dito Genft. 
Mittwoch, 20,, ZTonnerstag, 21. Freitag, 
Abends und Samstag, 23. Matinee, 3:30 Uhr 

(Schüler-Borftellung) : 
Die Journaliſten 
Luſtſpiel in 4 Alten von Guftav Freitag. 


Zonnnabend und Sonntag Ahends. Operette: 
Mamſelle Nitouche. 


Wurz’n Sepps 


9, 


ı Ehl deuliihes Jamilien-Lokal 


| u! u 715 NORTH AVE. u te 


Münchner Küche. 
Nenn! Neu! 


Amme rthaler. — 


onen. 
ei 1801tfamudo* 


W Idh 

e re tontelltondloien won. 
gas 33 rer Bc 
« 9 
Sabnen. 36 — — ba· 
* ————— Shfces; Foren varh, F sion: 


Auftin 7 vocal Bhune: WForefl 2 


Bräl,; Muanit Bolt, - 
etretie um Enenmsinen; Bates 





Minden Polpeikmipp 


Iimzug der Arbeitslojen gewaltiam 
verhindert. 


Kein Brlaubnifiihein! 


Mehrere Revoluerſchüſſe abgegeben. — 
Einundzwanzig Verſonen wegen angeb: 
licher Aufreizung zum Aufruhr verhaf⸗ 
tet. — Berſammlung vor dem Umzug. 


Nach einer in der Bowen Halle im 
Hull Houſe abgehaltenen Berfamm- 
lung von Arbeitsloſen wollten geſtern 
Nachmittag die Teilnehmer, gegen 
1500 an der Zahl, Männer und 
Frauen, ſowie kaum dem Kindesalter 
entwachſene junge Burſchen und Mäd⸗ 
chen, einen Umzug durch die benach— 
barten Straßen veranſtalten, wurden 
aber auf Befehl des Hilfspolizeichefs 
Schüttler gewaltſam daran gehindert. 
Es ſtellte ſich ihnen eine ſtarke Poli— 
zeiabteilung entgegen, welche, nachdem 
ſie in ausgibiger Weiſe von ihren 
Knüppeln Gebrauch gemacht und auch 
eine Reihe von Schüffen abaefeuert 
hatte, glüdliher Weife ohne Jeman— 
den zu treffen, einundzmanzia Ber: 
haftungen pornahm. Die Gefange- 
nen, bon denen fech3 Trrauen find, 
merben fich aegen die Antlage, einen 
Mufrubr herbeigeführt und fig in un- 
gejeglicher Meije zujammengerottet zu 
heben, verantworten mülien. Sie mur: 
den geftern im Stabtgeriht an Des: 
plaines Str, dem Richter Caverly por: 
geführt, Yhre Anmälte Mm. Rodri- 
auez und Wim. U. Cunnea, forderten 
Aburieilung durch Geſchworene, was 
der Richter natürlich bewilligen mußte. 
Die Bürgſchaft wurde in jedem Falle 
auf 31200 bemeſſen, durfte jedoch von 
den Angeklagten ſelbſt geſtellt werden, 
d. h. ſie wurden nur der Form holber 
unter Bürgſchaft geſtellt. Die Fälle 
werden in etwa 10 Tagen vor Richter 
Gemmill verhandelt werden. 


in ber Verfammlung hatte völlige 
Drdnung aeherrfät, und der limzug 
folfte offenbar einzig und allein dem 
Zmede dienen, die Aufmerffamteit de3 
arogen Bublitums auf die vielen, der 
Not und dem Clend preisgegebenen 
Arbeitölofen zu Ienfen. Bon einer 
Aufreizun zu  Gemwaltmakregeln 
tonnte feine Rede fein. Dennod 
ichritt die Polizei ein. Nah Herrn 
Schüttler3 Angabe war fie dazu be» 
techtigt, weil fein Erlaubnißſchein 
für den -limgug eingeholt morden war. 


Beriammlung war frieblid. 

Seit Jahr und Zag haben fidh die 
Arbeitälofen jeven Winter im Hufl 
Houfe zufammengefunden und Die 
Frage, was zur Belferung ber beite: 
benden Berhältniffe getan merben 
tann, erörtert, Daſſelbe geſchah auch 
geſtern. Die meiſten Redner bedien— 
ten ſich der ruſſiſchen oder polniſchen 
Sprache, nur Frau Luey Parſons, die 
Wittwe des gehängten Anarchiſten, 
ſprach engliſch. Nach Angabe von 
Frl. S. P. Breckenridge, Hilfsdekanin 
der Univerfität Chicago, welche der 
Verfammlung beimohnte, trug auch 
ihre Anfprade feinen aufrühreriichen 
Karatter, jie gipfelte aber in der Er: 
tlärung, daß jeder Arbeitäwillige zu 
Arbeit berechtigt fet und man, um bie 
Aufmerkfamteit des PBublitums auf 
diefed Problem zu richten, Demon: 
ſtrationen veranſtalien müſſe. Ihre 
Aufforderung, gleich nach der Ver— 
ſammlung einen Umzug abzuhalten, 
wurde allſeitig gutgeheißen. 

Schüttlers Anordnung. 

Die von Hilfspolizeichef Schüttler 
mit der Ueberwachung der Verſamm— 
lung beauftragten Geheimpoliziſten 
Fred. W. Krueger und Henry L. Eaſt— 
man festen jenen telephonifch von dem 
befchloffenen Umzug in Senntnik, 
und erhielten, da fein Erlaubnikichein 
Dafür ausgeitellt jet, die Weifuna, ihn 
nicht zu geltatten. Schüttler beauf: 
tragte Dann bie berittene Polizei omwie 
die Refervemannfhaften in den War 
chen an der Desplaines und Marwell 
Str., jid) bereit zu halten, 

Inzwiſchen hatte fich der Zug in 
der Volt Str., weitlih von Halſted 
Str., gebildet. Die Spibe bildeten 


Y der Bifhöflichen Bind- 


I 


| 


a nn 


| wie fehr fie fih in dem 


| zoberer Willtür handeln können, 


vier junge ruffifche Yübinnen, die ein | 
Ihmwarze& Banner mit der Aufichrift | 


„Hunger“ trugen. Auf anderen Ban: 
nern waren die Worte „Hunger kennt 
tein Gejeh,“ „Wir wollen feine Wohl: 
taten jfondern Arbeit“ und „Unter 
täglich Brot gib uns heute.“ Als man 
eben in die HaljtedbStr. einbog, ftellten 
fih die Geheimpoliziften SKrueger, 
Caftman, Mills, Devito, Riccio u. A. 
dem Zuge entgegen und gaben den Bes 
fehl, dielen aufzulöien, man fhentte 
ihnen aber nicht viel Beachtung. „Wir 
find Dach nicht mehr in Ruhland, fon: 
dern im freien WUmerifa,“ antwortete 
man, und jhidte fih an, weiter zu 
marj&iren, worauf die Geheimpolizis 
lien von den Bannern Belit zu er: 
greifen verjuchten. Damit war Pas 
Zeichen zu einem allgemeinen Tumult 
gegeben. Wer den erfien Schlag führ: 
te, Jäßt fih nicht jagen, Tatſache iſt 
jedenfalls, daß im nädjiten Augen: 
bfide ein heftiger Kampf entbrannt 
war, an mweldhem aud) die freuen re: 
aen Anteil nahmen. 


Die Beritärfungen. 


Die Geheimpoliziften riefen dann | 


Verftärtungen herbei, inzwifchen fe: 
te aber der Zug feinen Weg imeiter 
und war fajt biö zur Mabilon Str. 
gelangt, bis verfchiedene Polizeiabtei- 
lungen bon den Wachen an ber Des⸗ 
vlaines und der Marmwell Str. an: 
langten. Gleih darauf - erfchienen 
aud bie berittenen Poliziften, fomie 
Schüttler felbit, der in einem Kraft: 
wagen berbeieilte. Sie alle zufammen 
drangen bann auf die Marfchirenden 
ein, und e8 mährte nicht Iange, jo war 
der Zug aufgelöft, Einundjivans 
sig Perfonen, darunter frau Par: 
jons und fünf andere ?frauen umb 
Paſtor Irwin St. Jobu Tuder von 


ftone Ave, und 56, Sir., wurden ber- 
haftet, Paftor Zuder hatte das Ban- 
ner mit ber Anfchrift „Unfer täglich 
Brot gib und heute“ getragen. 
Frl. Ibbams’ Anficht. 

el. Jane Addams, bie Vorfteherin 
des Hull Houfe, wohnte der ers 
fammlung nicht bei, da fie anbermei- 
tig in Anfprud genommen war, nad 
Allen, wah fie gehört bat, war bie 
Polizei aber durchaus nicht zu ihrem 
Vorgehen berechtigt. „Der Umzug 
wäre in völlig friebliher Weife ver: 
laufen,” fagte fie, „denn die Teilneb- 


I 


mer waren faft ausnahmslos ruhige | 


und gefeliebende Leute, E3 lag ab» 
folut fein Grund vor, Gewalt gegen 
fie anzuwenden. Auch Frau Parjons 
ift nit für den Vorfall verantwort: 
ih, denn ihre Rede war nicht auf: 
rührerifcher Natur, und überdies fand 
fie au nur wenig Beifall,“ 

In- derfelben Weile ſprach ſich Pa— 
ftor Zuder aus, der Schriftleiter bes 


„Chriſtlichen Sozialiſten.“ Auch er ift | 


ber Anficht, dab die Polizei 
Machtbefugniſſe weit überjchritt. 

Frau Parfons, 
bon Geburt, faate heute zu einem Be: 
richterjiatter der „Abenbpoit“: „Die 
Chicagoer Polizei bat fich wieder ein- 
mal einen ihrer berühmten, um nicht 


ihre 


‚ Bm. Wißgerald, 


—* 


EN 
J 
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Abendpoſt, Chieago, Rontag, den 18. Januar idigs. 


Lieh ihn kalt. 


Bm. Rohn will Jof. Lanigan in Not- 
wehr niedergefnallt haben. 


— — 


Nımmi Mord auf ih, 


— — 


Eduard Pianeweli wollte dadurch ſeinen 
Bruder idirmen. — Lohn der Ritter: | 
lichkeit. — on Franenzimmer der Bo: | 
lizei ausgeliefert. —Im Morgengrauen, 


Lolal zu verlaſſen. 


Kühl bis ans Herz hinan, beirat ge⸗ 
ſtern Abend Wm. Rohn, Nr. 130 W. 
Huron Str., die Wade an ber Eis | 
cago Une. unb meldete dem Leutnant | 
daß er in feiner 


| Wohnung Xoleph Lanigan, Nr. 117 


W. 


gen verließ, abſpenſtig gemacht zu ha⸗ 
eine Mexilanerin 
tätlich angegriffen. 


zu ſagen berüchtigten, Uedergriffe ge— 


gen die Elenden und Bedrückten er— 


laubt. Wir wollten durch den Umzug 
der Bürgerfhaft von Chicago 
grenzenlos traurige Lage der hun: 
gernden Yrbeitälofen nur einmal recht 
deutlih vor Augen führen, und bes: 
wegen hat uns die Polizei beinahe tot: 
gefchlagen. Aber — mas konnten wir 


— — — 


Falles betrauten Deteltives am Tai— 
bie | 


ı aber nad) feiner Wohnung, wo 
ihn im der Pflege feiner Mutter fand. 


Huron Str., in Notwehr nieder: 
g.icholien habe. 
Lanigan hätte ihm bezichtigt, fagte 


er, ihm feine frau, die ihn vor 14 Ta— 


ben und ihn nad furzem Wortwechſel 
Uls er, Robn, zu 
unterliegen drohte, habe er ihm eine 
Kugel in den Kopf aejagt. Der Mann 
liege in ber Küche. Db er tot ober 
lebendig ſei, wiſſe er nicht. 

Als die mit der Aufarbeitung des 
Verwundete 
Blutſpuren führten 
man 


orte eintrafen, hatte ber 
fih vertrümelt, 


Man ichaffte ihn 
danthofpital. 


no&b dem 
As man 


Paſſa-⸗ 


ihm dori 


J 


—— — 


| oberjien Stodwert 
ı Ichiedene Signale gab. 


ſelben Ausſagen machte und eingeläs 
figt wurde. Ein fehr eritauntes Ge» 
fiht machten. die Poliziften jebod, ald 
jpäter mehrere Augenzeugen der Schies 
Berei ausfagten, dak nicht Edward 
Vianomwäti den Mann erjchofien habe, 
fondern fein Bruder Yrant, Der Der: 
baftete murbe den Zeugen gegenücer: 


| aeftellt und geſtand Ichließlih, daß er, 


um feinen Bruder zu reiten, ber für 
feine Frau und Kinder zu forgen habe, 
die Schuld auf fih genommen hade, 
Der Erihhoifene fol mit machriren 
freunden bie Wirtfchaft beitreten und 


| Kratehl angefangen haben, jo daß der 


Mirt die Burfben aufforderte, fein 
Darüber erboit, 
ſoll Kabza die Brüder tätlich angegrif- 
fen haben, worauf Yrant Pianomäti 
einen Schuß auf den Störenfrieb ab» 


gab und ihm tot zw Boden ftredie. | 


Frant Ätellte fich der Polizei heute ' 


Vormittag. 


Blanten nichts Gutes. 
Mit der Verhaftung der Ytaliener 
Frank Anodo und Frank Zalimo, die 
gejtern auf einer leeren Baujtelle neben 


ı dem Haufe Nr. 1917 ©. Morgan Str, 


verhaftet wurden, glaubt die Polizei 


ı ein Verbrechen verhutet zu haben, body 
| war fie biöher nicht im Stande, fejlzus 
| ftellen, welcher Urt es 
ı die Burfhen nad Ntalienerart nicht. 


fein follte, da 


zum GSpredben zu beivegen waren. 
Die Detektivefergeanten Charles An» 


ı derfon und William Burns gingen an 


der Bauftelle vorüber, mo fie Zalimo 
itehen fahen, der einer PBerfon im 
des Haufes ver: 
Unter einem 
alten Wblieferungöwagen, der bort 
ftand, Tag Anodo mit einem geladenen 


\ 


\ 


iden Männer ver rau beiftehen 
wollten und auf Manning loszingen, 


zog diefer fein Meifer und brachte ib: | 


nen mehrere Stiche bei. 
Im Morgenaranen. 
Als Yrau Yulta Blod geitern Mor: 


Drau mehrere Siebe verfegte. Als die [ 


gen in ihrer Wohnung 5852 Normal | 


Ave. eriwachte, hörte fie ein Geräufch 
und ftellte Nachforfhungen an. Gie 
fah fich, ala fie die Wohnitube betrat, 
einem Cinbrecher 
einen Revolver unter 
und ibr befahl, fich 
ten. Er eignete fih dann einen Dia- 
mantring im Werte von $80 an und 
zwang bie frau, ihm bis zur Haus- 
türe zu folgen, um zu verhindern, da 
Frau Blod ihren Gatten mwedte. 
Spigbube entfam. 
Beim KRartenipiel, 

Beim Kartenfpiel geriet 
Übend Dominik Grapsli in 
Wohnung, Nr. 1404 WM. 
Str., mit Bernhard Sabel, Nr. 825 
N. Racine Ave, in. Streit, 


die Naſe hielt 


gegenüber, der ihr | 


rubig zu verhals | 


Der 


geitern | 
feiner | 
Superior | 


Dieler | 


fand damit feinen blutigen Abichluß, | 


daß Grapäfi, angeblid in Notwehr, 
bem Gegner je eine Kugel in den lin 
ten Schentel und die redhte Hand 
jagte. Der Vermwundete befindet fich 
in ärztlicher Behandlung. 

Adgeioht. 


Ein junger Mann, der jeinen Nas | 


men als oe Wagner, Nr. 2136 Weit 
Huron Str. anaibt, wusde angeblich 
in dem Augenblid verhaftet, als er 
durch ein Hinterfenfter in die Woh- 
nuna bon Wm, 2. Meyers, Nr. 2210 
Malton Str., tlettern wollte. In fei- 
nen Zafchen will bie Polizei Einbres 
cheriwerfzeua gefunden haben. 


Dom Erdbeben betroffene Ortichaften. 


—— — —— 


ſchließlich auch Anderes erwarten?“ 

Verſchiedene junge Jüdinnen, die 
ebenfalls verhaftet worden ſind, be 
klagten mit Tränen in den Augen, 
Lande der 
Freiheit“ getäuſcht hätten. Selbſt in 
Rußland hätie die Polizei nicht mit 


als 


das hier geſtern geſchehen. 


Germaniagtheater. 


Im Germaniatheater im Buſh 
Temple ging geſtern Abend bei vollem 
Hauſe wieder Millöckers Operetten— 
poſſe „Ein Blitzmädel“, welche bei der 
Erſtaufführung am Somstag Abend 
ſo großen Beifall fand, über die Vret— 
ter. Für morgen Abend ſteht wieder 
Otto Ernſt wirkungsvolle Schultomö— 
die „Flachsmann als Erzieher“ auf 
dem Spielplan, die ſtets ſo große An— 
ziehungskraft auf das Publikum aus— 
übte. Der Damenverein der Chivado 
Turngemeinde wird dieſer Vorſtellung 
„in corpore“ beiwohnen. Am Mitt— 
woch, Donnerstag und Freitag Abend 
ſowie am Samstag Nachmittag (als 
Schülervorſtellung) ed Guftap 
Freytag ſtets gern geſehenes Luſtſpiel 
„Die Journaliſten“, und für Sams— 
tag und Sonntag Abend wird die 
Operette „Mamſelle Nitouche“ ange— 
fünbigt. 


gibt 


— — 


— — 


Deutſches Theater. 


In der Sozialen Turnhalle wurde 
geſtern von verſchiedenen erſten Kräf— 
ten der urſprünglichen Buſch Temple— 
Theatergeſellſchaft eine Theatervorſtel⸗ 
lung gegeben. Es fand ſich ein ſehr 
zahlreiches Publilum dazu ein, welches 
buch die brei zur Aufführung ge- 
bradten Schmwänfe, „Zurüd von der 
Hoczeitäreife“, „Gebrüder Zorn“ und 
„Das Schwert de Damofles” in bie 
fröhlichfte Stimmung verfeßt murbe 
und die Darfteller und Daritellerin: 
nen, Darunter Frl. Annie Sanbers, 
Frl. Annie Bender, Frau Eifenmann, 
Herr rip Cordon ufio, mit Beifolt 
überſchütielen 


| Rohn vorführte und ihn 


* F J 


* 


Rn 


Rey 


Rinzza del Mercato — Gelano, 


fragte, ob 
biefer ihn niebergelnallt habe, ant: 
wortete er: „Bill und ich wir waren ! 
fietes die beiten Freunde.“ 
Am Auftommen des Mannes wird 
gezweifelt. 
Bruderliebe. 


Die Wache an der Hinman Straß: 
erbielt aeniern gegen Abend die Mei- 
dung, daß in der Wirtfchaft von Ed: 
warb Pianomäli, Nr. 1715 Weit 18. 
Straße, ein Mord begangen iwo.ben 
fei. Mehrere Poliziiten murben jo» 
fort abageichidt, die bei ihrem Eintref: 
fen vor ber Wirtichaft Fran Kabza, 
Nr. 1605 ©. Wood Str., mit einer 
Kugel im Herzen, tot auf dem Pfla- 
fter liegen fanden. Pianomwäti berich- 
tete den Poliziiten, daß er von Habza 
in feiner Wirtfhaft mit einem Bad: 
ftein angeariffen wurde unb in Not» 
wehr den Mann niebergeichoffen habe. 
Den Revolver habe er jeinem Bruder 
Franf übergeben, der mit feiner rau 
und feinen vier Kindern im Haufe 
Nr. 1922 W. 20. Straße wohnt und 
Zeuae ded Vorfall war. Der Mann 
twrde nach der Wache gebracht, wo er | 
bor Leutnant Charles Yohnfon Die: 


Bleibt jung ausfehend 
Es ift Teiht — wenn Jhr Dr. Ed» 
warbs’ Dlive Tablets kennt 


Dos Wehelmnik, jung zu bleiben, Beficht im 
Sungfüblen, Zosu müht Ihr auf Eure Kleber 
un) Gingeweidbe adtnceben. hr Braut feine 
fable Hautiarbe au Laben, leine bunfie Ringe 
unter Euren Augen, nob Rimpeld, nod einen 
biliöfen Ausbrud in Eurerı Gefiät, no matte | 
Augen ohne Glanz 

Euer Urzt wird Euch ſagen, daß 00 Vrezent 
aller Aranibeiten von umtätigen Eingeweiden 
und Leber berfommen. 

Dr. Edivarbs, ein wohldelannter Mrat in Obie, 
fteflte eine begetabilifde Aranei aulammen, bie 
mit Dlivendt gemilat fit, um auf bie Leber und 
Eingemweide einaursirien. Biele: gab er feinen 
u feit Gabren. i 

Dr, Ebiwardd Dlive Tabletd, dad Erfahmittel 
für Galomel, find fonft in ihrer Birlung, bo 
wirfen (le immer, 

" jene_ gehobene 
Ude Munterleit, 
ollte, u 


Stimmung berbor, 
band ünmieina per Srde uns 
ur ⁊ 
iz bon üneefnig eiten, 
or en t. Ermwarb#’ Diive Kableis en 
Ken Dlinenlarbr, 10c und 25 bie Schadıel, 
"tle 


em, 
be Dive Zablei Gommanb. Columbus. Cbia. 


| 550,000 


Revolver in der Hand, 


zogen fogleih ihre Schieheifen und 


forderten die Burjchen auf, fidh zu er: ! 


geben, doch ergriffen bieje die Flucht, 
und entlebigten fi während tes Lau- 
fens ihrer Repolver. Die Beamten 
fehten ihnen nad und fingen jie nach 
furzer Ha aud ein, Ein britter 


| Mann, der ebenjalld ein Italiener zu 


fein fhien und auf der anderen Seite 
ber Straße geitanden halte, erari,f die 
Flucht, ald er die FFeitnahme feiner 
Kumpane gewahrt murde. In ber 
Wade fanden die Beamten in den Ta 
Ihen Talimos ein Dolchmefier und ein 
Rafirmeffer. Die Polizei Hofft, nıch 
im Laufe deö Tages ein Geltändnik 
von den Verhafteten zu erlangen. 


Bon Frauenzimmer verraten. 


Charles Coffey, ein befannterSpin- 
bentnader, der im vorigen uni in 
Stantatee mit mehreren Genoffen ben 
Ueberfall auf das verrufene Haus 
ausführte, das von „Diamond Nellie“ 
Clarte geführt wird, und mobei ben 
Banditen Schmudiahen im Werte von 
in bie Hände fielen, mwurbe 
geitern von Polizijten der Lamnbale 
Bezirtsiwache hier verhaftet, nachdem 
es dem Burfchen gelungen war, aus 
bem Zuchthaus zu entilommen. Auf 
Grund der Ungaben eines frauen: 
zimmers, bad ſich bes Fernſprechers 
bediente und ber Polizei nicht belannt 
ift, gelang e8 ben Beamten, in einem 
Haufe an ber Weit Part Avenue und 
Dallen Biod. den aefährlihen Bur- 
chen feitzunehmen. 


Sohn der Ritterlichfeit, 


Im Stall der E. W. Burle Trans: 
fer Eo,, Nr. 1538 Poll Str., wurden 
geitern der Eifenmaller Yjaat San: 
bustn, 831 Garibalbi Court, und fein 
21ljähriger Sohn Henry während ei- 
ned Gtreite mit dem Wächter Nohn 
Manning vermejlert und nit unge» 
führlih verwunbei, Wie Sanbusty 
der Polizei berichtete, jaß er in feiner 
Wohnung am Fenfter, alö ef eine 
Frau um Hilfe rufen hörte, Er eilte 
fogleih mit / feinem Sohn auf bie 
Sitaße, wo er fab. wie Mannina einer 


Die Beamten | 


Illinois Zurnbesirf, 

Die in der Yincoln Turnhalle veranstaltete 
„Geiitig Gemütliche” ein idhöner Grisle. 

In der Lincoln Turnhalle veran 
ſialtete geſtern Abend das geiſtige 
Komite des Illinois 
einen „geiſtiggemütlichen“ Abend, 
für den ein umfangreiches Programm 
aufgeſtellt war. Der Geſangverein 
Harmonie eröffnete die Unterhaltung 
mit dem Vortrag eines Liedes, Man 
fred Cohn las ſeine kritiſchen Betrach 
tungen über die Kriegsliteratur vor, 
und turneriſche und deklamatoriſche 


Rorträne Ichloifen jih an. Bejondereit | 


Beifall fanden die araziölen und flot 
ten Stabübungen und Tänze der Ta 
menſektion. Unter Kapellmeiſter 
Ballmanns Leitung begann dann 
der miiſikaliſche Teil der Unterhäal— 
tung. der Frl. Freya Maria Mack. 
Karl Schulte, SamGaluk, John Bie 
derhirn und Frl. Amy Strumpf Ge— 
legenheit gab, als Soliſten zu 
zen. Fräulein Strumpf ſang 
in dem Sextett aus „Lucia, 
und Fräulein Mad „Ki Me“ 
aus “Mlle. Modiſte“ und als Zugabe 
„Launiſche Dame“. Das von Dr. CEC. 
A. Weil veriaßte Luſtſoiel „Der Weg 


ala 1 


mi 


“ 


Turnbezirts 


| 


I 
I 
I 
I 


| 


| 
| 


Tel: Bellington 2624, 
Alle Departments, 


Unfere Waichitoffe-Abteilung bietet Damen, die ihre Näherbeiten felber 


beforgen, die gröften Werte. 


Während unjerer Januar-Verfäufe. werben 


ungewöhnliche Griparniife ermöglicht in Weihwaaren, Bettüchern, Kiffen 
bezügen, Muslins, Bettuchzeug ufw. — Die nacitehenden Werte fünnen 
unmöglid in anderen Läden geboten werden, 


Preife für. Dienlag und Millwoch, 


flaſche *X 
Bea, 


Flaſche 


Flaſche 


Old 


Kalif. 


Moeller 


Gintan, 


Stücde 
Steaf, Pd 


Rump 
"id. 12}c bie 


Bure Food Groceries | 
— 
Seife, 7 Stücke — 
Vet Milt, 4 Buͤchſen 25€ 
Red Star Mebl, 5 Bio. 
Fane Gunpowder 
d — 
Cooties. 
fund J ‚Sc 
Runfel’d Ratao 
Cuafer Corn late, Pad. G;c 
balbe Wallone Frua .® 
Belte Soap Ehive, 3 Pid. 
drei Wacdete 
Voliſh 
Stüden- Maltaroni oder pr 1 
Großer Krug Bismard >25 
c 
Ehofolade Stüd 
109 Buno - 
- s$1.85 mermwurit, 
aaranlirt, 
rund 


Spezialitäten 
1 „Tbim Blomn“ ftiber 
Pillsburmd Walbburn, Gere 
Faney weiße Kar offeln 2 
1560 
Tee, 
Old Dutb Gileanier, 
25c 
Bund Büdie.. 
Fanch Karolina Reis, Pfd. Sc 
Delte DZrücden-Stürfe, 
Oc 
Waſchſoda, 6 Pld 
% 
12c 
Gelco, Eriat für Kaffee, 
Spaghetti, Bid. 220 
Apfelbutter 
Verp Beit Geflügel 
Sad 
Mehl, jeder Sack 
Magere Borf 
ch Sad. 


Armour’s_ Yiabthoufe 
eingelegtes Walleralas frei.) 
ſota, New Centurv oder 17 
ic 
fochen fi aut, Pet 
29c 
Friſch gebackene 
drei Vackete ... 
ba.b 1 6 
c 
Maichblau od. Ammoniaf, 
drei Pid 
10€ 
se 
Yiahthouie Waichpulner, 
Souiewiie jhriend Metal 
1 - 
arokes Padet.. IC 
Bon Corn Star, Vadet..4: 
Runfe’d Premium 
„Vern Bet“ Geflügelfutter, 
Red Star 
halber ‘ ! 
..$3.12 |® 


Bergapken ihr Kind, 


Feuerwehrtapitän rettet cö, ala e3 ſchon 
beinahe eritidt war. 


Beinabe ein halbes Straßengeviert 


von Holzhäufern an der Ada Straße, 


‚füdlich von 8. Straße, 
| von Feuer zerftört. 


wurde gefterr 
Der Brand brad 
in der Wohnung von Kohn Gorneh, 
Nr. 830 Ada Straße, aus und dehnte 


| Fih nnerhalb wenigen Minuten auf die 


| dem Meae 


® eingeäjchert wurden. 
| 
| 
| 


| beiden angrenzenden ‚Gebäude Tr. 
14828 Ada Straße, Beliker Franz 
! Smalef, und Nr. 4832 Ara Straße, 
| Befiger Ignatz Divorsti, aus. Der 
Feuerwehr aelang es zwar, nach länge 
rem Stampfe,ein weiteres Umfichgreifen 
der Flammen zu verhindern, fie fonnte 
aber nicht verhüten, daß die erwähnten 
Der an- 
gerichtete Schaden wird auf $5000 an 
gefekt. Die Urfache des Brandes foll 
ein überheizter Dfen geieien fein. 
Michael Malloy, ein Schhlaudführer 
des Sprigenzuges Nr. 49, fiel wäh 
rend der Löfcharbeiten non dem Dad 
des Haujes Nr. 4832 Ada Straße und 
trug, außer Mbfchürfungen 
tiefe Schnittwunden dapon. Er wurde 
nad) feiner Wohnung, Nr. 5702 Süd 
! Baulina Straße, aebradt. Divorsfi 


| und feine Fran vergahen in der Auf- | 


| regung ihr zweijähriges Söhndhen, das 


bon Kapt. Gilmore gerettet wurde, als | ie 
| Durchführung 3 
nanzen betraut ift, erklärte gejtern, bie 
| Etadt habe nicht daS Recht, den foge- 


es Schon beinahe erftidt war. Die 


Verzte bofen aber auf fein Auflommen, | 


Durch ein Feuer, das aejtern im 


ı Gebäude des Haymarfet Theaters, Nr. N —4 
ı auf von Omnibuslinien zu benußen. ° 


720 ®. Madifon Str., entitand, wurde 
eıne Schneidermwerfjtätte, die den Na- 
men „Ihe Hanmarfet Tailor Shop“ 
führte, vollftändig vernichtet. Der 
dur das Feuer entitandene Schaden 
beläuft fih auf etwa $25,000, 
zur Brandftätte itieß der 
Leiterwagen Nr. 6 mit einem Straßen- 


| Euhniwagen zufammen, wobei die Fe 


| ben gingen und auch der Leiterivagen | 
| ftart beichädigt 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


fterfcheiben der Elettriinen in Scher: 


wurde, 
glücklicher Weiſe Niemand verletzt. 
— 


Die engltiie Bühne. 


\llineis. — Die laufende Woche 


tft die leßte von Roje Stahls Galtfpiel | 


in „Ihe Perfect Lady“. 

Garrid, Hier . wird 
Paſſing Show of 1914* weiter aqeae 
ben. 

Powers’ — Die Detektivetom‘ 
die „Ihe Dummy“ fteht bier noch auf 
dem Spielplan. 

Eort. — Die Aufführungen 
„Ihe New Henrietta“ - mit Amelia 
Binaham, Nabel FZaliaferro und An 
deren werben bier fortgefegt. 

Gobhban: Grand Dperu 
Houfe — „Dn Trial” wird jeden: 
falls mehrere Monate in diefem Haufe 
aushalten. 

Princeß. — Die Komödie „Dur 
Children“ mit Henry Kolter jcheint 


eine lange Reihe von Aufführungen er: | 


leben zu wollen. 
La Salle — „Hanty 


zum Herzen“ twird2 von der draiia- | Wird nur noch in diefer Woche gegeben. 


tifhen Abteilung des Turnbesirt: 
aufgeführt und trug viel zur Erheite- 
rung der zahlreich erihienenen Saite 
bei, die alleDarbietungen fehr freund 
jih aufnahmen. Dem Bejuh md 
Verbalten des Publifums am geitri- 
gen Abend nad) zu Ichliehen, befricdi- 
gen „getitig.gemütliche“ Abende ein 
Bedürfniß nach geiſtig anregender 
Unterhaltung in jenem Stabtteil, und 
die folgenden Abense werden jiherlid) 
ebenjo willlommen jein, wie der uc- 
itrige erite, wenn der Vorkehrungs 
ausfhur; mieder ein Programm 
fammenftelt, ba obne ermübenbe 
Länge jeder Geihmadsricdhtung et- 
was bietet. 


—1)-01° ⸗ 

— Nufllärung. — „Das Dorf da 
drüben iit icheint’d in Brand ger 
holen.” — „Ad nein; da lieat ja 
eine Rombagnie von amd. Die raucht 
iwahrideinlid Lichesaaben-Tabaf ” 


.ır 
si 


| 


| 


Kolumbia, — Die Komiler Yo: 
iepp H. Watfon und Wil H. Cohri 
treten bier in einer „In Dream 
Merico“ betitelten Burleste auf, 

$mperial. — William U. Bra= 
bp5 „Way Domn Eajt“ wird hier ges 
geben. 

Biltoria. — Hier gelangt „In 
DId Kentudy” zur Aufführung. 

National. „Little Loft 
Sifter“ ftebt hier auf dem Spielplan. 
+. 


Ein Lebenskünſtler. Gaſt 
(auf der Hotelterraſſe einen andern 
beobachtend): „Schau, das iſt ein viel— 
ſeitiger Genießer! Betrachtet voll In— 
tereſſe nicht bloß die Landſchaft, ſon—⸗ 
dern auch die hübſche Kellnerin, hört 
gleichzeitig mit Andacht der Muſik 
gu, fchlürit feinen Wein dabei md 
fhhiebt alle fünf Minuten ein» WRriie 
in die Naie_“ 


Lifdr- Departement 
Kalit, Portwein, F.aiche. . 25€ 
Kalif. Elaretwein, Flaiche 35e 
Kaltf. Rieslingwein, #..3öec 
Angelıca Wein, Ouart 


oder 2 
Apricot Gordial, Bl.. 650 
Med Groß Kümmel, W. 
Red Ylon Magenbittere,rr 


Jules Ye Raur Brando, 


Golden Blih Wbigfen, F1..50c 
Monpgram Wbisten, Fl.. 
Dominion 
Wbiaten, Blade 
Original Kentudn 100 
Proof Whistey, Flaſche, 
Laurel Grove 
Whiskey, Gallone.. 
Dur Private Stod 
Wbisfen, Gallone.. 
Ertra Qualität 
Brandv, Gallone.. 
f. Portwein, 


| TidetS werden mi 
berabfofat. 
fie auf. Für 85.00 erhaltet 
Ihr ?25c in Waaren. 
| Beſte 
| 
| 


Gutes friiches Fleiih u. 
Delifatciien 

Sirloin 

Chud Roafts of Beet, Pfd. 14c 


Kali, Schinten, Pfd....134e 
Eorned Bee, 


Spring Yamb Chopg, 
Poin oder Ri., ®B 
All» 35c und 40c Som⸗ 


Be 


mehrere | 


YUırl 


Do De | : 
Doch murde | gabe 


| der Bekämpfung und Auffpürung von 
| Berbrechern 
vervollkommnen. 
wurde 


„The | 


yon ı 


18 


16 


Panky“ 


19. und 20. Jan. 


Drug Spezialitäten 
$1.00 #laihe Beruna.. 7Ye 
31.00 ZSlaſche Beef, 

Iron and Wine 

250 Größe J. 
Talkum-Pulver 

25c Größe 

Zabnpulver 

31 Flaſche Hoftetter’s 
Magenbitters 

50° 2. & 2, Danpreuff 

Cure und Hair Tontic.. 
Clec.ric L niment 

50e Daggett K Rameé⸗ 
— Cold am.... 

$ vdia infham’ 
Begetable Compound, .79e 
250 #1. Bii. Cougb Eure 1Be 
Reine fterilifirt.- Watte...#e 


390 


7560 


7560 


Ry 


890 
$2.35 
32.98 
$2.50 


Gall..89c 


Hansausftattungs: Dept, 
D. 8. DB. Silve. Bolifh 


Mar 
Drendets zum Löten von 
Keſſeln, Vacket 


A Co.'s grüne A. 


re 
Galvaniſirte Aiche = Behälter, 


egularer Vreie 
$1.65, zu $1.35, 
Galvanifirter_  Wbfall- 

eimer, mit Dedel... .3De 
„Sure Cat“ WRattenfallen Fe 
Großed Ma,chbrstt J 
Weiden Wäſche Samper 9 
Büpgelbrett, mit Ständer. De 
Schwerer Bedern: 


boly-Wafhyuber ,. s1.39 
Sandb.malte Yucenteller 28- 


Blau u, weiße Gefdirr- 
Ichüffel, reg. PBreis 75c, 50e 
40c Spiel-Stübe.......308 


Rocheſter ſchwexer Wajchkefle , 


Kupferboden, Holz⸗ 51 69 


ariff 


Ko “2 
Ausgewäh.te Gier 
un ' 28.) 
Mit diefem Koupon 


Woher nehmen? 


jedem 
Debt 


140 
180 
390 


15c | 


Stadt hat fein Geld zur Einldjung ftähti- 
ſcher Pfandbriefe. 

Am 1. Juli werden ſtädtiſche Pfand— 
briefe im Geſammtbetrage von 32 
618,000 fällig werden. Zu ihrer Ein— 
löſung verfügbar ſind im Stadiſchatz 
8414,765. Das Budget weiſt keine 
Vermilligung für den Reit auf, der zu: 
Sinlöfung der Pfandbriefe nötig if. 
Sie fünnen ipieder erneuert werben, 
». h. die Stabt wird weiterhin Zinfen 
auf Pfandbriefe bezahlen, die eingelött 
werden follten. Ginige dieſer Pfand— 
briefe find angebli jhon kurz nad 
dem Bürgerkrieg ausgegeben worden. 
Die Stadt hat daher an Zinfen allein 
dad urfprüngliche Kapital mebhr- als ° 
einmal ausgezahlt. 

Die Budgetberatung, die der Stabt- 
rat heuteNachmittag fortſetzt, verſpricht 
ebenſo ſtürmiſch zu werden, wie die 
erſte Beratung am Samstag. Es ver— 
lautet aus guter Quelle, daß der Ver⸗ 
Tuch, die Vorlage abzuſchlachten, bezw. 
an den Finanzausſchuß zurüdzuren- 
den, erneuert werden wird. Der Aus- 
Ihuß wird in diefem Fall angemiefen 
werden, Wusaaben " und Einnahmen 
mit einander in Einklang zu bringen. 

Strabenbahnfonds nicht verfünber. 

Walter L. Fifher, der Yinmwalt der 
Ingenieurstommiſſion, die mit ber 
der Straßenbahnerbi- 


nannten Straßenbahnfonds zum An- 


Der Stadtrat hat für den Zmed drei 
Millionen ausgemorfen, allerdings 
perdehaltlich der Zuftimmung der Be- 
pölferuna. 


Teteftiveiergeanten organiſiren ſich. 


Detettivefergeanten der Stabt grün- 
deten aeitern in einer VBerfammlung im 
sreimaurertempel im Beifein bes Po- 
Itzeichef3 und anderer höherer Polizei- 
beamter einen Verband, befjen Auf- 
e8 angeblih ift, das Shilem 


jo viel wie möglih zu 
William Enright 
zum BPräfidenten, Georg: 
Burns zum Schatmeifter, William 8. 
Kennedy zum protofollirenden und R. 
U. Goudie zum TFinanzfelretär er: 
wählt. 


— — — 


„Aſchenbrödel im Blumenland.“ 


Die Kinderoperette wird heute Abend im 


Buſh Temple wiederholt. 

Zum Beſten der Unterſtützungskaſſe, 
init welcher die „Geſellſchaft Etholung“ 
bie Not ihrer Schüßlinge linbert, fin- 
vet heute Abend im Bulh- Temple ein: 
weitere Aufführung der Kinderoperette 


| „Aichenbrödel im Blumenland“ flat, 


die bei der Erftaufführung am Same- 
tag Nachmittag fo großen, wohlver— 
dienten Beiftll fand. Das liebenswür- 
dige Werk, bei deffen Wiedergabe ge- 
aen hundert junge Mädchen und Kin- 
der mitiwirfen, it von Frau Anna 
Kapenberger auf ‚das Sorgfältigfte 
einjtudirt worden, und mer fich heute 
Abend ein paar genußreihe Stunden 
verichafjen und gleichzeitig einen edlen 
Zwed fördern will, kann nichts Belle: 
des tun als dieſe Vorſtellung zu be— 
ſuchen. 


— — —ñ — r — — 


Kamm koſtet junges Leben. 


Während die 18 Monate alte 
Mar Mayer in ihrer elterlichen 
Wohnung, Nr, 5626 Süd Marihfield 
Avenue, auf dem Fußboden fpielis, 
fand fie einen Zellufoidfamn umd 
hielt. ihm gegen den Ofen. Der Kamm 
iing Kener und jekte die leider des 
Kindes in Brand. Ehe die Mutter zur 
Stelle war und die Flammen Tölchte, 
hatte Mary bereit fo jhiwere Brand- 
wunden erlitten, daß fie Turze Ja 
darauf jtarb. 


Leiet Ne „Sonntenvol‘“ 
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Krieg“ ſprechen. 


«Für die „Mbendpoit“.) 


Eq Zur Sricgslage. 


Kaiſers ſich in froher 


Seuiſchland auf die Höhe 
“hat, die aller Welt Reſpekt und Furcht 


=: 
h 


"möge. 


"Aaifergeburtstagsieier. — Lieblnecht, Scheide⸗ 
mann und die Haltung der deutſchen Sozial⸗ 

demoltaten wũhrend des Krieges. — Die tot⸗ 
geſqate Karlstuhe“ wieder auferſtanden. 

Arlen vernichten das franzoͤſiſche Unterfee- 
boot „Saphir“ in ben Dardanellen. 
gung des Zwiſchenfalls von Sodeida, 
Krieg zwiſchen Italien und der Türlei. 

Das Banlhaus J. P. Morgan, Bruder Zwan, 
John Bull und Schweſter Marianne, 
Schwedens Kriegsborbereitumgen. — Verbietet 
rufſiſche Waffendurchfuhr. — Geſpaßiges aus 
dem Spionagebüro der Alliirten. — Kriegs 
humor. — „Wer gebt mit.” 

SM. Kaifer Wilhelm II. bat den 
Wunjc geäußert, dab feines Ge- 
‚buttötages, 27. Januar, nur . in 
Schule und Kirche gedadyt werden 
Alle jonjt. üblichen „seitlichtei- 
ten möchten in Anbetracht der gegen- 
wöärtigen ſchweren Zeit diesmal a 
:terbleiben. Das iit ein jehr vernünf« 
tiger Bunid. Wer deutjch fühlt und 
‚deutich denkt, trägt den Kaifer in jei- 
nem Serzen. Mlle Deutichgejinnten 
‚find eins und einverftanden mit dem 
Raifer und jeinem Wirken als eriter 
‚Diener de3 Staates. Daher wird e3 
feine „Snjubordination“ fein, wenn 
Gleihgefinnte am Geburtstag des 
Tatelrunde zu— 
fammenfinden und nad) echt altdeut- 
jeher. Weije den Becher Frerjen lafien 
auf das Wachſen, Blühen und Gedei 
hen des Deutſchen Reiches, ſeiner 
Verbündeten und auf das Wohl des 


Beile⸗ 
lein 


« Kaiſers, der durch ſein ernites Ztre- 


während Menichenalters 


gehoben 


ben eines 


einflößt, wie die Greianiiie dieſes 


Weltkrieges zeigen. 


Der Londoner „Daily Telegranh“ 
verbreitet die falihe Nachricht, dat 
der jozialdemofratiihe Abgeordnete 
Dr, Niebfnecht, der al3 Einziger im 


Meihdtag gegen den zweiten Kriegs» 


etat von 5 Milliarden Mark jrimmite, 
u. ſich deshalb von der jozialdemotra= 
tifden Partei eine ſcharf Rüge zuzog, 
die Leiter des internationalen ſoziali 
ſtiſchen Büros benachrichtigt habe, 
daß eine ernſte Bewegung gegen den 
Krieg unter den deutſchen Sozialde— 
mokraten eingeſetzt habe und ſich 
beſondere die Gewerkſchaften gegen 
den Krieg ausgeſprochen hätten. — 
Dieſe Nachricht iſt falſch. Während 
des Krieges ruhen die Funktionen des 
genannten Büros, das in Friedens— 
zeiten ſeinen Sitz in Brüſſel hat. Der 
Krieg hat die Mitglieder desſel— 
ben auseinandergebracht. Die Nach— 
richt ſoll die inneren Zuſtände 
Deutſchlands in den Augen der Welt 
als geſpannt und verwirrt darſtellen 
— gewiß eine heimtückiſche Erfin— 
dung der engliſchen Lügenfabrik. 
Dem gegenüber iſt feſtzuſtellen, daß 
der ehemalige Vizepräſident des 
deutſchen Reichsſstags, der ſozialdemo— 
fratiihe Abgeordnete Scheidemann, 
einer der hervorragendſten und ein— 
fluüßreichſten Führer ſeiner Vartei, 
vor einigen Tagen öffentlich vor 
verſammeltem Volke verkündet hat, 
daß die ſozialdemokratiſche Partei in 
dieſem Exiſtenzkrieg und im Kampfe 
um die deutſche Kultur treu aushar- 
ren wird, bis der endgiltige Sieg er— 
fochten iſt. Der ſozialiſtiſche „Bahre 
Satohb” — Stuttgart — bringt da 
rüber nadjitehende, ſehr tzerfenbe 
eropbe: 


ch des Molochs Macht zu brechen 
10 wenig uns ivie euch, 
Welang wir .e8 hindern fonnten, 
 Burhbrac er rajend Damm und Deich! 


Rofak und Turko an den Grenzen — 
Er zalt3 zu Ichüsen Haus und Herd, 


en 3 Baudern und Bedenfen: 

In br griffen wir zum Schwert! 

er Deutiähland, innerlich zerriſſen 
Wie einft, Europas Spielball jein, 


+, 


nd wehrlos, mit gebund’nen Händen 


Sid) jelber der Vernichtung weib'n? 

An dem bon mächt' gen Feinden 
Uns plõtzlich aufgedrung'nem Streit 
Beine Rettung nur und Loſung: 
ganzen Vollkes Einigkeit!“ 


— am — 
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geflennt. Da Franzojen, Engländer 
und Genojfen das unanitändige 
Kampfmittel de3 Verleumdens und 
Ehrabjchneidens in noch nie dagemweje- 
nem Umfang zum Kriegöbraud erh): 
ben haben, dem fönnen wir nui da= 
durch begeanen, daß man Die Zei- 
tungen, die fich würbelos dem Lügen 
beutel verfchrieben haben, nicht fauft— 
das einzig wirkungsvolle Mittel! Wer 
die Verantwortung für dag SHerbeizie- 
ben der Friegäfurie im ganzen auf 
jich geladen hat, den wird der Gad 
Lügen dazu moralifch uuch nicht fehr 
drücken. 

Am Samstag wurde von Rio de 
Janeiro über Buenos Aires gebrahtet, 
der deutiche Kreuzer „Karlörube“ jei 
auf der Höhe von Pernambuco bon 
einem britifhen Kreuzer vernichtet 
worden (jiehe „Eraminer” vom 17. 
San.). Heute, 18. Januar, jteht im 
„Sraminer“ zu lejen, daß legte Nacht 
10.30 Uhr nördlich von Havana jchie: 
rer Sanonendonner gehört wurde, 
Zwei englifche Kreuzer, „Lancafter“ 
und „Briftol”, follen die Shüffe nahe 
ber Einfahrt zum Hafen von Havana 
abgegeben haben. Die beiden britifchen 
Schiffe hätten auf die Ankunft der 
„Karlsrube” gewartet. Man Tann 
auch diefe Nachricht auf Konto Lügen 
beutel & Co. fehen; denn es ift be» 
fannt, dab die Enaländer in Rio ein 
Preßbüro errichtet Haben, das die leicht- 
aläubige Welt mit falfchen Nachrichten 
füttert. — Dagegen tommt aus Berlin 
die glaubwürdige Meldung, daß die 
türfifchen Küftenbatterien am Eingang 
der Dardanellen das franzöfiiche Un: 
terjeeboot „Saphir“, erbaut 1908 in 
Ioulon, welches in die Dardanellen 
einfahren wollte, in den Grund ge 
ichofjen haben. Die „Saphir" hatte 
386 Tonnen Wajjerverbrängung, 21 
Mann Bejatung, 6 Zorpedolanzir- 
tobre, 12 Knoten Geſchwindigkeit auf 
dem Waffer, 8 Knoten unter Waljer, 
war 154 Fuß lang und 13 Fuß breit. 
— in Rom bringt” das „Giornale 

d’Xtalia die wichtige Nachricht, da die 
Sräiferlich Dttomanifche Regierung den 
Hodeidazmwiichenfall gütlic) beigelegt 
hat, indem fie alle Forderungen Ita— 
(ieng bemwilligte und volle Genugtuung 
gab. Betanntlic hatte fi der eng- 
lifche Konful bei Ausbruch des Krieges 
swifchen der Türkei und England in 
das italieniiche Konfulat zu Hodeida 
geflüchtet. Der heikblütige Bali von 
Nemen (Arabien) bemächtigte jich dei 
Rerfon des englifchen Konfuls, indem 
er ihn mit Gewalt aus dem italieni- 
ichen Konfulat herausholte. 

Die Türkei hat bei diefem Zwiſchen— 
fall jehr vernünftig gehandelt und da— 
ber den Krieg mit Jtalien vermieden. 

Die Nufien fabriziren wieder ein- 
mal Lügenfiege bezüglih der Zürfen 
im Kaufafus. Die Rufjen müfjen 
lügen und mit Druderfhmwärze und 
Zeitungspapier fiegen, jonit pumpt 
ihnen das „enle“ amerikaniſche Bant- 
haus 3. BP. Morgan feinen Gent mehr. 
Damit Bruder man die Lieferung 
pon Ariegsmaterial bezablen fann, hat 
ihm das genannte Bankhaus 12 Mil- 
lionen Dollars vorgeihoffen. Das jet 
nur der Anfang zu größeren Darlehen, 
faat man. Das Bankhaus ift zum 
Fisfalagenten Enalands in den Ber: 
einigten Staaten für die Dauer des 
Krieges ernannt worden u. jollfgrant- 
reih und England fait Y, Milliarde 
Dollar vorgeſtreckt baben. Dieie 
Gelder entziebt man dem bieligen 
Arbeitsmarkt, der durch den jo aejchaf- 
fenen Geldmangel brach liegt! — 

Schweden bat laut einer Depefche 
aus Stodholm Ariegdarzeneien und 
Berbanditoffe in großen Mehgen an- 
gekauft. Man fpricht davon, dah bie 
dafür aufgewandte Summe $60.000 
beträgt, und es ein Vorzeichen ift, daf 
Schweden bald in den Weltkrieg ein- 
greifen wird. — Ferner hat die jchive- 
biihe Regierung den Transport von 
Kriegsmaterial durch Schweden ver: 
boten. Die geſammte ſchwediſche 
Preſſe ſtimmt dieſer Maßnahme voll 


— — — ——— — — — — 
— — — — — — 


Dienstag, 19. Jannuar, SUhr Abends, 
Nordieite Turnhalle, 820 Nord Clark Str. 


Hejanas - Dorträge. 
Der Eintritt zu allen Geilen der Halle ift frei, 


Der Zwed der Berjammlung ift Abjtattung eines Berichtes über die 
Tätigkeit der Hilfsgejellihaft vom Beginn bis Ende des Jahres 1914. 
Gute Redner werden über die Tagesfragen jprechen. Der Hauptred- 
ner, Dr. George 8. Scerger, wird über „Deutſchland und der 


Ieder, der für das Hilfswerk Intereffe hat, it eingeladen. 
Kommt alle, die aute Jade ruft. 


und ganz bei unb erklärt, dab nun 
aud) der legte Wen, Kriegämaterial von 
außerhalb zu erhalten, für Rußland 
geichlojfensift. Merke Dir das, Ontel 
Samuel. 

Das Epionagebüro der Allitrten in 
Paris will herausgebracht haben, daf 
eine formidable Campagne ald Nachts 
überrafhung durch ein ftarles Ge- 
Ihwader von Ueber-Zeppelinen, beglei- 
tet bon zahlreichen Weroplanen als 
Zerftörer, über verfchiebenen fran- 
zöftfehen Städten, hauptfählic Paris, 
non und Ranch, deutſcherſeits ge⸗ 
plant ſei. Die franzöſiſchen Militär— 
behörden hätten ganz offen alle Vor: 
lehrungen getroffen, um dieſen Luft— 
angriffen zu begegnen. Kriegsminiſter 
Millerand und General Gallieni hät— 
ten in einer amtlichen Aeußerung ſich 
jehr anertennend über die getroffenen 
Vorfichtömaßregeln ausgeiprochen. 
Schon zu Neujahr hätte auf Anorb» 
nung bes faijers eine Verwüftungss 
fahrt ber Peppeline über London, 
Paris, Nancy und Lyon ftattfinden 
follen, aber infolge des durch das Luft- 
bombardement der Zeppelinfabrit im 
Friedrichshafen durch engliſch Flieger 
entſtandenen Schadens hätte dieſer 
Plan verſchoben werden müſſen. Vom 
Oberelſaß und Trier aus werden die 
Luftſchiffgeſchwader abſegeln. Paris 
werde von dem Trierer Luftgeſchwader 
angegriffen werden. Die begleitenden 
Aeroplan⸗Zerſtörer ſollen die Zeppeline 
gegen franzöſiſche Aeroplan-⸗Angriffe 
ſchützen, und die großen Luftſchiffe 
ſollen in ſolche Höhe aufſteigen, daß 
ſie für Geſchützfeuer unerreichbar ſind. 
Die Luftſchlacht werde in einer Höhe 
von 526000 Fuß ſtattfinden. Dieſer 
ganze Plan habe hauptſächlich einen 
politiſchen Smed und folle dazu dienen, 
die nichttämpfende Zinilbevölternug zu 
beunrubigen und in Schreden zu jegen. 
— Geneigter Leſer, haft Du nicht ein 
feines Lächeln für die aufgereate fran- 
zöftihe Phantafie und Erfindungs— 
aabe? 

Kriegähbumor: 
ger Befehl an alle Truppen geaeben, 
daß Lebensmittel in FFeindeäland nur 
gegen orbnungsmäßig ausgeitellte Be- 
Igeinigung entnommen «werben dürfen. 
Da fand man nun auf der Weide eine 
einfame Kub, die an den Hörnern fol- 
genden Zettel trägt: „10 Liter Milch 
entnommen!” 5. Comp. %.R. Nr. X 
(„Münd. Jugend“). 


Wer geht mit nah Flandern? 
W. Burch, DffisiersStellvertveter, 
Reg. 107. 


Unſer Hauvtmann geht nach Flandern: 
Wer geht mit? 

Ei, nach Flandern auszuwandern 

Iſt ein weiter, weiter Ritt: 

Wer geht mit? 


Neferbe: 


Et, wir icheuen feine Mühen: 
Mir geb'n mit! 

Meil auf Müben Ehren blüben, 
Geh'n wir all’ in Schritt und 
Alle mit! 


> 
Trırt 
u hi 


Kugeln pfeifen drauf’ in Alandern: 
Wer ſchießt mit? 
Trifft's den einen, trifft 
Einen jeden trifft es nit: 
Mer fchieht mit? 


8 den amberı, 


Ei, wir alle fönnen jchießen, 
Schieken mit! 

Blut wird fließen, wenn foir jchieren, 

Drum, Herr Hauptmann, eine Birt'; 

Nimm uns mitl 


Viele fallen drauf’ 
Wer jtirbt mit? 
Reibt ein Hügel fih zum andern: 
Tod in Ehr’ ıjt deutiche Eitt'; 
Mer jtirbt mit? 


Ehe Deutichland fällt in Scherben 
Fall'n wir mit! 
Hm für deutiche Ehr’ zur iterben, 
Geh'n wir all’ in Schritt und Tritt 
Alle mit! 

G. € Reid, 


——+090 —— 


in andern: 


— „Aber, Erna, wie fonnteit du 
nur zu einer Startenjchlägerin geben! 
Die Perjon wollte dir do nur Geld 
aus der Tajche ziehen.” — „im Ger 
genteil— fie hat mir logar € eine reiche 
Vartie pronbezeit. 


Ben — * 


Es iſt ſtren⸗ 


A 


Wr 


— Auf dem Friedhof Graceland wird 
morgen Vormitiag um 11% Uhr Frau 

Alorentine Strang beerdigt wenden, die im 
Alter von 66 Jahren veritorbene Gattin 
des Zuderwaarenfabritanten Jobn Stranz, 
Nr. 1555 Dearborn Rartıvan. Yußer dem 
Wittmer binterläht die Verſtorbene zwei 
ledige umd drei verheiratete Töchter. 


Der Brief. 
Eine Ariegderlebnik don Brig Maler, 


Die Feldpoft kommt. 
brüllte der Leine Unterprimaner, der 
fi als Freimilliger bei Kriegsaus- 
bruch gemeldet hatte und num fchon drei 
Moden im Tyelde ftand. Der Wadts 
meifter verteilte. SHergott, was eine 
Wurft, ein paar Zeilen von zu Haufe 
bebeuteten. Alle ftanden wir herum, 
ber Riitmeifter, die übrigen Schwa- 
brongoffiziere und mas jonit an 
M:znihaften unbeihäftigt im Orte 
lag. 

„Herr Rittmeifter, Befehl vom Stas 
be der... Divifion,“ 

Der Rittmeifter, trog breimonatigen 
elbdienftes ehr gepflegt, nahm ben 
Meldezettel entgegen und überflog ihn 
lurz: „Herr Oberleutnant, Sie reiten 
fofort mit 12 Mann zum 2. Batail- 


«| fon des Infanterieregiments Nr... » 


Man braudt jie dort 
rung.” — „Befehl!“ 

„Der dritte und vierte Beritt ift am 
meiften geichont, nehmen Sie ihre Leu: 
te daraus,” — „Befehl!“ 

Und jo konnten wir die Poftvertei- 
lung nicht mehr abwarten, was mir 
fehr leid tat, des Unterprimaners mes 
gen, der einen Brief von „hr“ erwars 
tete, mit der er legten Winter tanzen 
gelernt hatte. Er bat mir feine Lei- 
benichaft entbedt, ald wir einmal in 
einer froftllaren SHerbitnaht ohne 
euer gefechtäbereit bimalirten. Da 
bat er neben mir gelegen, und mitten 
in ber Nacht rief er: „Mutter mid 
friert, eö ift fo kalt;” da bin ich ihm 
begütigendb über den blonden Schopf 
oefabren und dann erwachte er. Dann 
jpradhen wir von zu Haufe; fein Vater 
war ein Lehrer auf ber Univerjität ge- 
weſen. 

„An die Pferde! Der 3. und 4. Be— 
ritt aufgeſeſſen. Marſch“ kommandirte 
ber Oberleutnant. Wir ſehzten uns in 
Bewegung, als wir am Rittmeiſter 
vorbeiritten, rief er dem Patrouillen⸗ 
führer zu: „Bringen Sie alles geſund 
zurüch, kriegen leinen angenehmen 
Auftrag heute.“ 

Mr Unterprimaner ſchielte noch ein⸗ 
mal nach dem Wachtmeiſter hin, der 
eiftig die Feldpoſt verteilte, und ſagte 
mir dann, er wäre lieber geritten, ivenn 
er den Brief, der ficher mit der Feld⸗ 
poft gelommen jei, erhalten hätte. E3 
ftünde etwas jehr Wichtiges darin. 
Und dann träumte er vor fi bin. 
Und ich dachte, dak er ihr gejchrieben 
h-be, jie müfe fein werben fürs Leben, 
er wolle fie fich erringen und er jei 
jegt ein Mann, ein rauber Srieger, 
unb ber erwartete Brief jollte nun die 
Antwort bringen. 

„Estadron, Zrrraab!” Na einem 
Ritt von wenigen Kilometern erreich- 
ten wir ba& Ynfanterie-Reaiment, und 
furze Zeit darauf beifen 2. Bataillon. 

„„berleutnant von Draa.-Regiment 
Nr... 3. Eslabron mit 12 Pferben 
zum 2, Bataillon Infanterie-Reai- 
ments Nr... !* meldete 


zur Auftlä- 


+ „ fommandiert! 
ver Batrouillenführer dem Major. 

„Höchite Zeit, Herr Oberleutnant, 
warte jehmfüchtia auf Sie. Das 
Dorf... . tft mir ald vom Feinde bes 
feßt gemeldet. Habe Befehl zum An- 
ariff. Stellen Sie bitte feft, was für 
Truppen uns gegenüber jtehen und in 
welcher Stärfe.“ 

„Beiebl, Herr Major!“ 

Die Herren verglichen ihre Karten, 
der Oberleutnant jch auf, und im 
Trabe ginad zum Dorf hinaus, 

Der Unterprimaner ftellte feit, daf 
jebt Die große Paufe im Pennal jein 
müfie; er hätte übrigens Hunger. Er 
bot mir ein Stüd Schololabe an, bas 
er aus der Gatteltafche zog. E83 war 
nur noch wenig, und ic) bieh ihn, die 
Schotolade jelbit zu effen. Er kämpfte 
| Tichtlich, dann bot er fie mir wieder an 
und faate, er könne fie nicht ejien, ich 
jolle ihm ein Stüd Brot dafür aeben. 
‘ch tats, Die Schokolade war aus der 
Badtafche eines tags zunor gefallenen 
Trreimilligen, der mit dem lInterprima= 
ner zum Regiment gelommen mar. 
Kun konnte fie ber arme Kerl nicht 
elien, er dachte immer an den aefalle- 
nen Kameraden; er war jo weich, ber 
Pennäler, der aute, qute Junge. 

„Vizewachtmeifter!” 

„Herr Oberleutnant?” 

„Sie reiten mit 4 Mann durch? 
Dorf. Geien Sie vorſichtig. E3 
fönnte fein, dat die Bande Pojten vor- 
aeichoben hat. Wir treffen uns wieder 
an der Weglreuzung7. Haben Sie die 
auf der Karte?“ 

Zu Befehl, Herr Oberleutnant.” 
Der Vizewachtmeiſter ſetzte ſich mit 
drei Mann in Bewequna; der linter- 
primaner und ich ivaren dabei. Etwa 
100 Meter vor dem Dorfe hieh er ben 
linterprimaner den DPorfeingang mit 
dem Glas abjuhen. Der konnte nichts 
feitftellen.. Da ritten wir weiter und 
tamen bi zur Mitte der Dorfitraße. 

Hui, pfiffen die Kugeln! Jm geitred- 
ten Galopp ainas weiter. Der linter- 
primaner ritt vor mir. ch fah ihn 
ihmwanten, dann legte er fi zur Seite, 
Sein Nebenmann bielt ihn am Koppel 
feit. So erreichten wir den Dorfaus- 
gang. Da.mwar au deſſen Kraft ers 
lahmt und langfam ließ er den Jungen 
bom Pferbe jinten. Ich paririe durch. 
Yrieblich lag er da mit feinem goldenen 
Haar, er phantafirte fchon: 

„tt bie Fyelbpoft da?” fragte er. 

Das Teuer wurde wieder jtärler, 
wir mußten meiter, 

Am Abend waren wir wieber zurüd, 
Sie hatte einen Brief gehabt, die Feld: 
poft, für ben Unterprimaner. Schräge, 
fteile Schriftzüge, auf die des Wacht⸗ 
meifter® raue Hanb ben Stempel 
fegte: „Zurüd! vermißt und ver« 
wundet 


„Hurra”,“ 


— — — — — — — — — — — — — —— 
— — — — — 


Keine Voſt⸗ oder Telephon-Beſtellungen angenommen für dieſe Schuhe 


Ein weiterer rieſiger Verkauf von zuverlaſſigen Schuhen 


Feine Schuhe für Damen 


Patent Colt & 


Zohfarbige Kidihuhe für Tamen...... 
Schwarze Velvet Schuhe 
Matte De et 
Dane Belvet Schuhe für D 
Beihe neue Bud Schuhe für Damen,, 
=> Kid Schuhe für Damen 

a Echmbe für Damen,. 
acas atent Schuhe für Damen, ii, 


Männerfhuhe und Slippers 


Velonr Gali Schuhe für Männer, 
Leder gefüttert $1 

Belour Galf Schuhe für Männer, 
Leder Style 

Männer Nomeos. lohfarb. Kid, 31 

ey Männer, in — 
1 u 

Dyera and —S Slippers Ar 
Männer, 
fhiwarzem Std 


sem 


Anabenihuhbe in 
Bor od. Belout 
Calt, au Patent 
Colt oder lobfar- 
bigem 

Goat zu 


Roit- oder Telephon- 
Beitellungn werden 
prompt ausgeführt. Tel. 
Monroe 6543. 


Dieie Bargains 


Siravatten für Männer" 


Seidene Your u un „123c 1 
für Männer, 25c 


Rauchtabak 


„une Union Raudtadal, 21 
5c Badete, 4 an 1 Stunden, tie 123€ 


Ghiffon Boile 


36,811. weiher Ghiffen * 
aute Dual, u.lünge,25c wi, 


‚123c 


Rade-Handtüder 


Gebt, türfiihe Sotre, nm. ‚123c 
Dualität,.20c Wert, au. 


ſiſſen ⸗ chnüre ꝰ 
alien auten BER, eye 1 

4 fpesiell, au. *“ .123c 

—— Sretonne 


Kabritreiter für Draperie, 
reihe Farben u, Entw., Vd.. 


Tiichmeiler 
Yu Gabeln, ihmwarse ober 2 
braune Grifie, das Baar . 123c 


Diefe eritaunlidhen 


—Maãnner · Arbeits hemden 


Arbeits-Männerhembden, gen 
tirte Farben, 48c Wt., Ipesiell. 


Maänner⸗Unterzeug — 


Er aeitichted Männer 
Unteraeug, 50c QDualiät 


Zigarren 


Ambroiia lange Filter, — 
bc Zigarren, 10 Etüd für..uuesnesre 


Briar Pipe Nandtabat 
ſeife N bat, 5cPad., 
yo Pleite Nauchtabal, 5cPa 230 


Limit), 10 für 


Knabenhemden und Bluſen 


Für Anaben, nyaei, 100 Dud. 
— alle Größen, 50c Qualität 


Nompers für Anaben 
ür Anaben einf. blian od, 9% 
PR Gr. 2-8 5., 50c Sorte 


Leibdhen für Babies 
gerippte = Vu 
2 bis 6, 50c Dual. 


Dieje Offerten für 


Roll. 
&r, 


Männern 
In blauem Denim od. Tudorh 


‘ 
Streifen, 30—45 Taillenmaß un. 43c 


* Manner HRPemden — 
Kedband- vacon, oe > ERT 


aelt 50c u, 609c Werte, ſpez 
— — 


Unterzeng 
4360 


Boll. Diuiter SeSnmen Eine 


eug, reg. $1 Zorie 


Tortirie zaotde farben, 50c 
7: fDeatı ll, — 
Zigarren 
⸗ Zigarren. 2 iſten, 


serie, 


— "Kappen für Männer 


Regenſchirme 
Nenenihirme für Männer m. 
Damen, einf. od, fch, Griffe, ©t. 
— : — 
Union Suits 
urica und gerwpte fließgefütt. 


ee EEE — EEE: 


uils für Sinaben u, Mädcen, 


Waichkleider 


Baihlleider f. Babies u. Min. 
ber, Größen 2—6 Jabre; 9Rc mt. 


„Dutter, Menbow „| 
ill — fein 


em, 
ö nd. 35c 
Fanen has Go, 
rid Creamtaſe — 


das Pfund 16c | Di 
. .. I 


RiDd., 


Schmalz, — Jewel 
' Compound, Nr. 
Eimer, 


oO, 


33 


Seiihiiarie milde 
eräub.Echinfen, 10 


id, 15 ic 


ee tete le 


* 
* 


2 


"Eier, auserieien u, | 


groß, garantırt — rüäınderte 
ver Duß. 


Berne BRE | u. 124€ 
TEE 


Yepiel, feine Balpwins, da® beite Obſt 
von New Wort, zum @iien, No- 99 
dien oder Baden, 10 Pid. 256, Bu. c 

fanch distonſin 
T* Pur 16c 


Arant, fauch ne — 
am Connter, Biu 


Bestellen, 


Znomwballs, ver 


sc 


* ED. 


„Miuwauer Aveaıs 


für Dienstag zu 


Werte für Dienstag zu 


230 


Schwarz od. weiß, ſeid. 
dopp. Lisleferſen u. Zehen, 


Dienstag zu 


‚43c * 


ſ⸗—— 


Groceries, Badwaaren, Brünte und feine Liföre 


Feinite zarte ne | 
Sparerib3 | 


*4* er * 


be für Damen..... a 
1 


blau oder {hivarz 


Mädchen zu 


in lobfarbigem R i| duit Galf hob 
Dul a ohe 


Grtra 
Speziell 
ı Extra 

Spesieh 


iwert, 


121c 


Braid Pin: 
Fauch Braid VBius, Rheinſtein⸗ 
Saffung, 25c wert, Stüd 


123c 
Seidenband 


ich, Braid, Nr. 100 u. 1 
Mujter, 19c wt., DD. 12 ac 


Unterzeug für Damen — 
Bliehgefüttertes Unterzeug f. 1 
Damen. 25c wert, fpeziell, au.. 123c 


Kleingeldbörſen 


Für Danıen u. Kinder, Bags 
u. Purſes, Lederfutter, 250 wt. 


Reinieid. 
150, neue 


123c 


Damenſtrümpfe —— 


— — Gaihmere, ——— 123e 1 
25c wert, fbeziell, zu.. 


Pad S:rumpfhalter 
? Damen, von beſterual. 1 
MB Schnallen, 25c mt. 123c 


—F Taſſen und Untertaſſen — 


Handgem. jap. Taſſen u, > -123c 
tertalien, 3 fort. Defor,, 


23c 


Beinkfleider für Damen — 
„— Damen, Stiderei filounce # 
uds, neh %c, fpesiell 23c 
Zamenjtrümpfe 


ae nt. 3c 
SRürtel für Damen 
Ebenio Girdled, Beitee Sag 


‚23c 


eic., alle ®r,, ot, 7öc-$1.2 


Schweizer Stickere 
18301. Swiß beſt. — u. 
Eorfetihüger Stiderei, 35c wt.,Nb. 


Hay's Hair Healt — 
Uceberall zu Me vertauft, 
ſpeziell für Dienſtag 


L. E L. Verbandwatte 


Abſorbirende Sorte, nuberor- 23 
bentlider Wert, Dienstag, Pfd... c 


23c 


Toilettenpuder 


Diana Gefidhtöpuber, reg. 50c, 
fpesiell bei dieiem Verlauf 


Rode fr Dan — 
In ihwarz mit weiten Hairline 
Cireifen, bis 30 Zaillenmaß 


ſF Gürtel für Damen — 


43c 


Gürtel, Beſtees, Frills etce., 
ſchwarze Seide u. Sammt, ſpez. 


43c 


50c berlfauft, fv, in diel, Berf, 43c 


—— Sturmn:-Serge 


36 Zoll breit, reine Wolle, 
Staple Farben, 65c wert, zu 


in 430 


Baumwoll-Blankets 


Mit blauen ober roia Borien, 
grau, iobfarbig, weiß, ihiw. Nap, 


nnnion Suits 
Union Snits für Damen, reg. 


Spibengardinen 


1 Baar Bartie, Yabr. Seconds 
Kottingbam Spitzengardinen, Pr 


4360 


Türmatten 


Ertan ihiwere Gummi ——— 
ten, 14x26, Band Borte, 


43c 


— u 


-43c | 


Floor⸗ Sam 
12401. TE u var- 


nifbced Blod, 5 Fub € 


Triihe ntbadene Banilia 
ters, 12C Sorte, ver Piund 


Gevotelte 


Gold 
Zchu 


per 


J 1.83 


Guter Trank Gol⸗ 
den Rio Kaffee— 
ver Pfd. 1 
au. .. 12 > 

Tuth Marte fühe 
Wrinile Erbfen, 
per — 1 
Snivders reiner J——— 123c 
Tomato Catſup — | Aub Ro * 


cr Bint fchrul — 
16c \,Ba chpulver 


Hlaihe....... t 
J ‚123 c 


2 Slaihen an jeden, | 
RoyalMarte iriim | Feiniter granlir- 
ter Zuder, 49c 


gerdfteter 25 
c 36 
10 Pfund.... 


Vort⸗ Waſhburn 
ter Nedal Mebhl 
Rfund.. 12: sc ver 1% t 
Er* Ioies 
Scaf Yard, 3 
u 108c 
I wiu⸗ Marke 
fauch roter Lachs, 
ver Büchſe 
er x 20c 


„ul 


| staffee, Bid 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Schuhe für Mädchen 
Velonr Calf Mädchenſchuhe 
1 Mitteſhohe Patent Colt 


Lohfarbige "Mädhenichuhe, Stuffer —— —* + 

Bici Kid Madchenſchuhe, Sktuffer Facon. 

Matte Calf Madchenſchuhe 

Hohe Schuhe für Mädchen, Vatent Colt.. 

Schuhe für Mäpden,... 
Männer-Slipperd, ihwa 

len, mit fhwerem "Sließfutter, gut gemacht, alleGrös 

ben, 50e wert, 1 Paar an 1 

von 9 bis 12 Dienftag Borm., Baar 


Damen-Stipperd, Filziohlen, Cherteil aus fhwar;. 
Beaver Elotb, echtes Flanellfutter, alle Größen, 39c 
ein Paar an 1 Kunden, fpeziell für 
Dienftag Vormittag bon 9 bis 12, Baar 


»r Paurma STeEet. 


bieten auferordentlic 


verfihern einen — einen Zag 


| Les 


bieten unübertreiflide 
Er arnifj-Gelegenheiten. 


| [= "Anjtreihfarbe 


Fancy Slippers für Damen 
Schwarze Satin Damen-Slippers....$1 
Li Ymne Satin Damen-Slippers... 


... $1 


Noia Satin Damen-Blipperd..........$1 

1 | Weihe Satin Damen ESlippers.. 

1 Strap Elippers für Damen.......... Be.‘ 

Matte Kid oder fanch Drei Bumps un 
@lipper3 für Damen 


1 Strap Damen«Hand-Slippers $1 
Band beieute Juliet3 für Damen, gra 


..S1 


si 


Scube en 


->5 Nenaver Gloth, Fifzion 


Kunden, fpeziell 


Freie Ablieferungen in 
Chicago bis zur 79. Stu 
im Süden, jowie nad 
vielen Vorſtädten. 


25c 


19c 


große Erſparniſſe. 
Kamm- und Bürſtenhalter | 


ü—— 


Impt. b Gol 
loranon, Ga 25c — m .123c 
nn 

Möbel-Lack — 
.123c 


Seidlispulver — 


Ya —— — 
ſpegiell, 


Seidlitz Vowders, 


. su 25€ 
berfauft, jpeziell, zu.. . 121 


—— — 
Drangeine Headache P 
eadache Powder ‚123c 


reg. au 25c berfauit, fpeziell.. 
Syrup of Figs — | 


Be 
SR EEE EBEN 


Syrup of Figs, 25c ver 12 Ic 


Tauft, fbeziell, zır. 
| . —— — — — 


— —— —— 25e 
au 
‚123c a tan. 12 | 


Tür Euch. 


Scarfs 


Auch Genterpieces, mit isens 
fante und Cinjag, "39c Pain 


Berker et 


— Bader Behälter "Ruder-Behälter 


Glas Powder Zars, oder 
Hair Receivers, reg. 25C, äl.. 


” 
BR IERTEEEEELTNL! kt 


‚des Profits 


DDDERETNEN 


abe he 


23c | 
— 5louncing 
27501. weißer Comb. Flanell 23c F 


* 


Flouncing, reg. 36 Sorte, Yard. 


Crib⸗Blankets 


Gr. 29 bei 39, ſchwerer Na 
Kindergarten Entiw., 39c Bert. DC 


T eppi dje 
9b. breites Granite Ingrain 
bolle Rollen, jchwere Sorte DD. : 230 


Perlmutterknöpfe 


Feine perf. Perlmutterknöpfe, zu 
32c⸗5c Karte bert, Dbh.Karten 


23c 


——- Stüählerne Beile 


Garantirie —— u 
Beile, das Stü — 


230 


Bint⸗Kanne mit Floor ch 
— er Fanee 


— zußbodenfirniß 
‚23c 


— Dinner: oder Suppenteller — 


soll, Dinner od. reger 
—E import. Porzellan, 1% ß. '43c 


2 Galf. fertig gem. Farbe in 


27 »arben, 


43c 


auch Weiß, jchivarz, 


— Stand⸗ 


Mit Stand od. BE Rojen 
od, Ebony Finifb, 75c Sorte, zur. 


43c 
Glfenbein-Kämme 


Jvory Drefiing —— ſenr 
fpeziell für Diensiag.. a 


43c 


oder Handſpiegel | 


IE alE 1ER DE ala ade sheet ne ea 


Kobolo Tonic 


—— re $1.00 — 
ſpeziell.. ... 


jet 


.43c 


Pr Beef, Wine & Iron 
Ueberall zu $1.00 — — 
ſpeziell für Diens tag, zu. 


4360 


Waſſerſack 
Sder Syringe, regnlär zu 790 43c 


berlauft, fpeziell, ält...... 
Douchekannen 
Die emallirte Sorte, reg, no 
laufspreis Töc, ipeziell, au.. 


‚43c 


DE 


— 
** 


** 


Nub No 


Naptha Laundry⸗ 
Seife, 12 


Stüde für... ‚43c 


Ghallenge "Marte 
ver geröfteter Kafs 


2 BE 
für.. ‚43c 


Golden Kei eva⸗ 
vorated Milch, 12 
Büchſen 
A 


—— — * 
Old Continental oder Guckenheimer 
Rye, im Zollamt auf Flaſchen 85 
gezogen, volle Ot.-Slafche.. c 
Jack Roſe Wyistey, — St 81 
Fiaſchen 520; oder 2 für.. 
Kentudn Belle histen, 98 
ber 14 —— EEE c 
Jamaica kum oder Rod and m 
Rne, per Flafche, zur. : 520 


Gream of — More 


oder puffed Reis,— 
per PBadet 
>. 121 c 


Jeinite norwegiiche 
j B & ‘ 
Filip Balls, 23c 


per Füdfe.... 
ſtelloggs rijche 
toaſted Gornflales, 


wu 
2** 


** 


EEE. 


Bunte Kriegsbilder ans Dentidiland. 


„Kriihan, holl dat 
imolt fait!“ 


Feldgeihrei: win: 


das zerfchofjene Dörfchen eingezogen 
und bat in fchmelenden Häuferruinen | 
Quartier gemadt. Die eldfüchen | 
find bei dem ftürmifchen Vormarfc | 
zurüdgeblieben. Hungrig ftreden ſich 
die Soldaten 
Boden. 

Nur in den Trümmern eines Flei— 
ſcherlellers iſt noch Leben. Bei dem 
Lichte eines Stearinſtümpchen ſuchen 
dort zwei brave Pommern nachAtzung. 
Eben reißt einer der beiden Hünen 
einen Balten beifeite. Ein leifer Ju- 
beiruf. Unter dem Ballen wird ein 
Sintnapf mit Schweinefhmalz ficht- 
bar. Die Soldaten jhiden fich gerade 
an, von dem töftlihen Fund zu nas 


ichen, da tönen brauken Schüffe und 


ö angriff. 
Zur Nachtzeit iſt das Bataillon in griff 


zum Schlafe auf den | 


Signale. Augenblidlih ftürzen die 
beiden Schaggräber auf die Straße. 

Die Franzofen machen einen Nadıt- 
Das Bataillon ift alarmirt 
und wirft fi dem Feind entgegen. 
VBornmweg ein Mann, der in der Linten 
‚ einen Schmalztopf trägt, in der Red: 
ten das Bajonett ſchwingt. Ihm auf 
den Ferſen ein anderer, der in höchſtec 
Aufregung fortwährend brüllt: 

„Krilhan, Hol dat Smwinfmolt 
faft!“ 

Der Ruf wird von den Nädhitfol- 
genden aufgefangen. Er pflanzt fi 
durh die Schüßenlinien fort. Und 
„Krilchan, Hol dat Smwinfmolt fait!“ 
brüllt das ganze Bataillon, ala es nad 
atemlojem Lauf in der Stellung der 


GCASTORIA Fürsäugiingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Haht 


| 


entjegt ausreißenden Franzofen ana 
langt. — — 

Am nächften Morgen erhielt der 
franzöfifche Korpstommandeur folgen 
den Rapport de3 . zurüdgefchlagenen 
Iruppenteild: „E3 fcheint eriviejen, 
daß bie Deutfchen bereit3 i3lamitifche 
Hilfsnöfter zur Verftärfung herans 
ziehen; bei dem geftrigen Nachtgefecht 
| börten unfere Truppen deutlich ftatt 
des befannten „Hurms” der Deutſchen 
das fremdälingende „Krüfhanhauls 
dattefminefmaultfaft!” 

(„Zuftige Blätter.“) 
— —— — 

— Gloſſe. — O, was ſind für arga 
Lügen Durch die Kabel ſchon gekro— 
chen; Wenn das Waſſer Balken hät— 
te, Wären längit fie jhon gebrochenf 

— —— — 


—E die 
Unterschrift 
von 





— 
——— 


zo, een, Bontan den 1; 
Spezielles Dinner, 25c — 11 ns ver Wiengen.) 
— uiaolehtnornii⸗ — * Der Nheiniiche Bere Verein hält seine 
re 0 . ı 
& En houaine, Sa, Yaliper.. 1.16 —t. zweite Narrenfisung ab. 
EN Binmctlodi, Hari. 2 Di». srlite. 2.50 Fr 
Ber vo, % il 8 - | 
Sebnemcant, 12 Yunbel. ... BUT u, Great 
eierpfiange Wieribe. alte 2ER. 
2 bis U — * — — 3.00 35 e fü * h f 
— — — 5* Der Frauen K. U.Verein Fortſchritt be— ur wo J eile nn 
do., New Oricans, ab. ..... 2.00 25 haltung der Sarmenie Lone Nr. . 
Erbien, Kew Orlcans, Hamper. 3.50 0 082 
Ein befannter org rüntohl, Baltimore, das ' Ob.» 1.50 7 un. DS. 
ern a Amobiand, er — En 3 | u u ae Januar: Berfauf von Nainfoof und Longelothy. 1000 Kartons. 
feines Erfolges befragt. : | ——— 3 Han. = A „Es war wunderfhön!“ — So lau: 


1 Srifches — | Geftrige —— — 
| 
ml! »Boret, dus Bündel. zu... OUT U LU Mar wieder ihuner “rioig. 
18 bis 2U Piund, bas wid. 0.30 
bbarı Sun Dupend. . 150 — Und jett fommt eine Spezialität, wie wir noch nie zuwor vfferieren Fonnten — in unferem 
Subbar . 
* * do., Zcxas, fieiner Hamper.... 5 ‚tete das Urteil aller derjenigen, bie ſich ⸗ * 
Seine Antwort war: „Ic RX v za En —— Salt, ı an der gejtern vom Rheinifchen Verein mi er D er am DD 
wenn der andere Dann am .ifrin- R . Samper 190 —2 veranftalteten zweiten Nartenfihung 
iten bejtrebt ift zu verkaufen.“ NG» Yatoran, 12 WÜRDE zencaceeen 0.070,10 


(Die folgenden > gelten nur beim Eintau! | 
I 
| 
Lpampinnons, Harion Allan. BHO 
do,, imp, beig., einzel, BId.. 0.40 neht fein 17. Stiftungsfelt. — Unter: 
wurde einjft am das Gcheimmik — Kobl, das 13 
Wieetzerig, DULEND ..unnunene 0.70 —U.T5 beteiligt haben, und ihrer waren | 


do. ©ı. Louis, Feß......... 440 —7 


3 A : viele, wie Plaß fanden in Yonborrs 
ä i > \ Ei fund. ... 0.05 —U.0U 
Wendet dieſe Logik beim Kaufen | are Kun... v 3 —8 — J — 
.... .. BU ULU | 5 * 
won Kleidern an. N, v0. a dab... 80 400 licher ift, als der gefammte Ueberichuß die Schachtel 
DE apamen, BEE see sammen 35 der MWinterfeftlichteiten des Vereins in 
i i ie: ‚ DOpitetplant, DUVend zurnuene. 040 
Wir haben eine grofe Anzahl unie : Beltinaten, Kübel mn 00 (die Kaffe der Deutfen und Defter- 


rer feinen $18.50 und $20 Anzüge * I" — gauifänd, DB... u 2.0 reich = Ungarifhen Hilfägefellichaft 40 Zoll breit; 10 Yards in einer Schachtel. 


und Ueberzieher zuſammengetan amd —— ⏑ — zu 33 fließt. Das reichhaltige Yrogramın 


; effer, Mlorida, arobe Kilte.... 4.00 5, Schi 3, 
jie zu $13.50 marfirt. j f —*— do., fleine ilte.. 2.0 —1B | bejtand aus Schlagern erften Range 


.... 


3— en ' in f orragender Wert bedeutet natürlich umgehenden Verkauf. Die Quantität: 
Bieflerminge, Bündel onen 015 025 | Der rbeinifche Humor trieb jeine fchon- Ein jo hervorrag 8 
Nofenfobl, Quart ( 


Wenn Ihr Enqh dieſen Vertauf / 8 in on une Si. Fam > > I ften Blüten. Schon mit der eriten iit zwar groß, aber die meiften Damen, welche den Charakter von Kniderbonfer Nainfoof fennen, 


h. a. ä i Rotfodl, Rab .... „oo... DW Di 19 * ts —J a E en wir an be onders ’ 
zu Nusen macht, fönnt Ihr feine m Ahben, role, fi — * —5* - —— * * werden ſehr wahrſcheinlich mehrere Kartons kaufen Und darum beton 1 wir ganz f 

Kleider zu ungewöhnlid niedrigem u hg BE, u un >. Rabinetftüdihen ——— Hu den Rat, fo zeitig wie möglich zu Faufen, da wir die Erwartung hegen, daß diejelben am Tages- 
pri do, weine, Yoniliana, Fab... 2.00 . u vn — 5 B > sr fü 5 

Preis erwerben. —— — Babe 200 353wors und beißender Satire, löſte Here ſchluß alle verkauft ſein werden. 

0. do, der Cal. nen 050 0 | Math, Wisdorf homerifches Gelächter a RUE ER Maint zeſ⸗ Duafitä 
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chen Erdenfleck hingezaubert. 


ungs-Wenmelier. 


ion“, 


mmy“, 
New Henrieita,* 

€. — „Hantu-Kantv.“ 

— „A Berfect Lady. © 
„Dur. Ebildren.“ 
"In Old Kentudh” 

„Bay Down Eait.“ 
— of Sunnbbrool Rarmı” 
e. — Jeden Abend und Sonntag 


—* 
North Avenue. — Ober⸗ 
pieltruppe. 


Bunte Kriegsblätter aus Deutfdr 
land. 


Die fchsmal geivitene Henne. 

Eine Löftlihe Epifode aus dem 
Kriege teilt das „Aaramer Tagblatt” 
nad) der Erzählung eines eben ange- 
fommenen Verwundeten mit. Wir laf- 
fen dem Manne jelbft das Wort: 
„Beim Durhmarjch durch ein Dorf an 
der boanijchen, Grenze faufte ich von 
einem Bauer eine jchöne fette Henne 
um eine Krone. Das ionnte ein Leder- 
bilfen in Kriegszeiten werben. ch 
und mein Kamerad freuten uns jchon 
auf das föftlihe Mahl. Mit meinem 
Bajonett fchlachtete ich das Tier. | 
Schwieriger war ſchon das Rupfen, 
ba wir fein heißes Waſſer hatten. 
Eine Stunde lang rupften wir beide 
ſorgfältig die Henne, um ſie bei der 
nächſten Raſt ſofort kochen zu können. 
Da man kein Lagerfeuer machen 
durfte, gruben wir ein tiefes Loch in 
die Erde, machten unten Feuer und 
deckten die Grube oben mit Laub zu. 
Ein kleiner Abzugkanal ſollte den ver— 
räteriſchen Rauch unſichtbar ableiten. 
Als die Henne im ſiedenden Waſſer 


blieb nichts Anderes übrig, als 
dampfende Henne in den Tourniſter 
zu nehmen, daß mir der Rücken durch 
die Bluſe brannte. 
fragte mich erſtaunt, warum aus mei= | 
nem Zournijter Rauch aufſteige. Es 
war der Dunſt des halbgekochten Ge— 
flügels. So marſchirte ich mit meiner 
Henne viele Stunden weit, lag in der 
Schwarmlinie, und die feindlichen Ge— 
ſchoſſe flogen über uns hinweg. Wie— 
der benutzte ich die nächſte Raſt, um 
meine Henne zu kochen. Und wieder 
geſchah dasſelbe; als das Waſſer mit 
unſerem Braten brodelte, wurde ich 
zur Feldwache kommandirt. So ging 
es noch dreimal. Immer, wenn wir 
uns ſchon am Ziele glaubten, ent— 
wiſchte uns das Eifen, auf das mir 
uns jchon jo freuten. Wahre ITanta= 
Iusqualen. Zum jechitenmal war nun 
die Henne gelocht und mürbe zuberei= ; 
tet zum Berfpeifen. Da wollte e3 das 
Unglüd, dag ih durd; Schrapnell- 
fugeln verwundet wurde und zum 
Berbandplat getragen wurde. Bevor 
ih mi bon meinem Kameraden 
trennte, übergab ich ihm die fechsmal 
gejottene Henne, die zu verfpeifen mir 
nicht vergönnt war. SDb fie aut war, 
weiß ih nit. Doch in Kriegszeiten 
ift man nicht wählerifch. 


Das Ferkel als Beute. 

Bom jerbifhen Kriegsfchauplage 
bringt bie „N. 3. 3.“ die folgende Er- 
zählung eines öjterweichiichen Difie 
zierd: „In unfere Schußlinie fteht ein 
Brunnen, an bem die Gerben ihr 
Zrintwafler holen. Gejtern aber fam 
ein -jerbifcher Soldat am helllichten 
Zage mit jeinem Wafjereimer daher. 
Keiner von uns hof. Da — mas 
gibt denn das? MWirft der Burfche den 
Eimer fort und kommt im Lauffchritt 
zu und herübergerannt! 


Mein Leutnant | 
| 250 Marf, 


: Be N I Dften 2.75 Marf, 
lag, hieß e3 plöglih „Aufbruch“. Mir | Be 85 M 
die | m an 


Name von bem Befiten | 
! diefer herrlichen Anlagen, einem 

fen Potodi, auf feine neue Schöpfung 

übertragen wurde. 


Antiſemitismus im engliſchen Heere. 

Daßs führende Blatt der engliſchen 
Juden, der ‚Jewiſh Chronicle“, führt 
Klage über die ſchlechte Behandlung ber 
‚Juden im englifchen Heere. Eine An- 
zahl von Juden habe fich, jo fchreibt 
das Blatt, als Freiwillige beim Heer 
gemeldet, wurden aber nicht aufgenom⸗ 
| men. Ein Refrutirungsoffizier erflär» 
te, er bebauere fehr, die Juden ableh- 
nen zu müffen. Er tue e3 nur beö- 
halb, weil die jüdifchen Refruten in 
der Armee von den Enaländern in ber 
gröbften Weiſe beleidigt würden. Er 
merbe jich aber bemühen, bejondere jü- 
bifche Freimilligenfchaaren zu bilden, 
um eine Berührung mit den Enalän= 
bern zu vermeiden. Nach Anaabe ber 
englifch-jübifchen Zeitungen ſeehen in 
der in Frankreih und Belgien füm- 
pfenden enalifchen Armee etwa 19,000 

| Hidifehe Soldaten. In den Kämpfen 
| von ©t. Quentin an ber Dife und in 
Belgien haben biöher ungefähr 25 v. 


H. ber englif-fübifhen Soldaten ven | ° 


Zod auf dem Schlachtfelde gefunden. 


Höditpreiie für Kartoffeln. 

Der deutiche Bundesrat hat Hödjit- 
preife für Speifelartoffeln feitgelegt, 
die am 28. November in Kraft traten. 
| Die Preife gelten für den Kartoffel 
erzeuger. 
auf die Verjchiedenheit 
tionsfoften in vier Preiäbezirfe ge- 
teilt. Die Höchftpreife find für Spei- 
jetartoffeln der beiten Sorten: im 

in Mitteldeutich- 
in Nordmeftdeutich- 
land 2,95 Mart, in Weit: und Süb- 
beutichland 3.05 Mark für den Zent- 
ner. Für die nicht herausgehobenen 
Sorten find die Preife entjprechend: 
2.60 Mari, 2.70 Marti 
und 2.80 Mark für den Zentner. Die 


der Produk— 


| Feſtſetzung von Höchſtpreiſen für Fut⸗ 


Die Serben 


eröffneten ein wütendes Feuer auf den 


Ueberläufer. Keiner aber trifft, und 
unverletzt, aber außer Atem langt der 
Mann bei uns an. Jedem ſchüttelt er 
die Hand, als gehörte er ſchon längſt 
zu uns. In meinem Graben brodelt 
das Waſ,er im Samowar. „Gebt dem 
armen Kerl eine Taſſe Tee!“ 
Ueberläufer iſt glücklich und lacht mit 
dem ganzen Geſicht. 
ja tein Serbe, ſondern ein Bulgare 
Mit Gewalt hätte man ihn in die ſer 


Der | 


Er erzählt, er jet | 


ter= und Yabriktartoffeln ift in Vor: 
bereitung 


Feldpoſtkarte des Kaiſers. 

Der württembergiſche „Staatsanzei— 
ger“ meldet: 
vom Kaiſer eigenhändig geſchriebene 
Feldpoſtkarte erhalten: 

Einen Gruß aus dem Hüttenlager 
Deines Regiment3; ich habe mich jehr 
gefreut, auch das meine in vorzüglicher 
Haltung gejehen und Aborbnungen 
anderer Regimenter jomwie der audge- 
zeichneten Pioniere begrüfit zu haben. 
Deine Schwaben find ebenfo ftramm. 
wie fie zäh und tapfer jind. 

Milhelm. 
Sindenburg und die Bierprobe. 

Generalfeldmarfhall von Hinden— 
burg wurde fürzlich von der Felfen- 
fellerbrauerei Lichtenfel3 in Oberfran- 
ten um bie Zuftimmung aebeten, dab 
fie eine beftimmte Art ihres Gebräus 
„Hindenburg-Siegestropfen“ benennen 
dürfe. Der große fyeldherr und Ruſ— 
jenjäger gab hierzu gern feine Erlaub- 
niß, unter ber Bedingung, dah ihm 
eine Bierprobe für feine Leute gefanbt 
merbe.. Die. Brauerei: janbie darauf 
—4 3 — ab. 


Kleine Anzeigen 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Ainzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort 


Berlangt: Ein Junge _an Cafes 
Erfahrung haben, 


‚ mı ub etwas 
Halited Str 


Der 


3525 £ 


Verlangt: Blackſmith, Pferde beſchlagen 
lann, muß ſein “Sa veriichen. Anauigagen 
s22 Ealumei Abe, Hammond, Ind. 


Verlangt: Zı wei Jungen für Karten 
4903 Linco Avenu 


aus zutra 


seriangt: 
miltag ımd 


Barbier, itetia für „zamftag_ 
2149 ®, Divifion 


Sonntag, 


Sunge in WBäderei zu belien 


ufchneider an Elirts, Nur eric 2 
Iprechen in 2007 ®. Di 


Serlana 
kann wolle 
zirabe. 


weite Mirbeit Im 


tacr Mann für a 


bifche Armee geitedt und viele Bul- | 


garen mit ihm. Er wirft einen bewun- 
dernden Blid auf unjere Schüßengra 
beneinrichtung und jaat dann: „MWüß- 


ten Die, wie jchön es bei Euch ift, fie | 


mwürben mafjenhaft herüberfommen!“ 
Dann hatte er einen Gedanten: Auf 
einen Zettel jchreibt er einige Worte. 


Ob jemand diejen Zettel zum Brunnen | _” 
bringen würde? Ein Korporal verjucht | _ 
es, muß aber Auf halbem MWeae um= | | 
Bon drüben wird wütend auf | 


fehren. 
ihn gefchoflen. Da hat einer von uns 
eine gute Idee. Er füngt ein Ferfel, 
bindet ihm den Zettel um den Hals, 
und nun wird das Tier aetrieben “und 
gejagt, bis e3 ins feindliche Lager hin- 
überfpringt... Und das Eraebnih? 
Roh in derfelben Nacht bewegen fich 
drüben Ichwarze Schatten. Wir blei 
ben Hübjch ftill. Und bald darauf 
tauchen, freundlich arinjend, nicht me- 
niger als jehs unbewaffnete Feinde 
Bor unferem Graben auf. 
Das Zarenſchloß Livadia. 

Als jüngſt die Kanonen der türki— 
ſchen Kriegsſchiffe ihre ehernen Grüße 
nach Sebaſtopol ſchickten, da 
man, wie in den Zeitungen zu leſen 
war, nichts Eiligeres zu tun, als aus 
Live dia, dem Zarenluftichloß auf der 
Krim, allerlei Kojtbarfeiten nad 
Mosfau in Sicherheit zu bringen. 
Lirodia, zwiſchen dem kaiſerlichen 
Luſtſchloß Orianda und dem Bade— 
ort Libadia Jalta gelegen, kaum vier 
Merfi bon diefem entfernt, gehört zu 
ben zeizenbiten Bejitungen der rujfi- 
hen Krone. Es wurde von der Za- 
tin Marie Yeodoromna in einer glüd- 
fihen Schöpferlaune auf einen lieb- 
Hart 
am: Gejtade de3 taurifchen Meeres er: 
heben fich Jeine jpigen Bauten, rings— 
um neigen jich herrliche Gärten bis in 
bie Tiefe der Fluten hinab, maleriich 


A Die ernficht über die fchimmernde 
. See. 


E3 ijt ein emiger, jeeliger 
‚Frühling dort, ein „Buen retiro“, 
wie es ſich des Menſchen Geiſt herr— 


licher nicht denten fann. In früheren 


iten ſoll an ber gleichen Stelle eine 
t — geſtanden baben, deren 


batie | 


borter unb 
tarbeit, muß 
nah 4 Ubr 


Ansufragen 
3 Ede Lincoln 


Blod., 


: Eri 
Lawrence 


anrener 
Side, 


Junge in Bäckerei. 


fer an Cales, 
n 8312. NRachzu n: 
N, La Salle Str, 

Verlanat: Reifende und Magen 

lein: Verlauf für Bezirle,. Etopt 
leibt verfäuflider Artikel 
togengeihäfte, Bar3 etc. Fiſcher Imp 

i San Buren Kommt Nach 


Straße, 


Junger Konditor, 
Cranſton. 


Litbographien der 
or Rix 
tür rn 
orzufpreden 


Gute Belegenbeit 
verdienen, I 
{0 Uhr, 


Berlanat: 
borlom 
Zeichn 
ſicht 


ſich 


Structural Eiſenarbeiter. 
enden Arbeiten verrichten 
gen lejen Tann; eine Gelege 
über eine Werlitatt ? 

tübiq erweilt, Senrn 
1752 N. Kimball Ave, 


ia 


Stellungen fnchen: Männer und Anaben. 
(Ninzeigen unter dieier ..ubrit 1 Gent das 


ort) 
Geſucht: Junger Barbier, nah der Auälchre, 
onate im Land, Furcht Hung in 
icage Spricht deui ch, böt 

{ ), auch etwas engliſch. 


Ste oder alı» 
Intiich id 
1148 S. Weſtern 


Junge as) fucht Arbeit al& Sanitor 
oder auf "arm, gebt nur für 


511 North Abe, 


Geſucht: Koch 
J. Stergen, 


ſucht Stelle, 
Blackhawk 


auch in 
Str. 
Geſucht: Blackſmith, 
hen und ſchärfen kann, 
einer sabrif, Nomonig, 
Geſucht 
gen Platz. 
Geſucht: 97 Mann, andertbalb 
bier, guter geler ıter Butcher bon draußen, lann 
Schlachte ın Store, aub in Wuritfabrit mit 
belien, hat bief ige Erfahrumg, Tann Bierde be» 
forgen, Iheut feine Arbeit, fucht Stelle anfangs 
Board mit gerinaem Lohn, Chriftel, 4852 South 
Racine Avenue. 


— 


655 


der aud alie Feilen pur 
fucht Arbeit in irgend 
1541 Elybourn 
Sunger deutiher Barbier fur 
Mdr.: HS 300 Mbendpoit. 


jübriger 


nd 
Abe. 


ſteti 


Sabre 


d Junger Mann, fpricht perfelt dei nr 
ungariih, flamiih, au etwas enalifh, fucht ir- 
gend welde Beihäftigung. U. SHacel, 5328 €. 
Lincoln Str, 
Geſucht: Maſchiniſt ſucht irgend eine Arbeit. 
Franl Ra— bner, 218 8 Obio Er, 

Geſucht: —E —S 214 Sabre im 
Lande, juht paffenden Roften. S. 747 
Adams Etr., Garb, Ind, 

Gejuht: Bartenber, junger deuticher 
ſpricht auch 34 bat — 
fuhrt Stelle. Sleiiner, 8000 
zel,: Dillington 6326, 


Geſucht: 


Mann, 
Empfehlungen, 
N. Weitern ide 


> 
4 gebt 


Das Reich ift mit Rüdjicht | 


| bon 


Der König hat folgende | — 


| beit 


| beit 


14 inder, 


ı bei 3 


der alle en 


Board, | 


avenopon, wpıtage, Montag, den 18. Januar 1 


Stellungen ine: Männer und Knaben. 
(Unaeinen unter dieler Rubrit 1 Cent das Wort ) 


Gefudt: Mann, mit Frau und 5 
Kindern drau in ben bebürftigiten Berhält- 
niffen, längere Seit arbeitslos, ut feine Ar» 
beit,. jucht Beiaäf ung, Hausarbeit oder Ca» 
Icon, br =. Belieben, ſpricht 
deutſch und —— 4852 €, NRacine Abe. 


Geſucht Tinner ſucht Arbeit, Innen ⸗ oder Au⸗ 


— * auter Neparateux. Urx.: # 202 
bendpoſt 


Gefuct ſucht Abendbeſchafti⸗ 
Waiter, zur Aushilfe 
reip, aub Gonnabends und 
R ML Abenbpoit. modi 


Junger Mann 
gung als Bariender oder 
einzelner ®ibenbde, 
Eonniag®, Yldr.: 


Befucht: Elebftändiger Prot- und Galebäder 
fucht ftetige Arbeit, Mabold, 1802 E. Erawiord 
Ade, Zelepbon Lamnndale 0250, modimi 

Gefudht: Galoonporter, veriteht fein Belhäft, 
ſucht Stellung. Paulat, 531 Bells Etr, mobi 


Secluht: Müller, Deutfcber, 
Buder-Müblen bertraut 
beit, fucht eine Etelle, 
Fairfield Abe. 

„Se ht: Nunger 

Brot und Cafes, 
rio rt 5613 


en 
verſteht 
Wilhelm 


Gewürz. und 
Garpenterar- 

Sonntag, 2423 
modi 

t Mann, aute zweite Sand an 
fußht Stelle, Zelepbon: Supe- 


Gefudt: —* Sb; 
giveit e ober briit 
Etrabe. 

Gefunt: Barbier ſucht — le. 
Erdgwid Straße. 

Geſucht: Junger Maſchiniſt ſucht irgend welche 
Arbeit. Adx.: AR 940 Abendpoſt. modi 


u Gef u ht: 


ider wüniät Etellı 
Sand, €, Obft, 325 


ıng als 
Schiller 


Soldah, 1307 


Suter Carp enter 
rbeit; 


und Gabinctmaler 
ſcheut teine Arbeit. 
ſamo 

Rod fuhrt “elle, 
Q. Sagen, 655 Bladhawf Ei 
Geſucht; Arbeitämil! iner lediaer 
Sabre, fudt irgend melde Arbeit. 
1633 Elbbourn Wlve., 1. Blat, 
Geſucht: Zunger Butcher und Vur ſtu Lader, 
mit allen Urbeiten vertraut, fuadht Stellung, 
aub nad ausmärts, DB, Ridter, 254% 
Soutbport Ade, Tel.: Wellington 3469, fomo 


Gefuht: Buberläfftger Bäder fucht Arbeit als 
weite Send, arbeitet auf allein, "Phone: Zins 
coIn 5027, 16jaimf 


zn 
zaicon 


and in r 
fomo 


Mann 1 
Schiller 
omodi 


Geſucht: Zwel junge 


ebrli, fucben 
irgend melde Arbeit, 


: Kincoin 1151, 
16jaimf 

er» 
Reierenzen, 
13jalmX 


Deitiche 
Telepbonirt 


üchte auberlällia, 
Ztelln ne, 
t Yi. 


Geſucht: 
fahrener 
Kaution. 


Vartender, 
Mann, ht 
Mbone: Euperio 


Berlangt: Frauen und Mi dchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cem das Wort.) 
Läden und frasrt ım. 

Verlangt: Erfahrene, Mädchen sur Serftellung 

Froes, Loops, Ornamenten und Quaiten 

in tage bellen Arbeitöräumen. Ebicano Kraiding 

& Gmbroiderb Eo., 16 € Marfet Eir. do—di 


Handarbeit. 


Mädchen für Hausarbeit. 
Avenue. 


Fert angt: Seller, 
North 


‚rau auım mal den, bügeln und 


Mittmoh und Donnerstag, 509 


Gute 
‚2. Flat. 
Berlangt: Mädden für allgemeine Hausdar- 
beit, mit oder obne Wäldhe, $6 bis $6.50. 38553 
Grand Bivd. modimt 


Verlangt: WUeltere Frau für lei ‚hte Hausarb eit, 
247, 50. 1 Store. 


Berlanat: RU mar 108 
Hausarbeit, 5252 ©. 


modimi 


ädhen für alla neine  Saußar- 
D— Morgens i 1935 Ventral 


Berlanab: 
—— 
Bart Avenu 
Verlangt mädchen fi allgı 
beit; nur eins mit Eriab hruma 
melden ıter Lobn für 
27145 Logan Fipd,, 2. Anpt. 


neine Hausar⸗ 
braucht ſid ı 
das rechte M 


adchen. 


Rerlanat: Mädchen für allgemeine Hantars 
mus etimas enalifh fpreden fönnen; Teine 
Dr, ©, 8. Salinger, 1601 Eliften Parl 
Adenue, 

Nerlanget: diben für al ac meine Hausav⸗ 
beit. 6339 Ealu met Ave., 3. Flat 

2erlanat: % Nädchen für allgemeine Hautar 
beis in Heiner Familie, 4011 Bincennes Abe. 


Berlanat: mädden für allgemeine Hausarbeit, 
5311 Michigan Uipe,, 1. Upt. modt 


Nerlangt: Mädchen für Küde, daß aub am 
Ach au Fuge lann, auch englit nötig. 1925 
Dilmaulee Avenue. 


ED 

Berlanat: Aunges Mäddben für Hausarbelt in 
feiner Familie, feine Wülde, Mbrams, 5751 
Michigan Vpdenue, 


Berlanat: Erfabrenes Mädchen für allaemeine 
Saudorbeit 5236 Eoutb Parl Mbe., 1. pt. 

Rerlanat: Erfabrenes ! 
Hausarbeit, m ıb ante 
fcin; 2 in der Far mil 
lid, 445 Briar a 


Nädben für all acmeir 1e 
RAödbin und Külcberin 


ie, Enmich ungen erford To 


Berlangt: 
Mieber, 


Serlanat: 
Kigan Avenu 

Rerlanget idchen für -allac 
In fleinem Flat. Hecheimer 


Diben tiit 


mädd 


en für Hause 
Apartment 


Berlanat: 
“in 
Abvenue. 


Verlangt: ochin für 
Vaſchen: auter Lobhn. 300 
Bar! 160 
Mädiben fü 

Tiſch auf 
von Harriſon 


— — Büros. 
Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wo 


unger Bermittlung&büro 
für Hausarbeit, 


Halſted 


iiches 
ödinn J 
1024 * ztr. 

a modimiumt 
geſucht für Privatle Trach 

3104 Michigan Boulevard 


Abe. 


542 
Hotel 


taurar Brivat, & 
Kindermädien, ® 


ranten u, once: Lincoln 


Ga ien | 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
autes Seim und auier Zobn, 1115 NR, Robeb 
Straße. Neiburger. 13ja1m& 

Verlangt: Deut — 
Stellen in Ebicaao ind Umgebung. 
bor bei dem Ge rınania 
Rorth Abe., 


Madchen fur 


Hausarbeit. 
Man ſpreche 
Bermittlunasbüro, 755 
Ede Halited Str, 1. tod, 

Dilp*X 


Stellungen Indien: Frauen und Mädchen. 
a Iinzeigen unter ‚eier NRubrif 1 Gent das Rort.) 


Gefußt: Erfabrenes dentfbes. Mädden von 
Nürnberg fucht Stelle für Hausarbeit; aute tö 
din und Haushälterin. Epredt bor oder jKreibt 
reihen, 2523 Urder Abe, _fomo 
Frau fucht Waſchpläve und Hausar 
Wisconſin en. Tel.: Dwerſey 93 10, 

12jaimX 


GSefudt: 
beit. 309 


Gefucht: Mädden, welhes enalifh fprit und 
Ichreibt, fucht Siclle des Nabmiliags von 1 lihr 


an zur Bedienmg des Telepbons, oder iraend 
elde Abeit. Mellinalon SuSE... Bin’i 


I Beim 


1525 | 


17jn2mwE ! 


(Büro), verlanat | - 


Eiellungen fahen: Frauen und Mäddien, 
— — — 


Geſucht: Deutſche Frau wunſcht Räfdde ins 
Haus zu nehnen, geht auch reinmachen. 1840 
— uwbeil “ve. 


Sefußt: : Junges Mädder, 
Blak bei Alindern ober — 
waſchen. Telephon: Canal 58040. 

Geluhbt: Wälde ins Haus au nebmen, auie 
Urbeit, 306 Beeiboven Place, 2. Ylat. Zelepbon: 
Euperior 4258, 

Geſucht: 
Hausarbeit. 


Geludt: 
&en Tut 
fücbe, 


ou 
—22 


ſucht 
fein 


4 Sabre alt, 
Sausarbeit, 


Deutſches Madchen ſucht Ztelle für 

Gotre, 1410 Elebeland Vive., binten, 
Tühtiges, erlabrenes deutibed Müd- 
Stelle im Caloon oder Xeitaurant» 
fan gut am ZU aufwarten. Qubinger, 
Soutbport Ube modi 

Geſucht: Deutſches Maͤdchen ſucht Sausarbett, 
fann waiden und beim KRoden mitbelfen. Bitte 
periönlid& borzufpreden, 1521 Gleveland Abe., 
binten, oben. 

Gelubt: Deutihbes V 
aligemeine Hausarbeit. 
Ipre Sen, 1 >09 Sullerton 

Being: J Junge, 
el »ausbälterin, 
Heim —* Lohn. 

— — 
Hausarbeit. 
binten. 

G efuct: 
für Saı 


üben fucht Ztelle für 
Bitte perlönlih boraus» 
Sipe., lal 


Ztelle 
gutes 
modi 


neite Frau 
fiebt mebr auf ein 
“dr.: E 171 Abendpoft, 
Deutſches Madchen fudt Stelle für 
Baner, 2051 Grand ve, 2. Flat, 


want 


3 Müddben ut Etelle 

Pine jelbit borauipreden oder 

S., 1837 Mu ıltin Qpe,, 1. Slat. 

R —— 

Zag. Jöellington 
Etrabe 


1304 


Geſucht: Madchen ſr 
arbeit in fleiner Faı 
den, 251 3, 51, & 
Geſucht: Junges Mädchen fucht Stelle 
leichte Sau Sarbeit ober alö Stinbermäddben; 
Eriabrung "5248 S. Arteſian Abe. 
Starfes Mädben fußbt Stelle für 
Borzufvreden 1859 Mand ve, 


ıht Stelle für leihte Hand: 
rilie, Bitte jelbft vorzuipre» 


ur 
bas 


ſucht 
Saı 1sart )e it. 
ht: Deutihes Mädiben fucht Etelle, Tann 
alle Sausar iten berridten und beutiche und 
Deutich und enal iihb fpreben, Werbe felbit vor⸗ 
ſprechen 2217 Bard Eir., 2. Flat. 


Gef 


rau fuht Bläbe zum Waſchen umd 
Bügeln für Dienitag, Donneritag und Freitag. 
ıbonirt “dann 9333 


Gefuht: 3 


Zeler 


Geſucht üchtiae. deut Ihe Rödin, 
‚Ile taas iiber. 2423 ®Brairie Abe. 
Ca ıluı ımet 4552, 

Gefudt: a leinitebende, beifcre Frau 
Eielle ald Hausbälterin in beiferem Haufe, 
qauie Empfehlungen. 1716 Bine Str, 
Vipenue, 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht 
machen. 15835 Elbbourn ve. 

Geſucht: Deutſches M —* ſucht 
Heiner Familie. Fannie Meinthl, 315 
fin Sırabe. 


Fran, fucht 
Telepbon: 
modi 


ſucht 

hat 
nahe North 
modi 


Play zum rein» 


Stelle in 
Wiscon⸗ 
modi 


Gutes dentfiher m 
0 Ebvbou "dere 


Geſucht: idchen ſu 
arbeit, 172 
Geſucht: Zunges beutfibes. 
ESte um — en aufzupa 
engliſch. Borzuſprechen: 631 a ad 


ıcht Haus 


ſucht 
auch 
yami ir 


Geſucht: Madchen, 
ale Sindermudchen, 
636 Bladhawf Etr., 

Gefuht: Deutide Frau wünit 
aiveite oder Strudel» und Nudel 
Mtimwaulee Mive, Wird, Little 

Gefu dt: Mädchen, 30 Sabre alt, 
ol& Haus terin, It gute Köchin 
123 w. 2, Zir, Zel.: Rodwell 


briged — Madchen ſucht 
74 Orchard S 1. Flat, hinten. 
zlunch⸗ 
hinten. 


14 Jahre alt, 
ſpricht engliſch 
binten. 


und S 


Stellung als 
Köhin. 679 
modi 


fuht Stelle 
Rozansli, 
1309, 


? als Buline 
>. lat, 
Frau ſucht leichte 


1708 R. Hal 


Hausar⸗ 
ted Etr., 


Gefußt: Junge Frau fudht Rüfche ins Haus 
au nchmen, mit ober obne Bügeln. 1331 Nord 
dalited Sırabe. Wi, 8. 


—Befust: 2 
Mes, Etein 7 


Gelußt: Siwei Grauen fuhen Wälde ins Haus 
au nehmen, 1316 &lybouen ide. 1, Hl. Bront. 


Gefuht: Grau fuhrt beffere Baihhpläpe, nimmt 
aub Bülde Ind Haus, 1462 KEinbourn Llne, 
binten, oben, 


Geluht: Deutihed Mädchen fucht Stelle für 
ausarbeit, fanın wal m und bügeln. Bitte 
elber borgufpreden, 2431 Sabbon Five, 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht Stelle für Hauds 
arbeit bei Veiner Familie. 640 ®, NRorth Ude., 
2. Flat. 


eutfbe Frau fuht Walhpläbe. — 
24 Gardner Etr., Front Baflement, 


Geſucht: Deutſchungariſche ed Stelle 
für inte Hausarbeit, fanıı Tocber ‚und baden, 
ra uf chen: 2207 Belmont Mive, 2. „lat, 


ie für leiste Han 

itte jelbji borau 
fafoıno 

erina herim ft 


Zücdtige deutiheitl: 
r nder, 


Sand, Wrs, 3, 


Stellungen fuchen: 


(Anzeigen unter bie 


Eheleute, 
eſer R ibrit 1 Gent das Rort,) 


unſchen 
Farm. 
modt 


(selucht ınae ann umdb rau W 


e als 
for» 


1dr.: 


SHeiratögeiude. 
tefer Rubril 3 Eents das Wort, 
Inseige unter einem Zollar, 


kefannıtd aft mit an 
tibem Madbiben nicht 

obne Anbang is 
u. {5 baldiger Heirat. Alld im erſien 
unier Adr.: E 174 Abendpoft. 


nicht 


Geicdäitsteilbaber. 
en ımter diefer tubril 2 Ei8. das : 


ılltatt fı 


sadbmann mit er 
Teilbaber, 


it $1000 als 
* 


: &. 301, Abendpolt. 


Bort ’ 


rn 
Großer 


Bianos, m. .aliihe Ini.;mente, 
Yinzeiaen ımier diefer Nubrif 2 Cents das Yort) 


te5 Blano 


und eine $200 
billig für baar, 
ds offen. 


Piano, febzr guter 7 
1! 


> jur all 


nabe State 10jant 


ons, Riano- Fabrifanten, 

 Direft don uns und part 

Weiler & ons Grand 
Kedzie Abe. 21. 


22 1a" 


Rlat er 
Mano &Do,, 


A 1850, 
Kort b Ave 


Piano 
349 


Kaufis- und Berfaufdangebote. 
zeigen unter diefer Rubrif 2 2 E18. das Wort ) 


»labaus oder 
421 N. 


Haufe alt 5 


Ben. Huguft 


Ztall. zum Abrei- 
Glar! Str 


ſaſomo 


Zandi, 
di 


LT 


Billard und Vocket Tiſche. 
jeigen unter biefer Rubrif 2 Gent3 t das Wort) 


(An; 

Su berlaufen: Bi ‚Hard. Tiice, voll tändig neu, 
** oder Pocket, mit vollſtandigem Zubebor, 
*31153 gebrauchte Tiſche zu herabgeſetzten Prei⸗ 
fen; leihte Zablungen. Wir vermieten Tiicbe 
mit dem Bribilegium, die Miete dom Kaufpreis 
abauzieben Bigarrenladen-Eir nn ngen eine 
Zpesialität Ibe Brunswick⸗Balle Collender 
Co. 623 20 ©, Vabaſh ee bjan** 


Nähmaihinen, Bicncles x. f. w. 
F Inzeigen unter disler Nubrif 2 Genis das $ Wort) 


icue und nebraucte Sattler-, Shubmader- 
nd Garriage Zrimmer-Räbmalbinen; gebraudte 
ıichinen nebme in Zaufb; Reparaturen aller 
dit werden pünftlih ausgeführt, Derm. Roemer, 
1328 Sedgwid Er, 25ap,fa* 
IAn Fabritoe bon Drop Head Näbmalbinen, 
$T und aufwäris, Sullan, 3249 Lincoln — 


—& Hausgeräte n en w. 

(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort) 
‚ —— Berfteigerung! 
ng 

Dienstag, den 19. Januar, 10 u Bormittags, 
in unferen Berlaufs 3räumen 2521—2525 het: 
field Ave, nabe Lincoln, verlaufen wir an bie 
bößften Bieter mehrere Ban-labungen Haus: 
baltgegenftände, die uns für — ebübr 
m murden — Garpeid, Anas, Pianos, 
Drefiers Shauteljtüble, Ctüble, Barlor-, Eh 
atımmers und Schlafsaimmer-Setd, WBedeitals, 
Meffing- und Gifenbeititellen, Springs, Mas 
tiapen, Hei öfen, Kohöien, Ranges, Phono» 
geapd, Rekorde, Bric-a-Brac, geichliifenes Glas, 

Dilbes, Glas Amaaze, $eücbengeräte etc. cıc, 

Reebies Muction Houfe, 
Sofep) <traußer, Verfieigerer, Brivatverfäufe 
täglib. Offen Mittwoh und Samstag an. 
omo 


Ausverlauf bon „anöbeln, Samples, 

Wir mülfen diefe Woche $10,000 wert bon 
Sample⸗Mobel verlaufen und erſparen jedem 
stäufer 50 Prozent. Zum — 
Grohe Meiling-Betten au.. $ 8.25 
Epringd, die beileit...ue..ss oosnononnncn0ee B.2D 
la » 4.15 
Barlor . 35.00 
Morris Stühle, mit Leder 3.25 
und hunderte von anderen Stüden. Kommt und 
febt. 510 -©. Babajh Mde 

12jank* 


............ 


A ultiond-Berlauf. 

Ab verlaufe in meinen Berlanjsräumen 2532 
Lincoln ve. am Dienftag, den 19. Jan., um 
10 Ubr Borm., ein jehr großes Affortiment von 
Haunsbatwaaren aller Art für die Storage Ges 
bübren, 3. Ralph, Uultiomator, 2532 Lin 
coln ve, faıno 
serihleudere neue, elegante möbel eine3 Haus 
fes s: 875 ledernes Barlor Set $49, Ehaimmer- 
Austattung $25, Kleiderihranl, Betten. Zep- 
pie u.f.iw, 564 Nrlington Place, nahe Lincoln 
* art. ſamo 
eine Couch und 


Zu vdenan ſen Ein 
<jible, 1419 El SIpbourn 


Bett, 
Ave, 


wenig gebrauchter Kochofen, 
Nugs, fpottbillig, 1625 Yarrabee 


ju berfauien: 
Seisoien und 
Eirabe. 

Zu verlaufen: 
Nacine 


3214 
ſamo 


Gasofen zum Heigen. 
Abe. Zizmnann. 


Verlaufe bilNe, aute Möbel, Barloriet, Rugs, 
Piano, Davenportbett, — Coub, 
Ehzimmer-Set, Drefier, Ehiffonier, Kücdenofen, 
Näbmaldhine ufm, 3144 N, Zeabitt Str., nabe 
Pelmont Avenue, Arndt. 13janiw£ 


— — — — — — e — — 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
Engeigen unter diefer Rubrit 2 2 Cents daß Wort) 


Hunde werden abgegeben gegen geringe Ber» 
gütung, 155 W. Grand Ane. 

Bu berfaufen: $140 Haufen Gefvanı, 2500 
PBiund fchiver, mit Geihirre; gebe Koblengeihäft 
auf. 6553 N, Eicero Abe. 


$75 faufen gutes 1200 Pib. Pierd, 2255 Ebi- 
cauo Abe,, oben. mobdimt 


Mub verfauien: 4 Stuten, Biveilpännerge- 
foirr, babe WUrbeit verloren. Grocery, 1735 


Ssabaniia Abe, Ede Hermilage. modido 


Min yaufee und Bloomingdale Teaming Eo., 

1803 Milmwanfce Ave. Zu verlaufen: Dreibig 

Pierde und Stuten, Geidirre und Wagen. 
18ja210& 


leichte, 
144 


Zu berlauien: Geſunde, 
tclle Delivern-Stute, 
Noben Eir., 
Bu berfaufen: 

ılle Etr, 
Verlaufe billig fürMortaage genommen, junge 
Etuten, Sarmwagen, 3 Geidirte, Farmer3 Aus 
Ipannung. 731 Zale Etr., nahe Halited Straße. 
16janim& 


fromme, 
nur $35. Grocerh, 
nabe Xale. 


Pferd und 


ſchi 


Weil 


Magen. 4330 La 
fafonmo 


— — — — — 


Zu berfaufen oder berinieten: 5 Pferde und 
Stuten, weile babon find tragend, paflend für 
Etadı und Landarbeit, 1720 Milmwaufee Avenue, 

Mag Zauber, 
ja8— 31% 


Berjönlicdhes. 
Wr Anzeigen unter bieler Nubrit 2 Cenis das Wort) 


Rind in gute Pflege genommen bei beuticher 
Frau, 2741 N, Albland Ave, 2. Flat. 


Fubihmerzen entfernt! Chiropodiit UHl, 
6242 ©. Halited. Kämmpaarzöpie ange- 


fertigt etc. Fran Uhl, 21 E. Ban Buren. 
15jaim&£ 


PBianos reparirt, Exgpertarbeit; mäßige Breife; 
Pianoftimmen $1.20. @liot 2953 Lincoln be. 
STei,: Wellington 482, jai0fodbidoim 


Notarielle Beglaubigungen, Bollmadıen, Ze 
tamenie uw. {. w. prompi unb —— bei 
artorius. Deffenilicher tar, 225 Wa —5— 
Sit. Abends und Sonntags 1933 Wiohamf 


Bofmilriomo* 


Painter, Galfominee, PBaperbanger, $1.75 
Bimmer und aufwärts, 4635 ftilbourn Ube. 


i6janımz 


Empichle mid beutihen Gefhäftsleuten al is 
neutraler Vertreter in legitimen Geihäftsange- 
lenenbeiten nah Kanada oder Europa au geben, 
Lriele au beantworten in Engliih$ unter Mdr.: 


© 604 _Wbendpoft. 12jatw& 


mmastratt, frühe rt mohnbait 
ei bland fpäter 305 Wisconlin 
fo aut fein vorauipredben bei Wir. 
derion, 3504 N, Elarf Str, Chicago, 


1826 

Str., wolle 
Martin An 
14janiwE£ 


Abe., 


Landsleute. 
erjenige, welcher uns 15 deutſchungarlſche 
Adreſſen einſchidt, erhält von uns ein ſchönes 
Leſebuch zum Geſchent. 
wevesz&Soekte, 
1445 Fullerton Abe. 


D 


Banlers, 
Ebicago, U. 
2ja*t 


— — 


Sir führen das größte Laaer neuer Geld- 
(hrän fe in_der Stadt: ebenfalls gebraudte 
Geldihränfe. Diebold Sale and KXod Co., 122 
S #iltb Mpe, Zel,: Main 895, sia,imtX& 


Urterricdt. 
sen u nter bieler Nubrif 2 2 Cenis das ort) 


(nzeig 


— 


und Madchen, die außer 
ind, um ba? Haaririliren zu erlernen 
und fib für gute Stellu— 19 boraubereiten, die 
n ir in und außkerbalb der Stadt au bergeben ba» 
vobn mwäbrend ber Lehrzeit. in einigen U 
ı fompetent. Dfien fü. Alle, Bewerberinnen 
om Lande oder der Stadt. Schreibt oder Ipredht 
bor: Moler, 105 ©, Ftftb ne, 1014,11w* 
Welten Unterricht im Englifden erteilt 2 

u nd Tan n. 
Rreiie maß ig, 


serlargt: „rauen 


10s 


!ebrerin 
Privat oder Klalfen. Erfolg 
Wendt, 856 N, Elarf Sir, 
16jatm& 
lehren Saarfrifiren, Kopfwalchen, 
ı und «Bleiben, Gefihts- und Körper 
bautbebandlungen, alles was 
l gehört, preiswert, Tag⸗ 

Der neue Frances Shop, 
Babaſh Abe., Südoſtecke. 


Haar» 
Mals 
aur 
und 
‚immer 
15ia*% 


re Studenten u größere Alafien 

Us in früberen Jabren._Beginnt jekt, dann feid 

Ihr zum Fruhjahr im Stande eine Stellung au 

P Beadhtet die Automobil-Ausftellung 

Monats Januar, und neue Gars wer» 

de des Monats Februar gelictert. Dies 

deutet mebr aute Stellungen. Auf. Abzablung. 
} ai afie n $35; Abend-Stlaiien $25. 

) b Sbore Automobile School, 

Sheffield Abe. Graceland 760. 

13ja*& 


en und DBufcneiden bon Kleidern 
hrinat 825 bis 875 die Woche, leicht au erlernen, 
Unterricht Tags und Abends von Erpert Zus 
fhneidern. 500 Mafonic Temple, 13janiımtX 
zelegrap 
Drabt und dr 
shool of 


Ssones 
* 6iaimt& 
einzige dbeutide Automobilihule in ber 
Stadt. Viele Nachfragen für dentihe Chauffeure 
und Weparirleute. Yeihbte Zablungen, Tag- und 
Abendklaſſe. Chicago School of Motoring, 2019 
—2021 ©, Raflin tr, 22fp*E 


zi 
gu 


Geld auf Möbel u. f. w. 
Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Eents das Wort) 


Alles ®eld, das Ihr baben wollt 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Wagen etc, 
Ihr habt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
MAbaablen. 

Wir bezablen Eure Shulden, 
Ihr Fünnt das Geld fotort haben md nah Be 
lieben zurüdzablen in wödentliben oder monats 
liben Raten. Spredit bor, fhreibt oder telepbos 
nirt Randolpyb 3075, Fragt nach Mr. Spiber. 

Standard Credit Companb, 
Binmer 702 Hartford Bldg. 8 S. Dearborn Str, 

Oda*rE 

Könnt Ihr Geld gebrauden? 
s$ı0 bis $100 in einigen Stunden. Kommt 
nah der Weftfeite, wenn \br leiben wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ilt bedeutend 
billiger — Koften find nur balb fo groß, als 
die Dowm-TZown Companies beredhnen, Stleine 
monatlibe Abzablungen. Ebrlide Be» 
bandlung. Keine ebrbare ı»Perfon wird ab» 
gewicien, obne Geld erhalten gu haben. 
Ebtcagao Xoan Co, Augnit Kilzer, 
Simmer 207, Mid-Eity Bant Blde., 2, 

Madifon und Haliteb Straße, 


Mer. 
Yloor, 


Sin? 


Niedrige Naten für Möbel» und Piano-Dar- 
leben, $25 für 75c monatl. $60 für $1.50 monatl, 
$T5 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl, Geld 
in ein paar Eiunben, Bir geben alle Bortelle, 
die Andere offeriren. Zelepbon: Central 5403. 
a al Security Co, (GE. Sred Steller, Mar.) 

4) 


Dearborn Sir, Ete Randolph, a 


— — — — — — — — 


F 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 E13. das Wort.) 


Spesielle aweleh Bir wenn j gemietet, 
erited oder amweited Flat in neuem et Brids 
—— * immer in jedem Flat, —— 
lafzimmer und Bad, triſches 
Sr en Yard und Bord. 1 Blot nad aiwet 
Earlin Bm Belostny, 
2359 Ad 3801 N. Weltern Abe, 
16ia1m& 


Zu vermieten: 2., 3. und 4. Stodwerf 
des „Abenbpoit“-Gebäudes, 223—225 
DB. Wafhingten Str.; arof, heil und Iuf- 
tig: Dampfheisung. Näheres beim Gec- 
ihäftsführer der „Abendpoit‘, 223—225 
WB. Waihington Straße. 1Tjn*X 


Bermiete möblirte 3 
fend für 24 Berionen, 
lig. 610 Webiter Ave, 
Avenue. 

Zu bermieten: 6 Zimmer, Gas, Bad, $15. — 
1815 Elereland Ave, "Bbone: Edgemwater 5688. 

Su bermieten: 4 Zimmer und Bad,, beihes 
Waſſer. $15, 4219 Evans Alpe, modidofa 

3u dermieten: 
951 W. 51. Eir, 


fon Str. 


Zimmer Wohnung, bai- 
Bad, Pantrh, jebr bil» 
3, Floor, Ede Lincoln 


3 Stmmer, Bad und Zoilet, $9, 
modi 


Prädtig möblirtes 7 Zimmer Flat für $400, 
Piano eingeihloffen, Tojtete 3925 bor drei Mo» 
naten, 1022 Belden Abe., 1. Flat. modt 
Zu vermieten: Sreundliches, belles 4 Zimmer 
Slat, $8.00. 1315 Elybourn Ave, friamo 


Bu vermieten: 3 Zimmer, feined Bajfement — 
Dampfheigung; eleftrifhes Licht; billig. 3700 
Soꝛ athport Ave. famo 

Sur vermieten: 6 Zimmer Flat, 
auıg, eleftriiches Licht, moderne 
Blod3 dom Lincoln Barf, $35. — 4 Zimmer an 
Wieland Str., heißes Wafler und Pad, $14.00, 
UAnauiragen in der Office 1440 Wells Str. Tel.: 
Euperior 2484, 1TjalmX 

Bu vermieten: Dimmer, Bad, 
elefir. Licht; gute $16, 3464 N, 
Elarf Straße, 


Heißwaſſerhei⸗ 
Plumbing, zwei 


Helles Flat, 8 
Verbindung, 


Zu bermieten: 2 neue Läden, gut für irgend 
ein Geihäft, Ede Soutbport und Wabdeland Vive, 
3700 Soutbport Ave. fonmo 


Su dermieten: 4 Bimmer mit Bad. $17, 
3656 N. Paulina Str., Ede Wabveland. 


fafomo 


$5.00, 
16janim&£ 


Bu bermieten: 
1512 Ordard Str. 


Stall mit Wafier. 


Bu bermieten: 8 Zimmer Flat, Toilet und 
Bad, neu deforirt, $15. Schlüffel 1316 Elyhourn 


Avenue, 3, Flat, 12jalw£ 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort) 


Anftändige Roomers 
bei deuticher 
gewünidt. 
Etrabe. 


fauberes Heim 
fauberer Frau, mit Board wenn 
"Gampfpeisung, 1829 ®, Superior 

momi 


finden 


Noomers verlangt. 1606 N, 
North Abenue. 


Su bermieten: 


Halfted Str., Ede 
modimt 


Möblirtes, grobes, freundliches 
Frontzimmer, 81.50 wöchentlich. 829 N. Franklin 
Straße. 

Zu vermieten: 
heizung, gutes 
Straße, 3. Flat. 


Möblirtes Frontzimmer, 
Heim, $2 die Woche, 


Dampf⸗ 
1945 PBolf 


Roomer oder Boarder gewünfdt,. 3214 Nacine 
be. famo 


Zu bermieten: Möblirtes 
Kentlih und aufmwäris. 
Halſted. 


Zimmer; 51 mös 
781 Lale Str. nabe 
14,15,18,19jan 


Zu bermieten: Schönes Zimmer bei Pribats 
familie, alle Bequemlichleiten, befte Straßen» 
und Sodhbahnverbindung, nahe Lale. 647 Als 
dine 2lvet, 2, Slat. fomo 


Bu bermieten: Schönes, helles, möblirtes Zims 
mer, Dampfheisung. 2720 Lincoln Ave. fomo 
Billig au vermieten: 2 möblirte Zimmer an 
Ebepaar oder an 2 Damen. 512 Well3 Straße. 


romo 


Vermiete Zimmer, rein und Bell, 
&entligh, mit Kohofenbenugung; 
bindung. 643 Dibijion Str., 


$1.25 ws 
beite Garbers 
nabe Larrabee. 

13janim& 


Zu mieten geſucht. 
Unzgeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 
Junger Mann ſucht warmes Zimmer 


——— Sũdſeite bevorzugt. 
flin Stra 


mit 
Smith, 4525 


Bu mieten gefudt: Junger Dann fucht Feines 
warmes Bimmer mit Board auf Nord» oder 
Norbiweltfeite bei Privatfamilie. Bitte u 
su antiverten: Johann Kappel, 1456 Fletcher 


Finanzielles. 
Erngeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


25 Jabre im Geſchäft auf demſelben Platze. 
Wir find Baumeiſter von Häuſern, Läden, Fläts 
nfw,, ‚liefern Geld, Pläne und Boranichläge 
fret und bauen lomplet..Keine Ertras. Richard 
Daddbod, Bond & Eo., 25N. Dearborn Str, 

2903*E 

$5 00 bis $2000 zu verleihen auf Hauseigen- 
fun, Nordieite bevorzugt, 

Srant Bed, 3934 N. Robey Sir, 


— — — 


14nb,t* 


I. 9. Kraemer & Sohn, 
118 N, La Salle Strake, Suite 401—402, 
— Sel — 
zu verleihen auf Chicago Grundeigentum 
medrigen Zinſen und geringen Unloſten. 
Gute erſte Hypothelen und Bonds mit Garantie— 
Volizen zu vertaufen. Zud, momija* 


aut 


Privatgelber anf zweite Hnpothefen zu 
verleihen, auf verbeiiertes Grundeigen 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. Blotfe, 127 N. Dearborn Str., Zim 
mer 1444. 1101X* 

Für auberläffigfte Bedienung 
Ungelegenbeiten wendet Euh an 

N Diden & Lawrence 


in 94 pothefens 


Eo, 2001 de. 
210f,1j& 


Bu berfaufen: 
Summen 
Richard 
Abends: 


Befte erfte 6% Sppotheten in 
von $500 aufwärts; reine 

A. Rob, 25 N. Dearborn Eir., 7 
555 North Ave, Ede Larrabee 
22ja*£ 


Grecnebaum Sons PBanl & 
Company 
verleibt Geld auf Grundeigentum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 
Sichere cerite Hhpothelen, in beliebigen Sum: 
men, auf bebautes Ebicagver Grundeigentum zu 
verfaufen. Nordoftede Glarf und Randolph jr 
3 


Teuft 


und zum 


Darleben auf Grundeigentum, Hänier 
Bauſtellen. Baudarlehen eine Spezialitä t. 
fortige Bedienung. 9. ©. Sto ne & Co, 
Phone: Randolph : 300, 76 MW, Moneoe 


oder 
vs 


St abe. 
256p** 
uns, was Ihr bauen wollt, 
was es koſtet, ohne irgendwelche Ve 
Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
warme Gebäude; 175jährige 
Erfahrung, Allifon Contracting Eo,, Zimmer 
704, 109 N. Dearborn Straße, 20d3*% 


— — — — — —— 


Sagt 
Euch, 
gũtung. 
Wir bauen ertta 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 3 Cents da3 Wort) 


Dr, Weiß, erfahrener, vertraulicher Argt, 
behandelt alle Frauenkranlkheiten, leitet Heb— 
ammenſchule, Staatsexamen-Vorbereitung; nimmt 
Entbindungen an. 1176 Milmaufee Ave,, bier 
Türen jüdl,. von Dibifton. Tel.: Montoe _ 2 

1 


Fra nte ‚ weldhe die Wahrbeit über ihren Zu» 
fand milien wollen, erhalten genaue ärztliche 
Unterfubung nebit Blut» Urin » Analyfe 
frei. 98 Center Sitr., 2. 13ja1lmX 
‚Dr. Hafenclever, 1443 W. Madifon Str., 
Cpezialiit für Frauen, befte Bebandlu 19. Mä- 

Bige Preiie, Konjultation frei. Stunden 9 bi 
2jan,imt, eod 


und 
Floor. 


Pfarrer 
Meiier, 


Kneipp Kur, obne 


Medizin, ohne 
Buch frei. 20—22 ©, 


State Straße, 
408, momidofa® 


Dr. Xbomas, Spezialift für Damen; 
eutib; Konfultation frei. 1510 Reit 
tr. Epreditunden 9 bis 7. 


fpricht 
Madifon 
12jaimw& 


Dr. Front, deutfher Arzt, früher Affiftent 
der Wiener Uniberfität, bebanbelt gewillenhaft 
alle Aranlibeiten. 1164 Milmaulee Mlve,, nabe 
Divifion Str, Borm, 10—12, Abends 5—9, 


lap*& 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent das Wort) 


Fred Plotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Redhtsiadhen prompt beiorat. Brafti- 
zirt in allen Ger ten. Rat frei. 127M. 
Dearborn Str., Zimmer 1444, Trb*X 


Albert 9. Kraft, Redt3armwalt. 
Brozeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Nechtsgeſchüfte beſtens beſorgt. Erbichaften ein- 

ezogen. Anſprũche uͤberall uchgefett. Löhne 
17 &nell Zolleftirt. Abftralte egaminirt, Beite Ems 
pfieblungen. 520 Harris Truft Bldg. Tap*X 


Hausbefiker! Schlehte Mieter herausgefeht; 
alle Unto * nur 838.00. C. Oswald, 555 Nortb 


pe, Ede 2arrabee Eir. Bitte Abends — 


— —— 


a * 2 Gents das Wort,) 


wir — 


—— Bäiderei und Delilateffen-Store— 

Keine Konkurrenz — Melle einen Bäder 
Der feinite Plaß, der je angezeigt wurde, muß 
—— —— — E —— * 

ner Platz in hohfeiner Na r 
fioe Miete, elektriihes Licht, Dam anne, 
twertbolle geafe, Die Store-Fiztures beitehen aus 
biertelgefägten eichenen Ballcafes, Tile Front 
Marmorplatte Eounterd, Dry art Counter, 
Glas Front ‘ Display Icebor, Pla te Top Floor» 
caies, alles mit Marmor: :Dafes, große McGrab 
Icebox, American Meatjlicer, Dayton Computing 
Ccale, Rauiorial Cafd-Regifter etc. etc, Middle: 
bh Badofen, Steambor, alle Tools bollitändig 
und in gutem Zuitand, großer Borrat von Mehl 
und Badmaterialien, Birhfenwaaren bon feiniter 
Qualität, 52000 witrde ein billiger .. fein, 
aber um frell zu verfaufen für den Schleuder- 
prei don $1200. — Berjäumt diefe gute Gele» 
genbeit nit. Spreht vor fertig, um Gefchäfte 
zur tum. 4403 N, Elart Str, 


Kauft ein Roominghaus; e3 Bringt ein fidheres 
Einfommen; ehrliche Behandlung garantirt. 

32 Zimmer; Miete $82%; Preis $600; 4 baar. 

20 Zimmer; Freiheizung; Profit $75 monat» 
Ki, billig; auf Zeilzahlung zu Taufen, 

32 Zimmer; Einnahme $550 monatlid; ‚feine 
Rage: alles modern; 9 Badezimmer; ſeht's an. 

9 Zimmer; Miete $30; Einnahme $85; billig. 

Manche andere; grobe und Heine: Selifateffen, 
Rejtaurants, etc, Lange, 704 No, Dearborn Str, 

14janim 

Bu verfauicn: 
leichte Abaa blung, 
lia. 116 ®. 


24 Zimmer Roominabaus, auf 
wegen anderer Geichäite bil- 
Ebeitnut Str, modimt 


Großer Bargain! Verlaufe Saloon, Ede, leine 
Konflurrenz innerhalb 4 Blod, großer „Stod“, 

toße Einnahme, foiort $1600, mert Doppelt. 
Sragt Morgens 9, 1555 N, Halited Str, 


Ein gutgehender Edialoon we— 
14 38 Blue N3land Ave, 


Zu verlaufen: 
gen Krankheit. 


Zu verkaufen: Ein gut aedender Butcherſhop, 
fehr bil lig wegen Abreile, Näheres Adr.: 900 
Abendpoit. modimt 


Gutgehendes Reitaurtnt mit 6 Tifhen. und 
Lund. Counter mit 12 Ctühlen au berlanfen. 
2818 N. Elarl Str., Echmuder, modi 


Zu berfaufen: Eine lleine, gute Bäderei, 
2715 Weit Madijon Str. 


mdi 


Bu verlaufen: Pelilatejien, gute Geihäfts- 
lage. Nur $125. 865 N, Elarf Eir. 


Berfaufe Lleine3 NRoominghaus für $85, mit 
entiprehendem Neinaewinn; fan es wegen as 
milienberbältnifjen nicht weiter führen, u: © 


659 Abendpoft. famo 


Bu Laufen gefuht: NRoominghaus; muß gut 
und Billig fein. Schreibt mit voller Angabe aır 
Adr.: B 51 Abendpoit. famo 


Billia zu verlaufen: 
ren⸗ 


Leichter Grocerbs Sigar- 
und Candhitore, 3504 Wabanfia Ir. 
amo 
Bu verlaufen: Feiner Echuh> — 
ftätte, billige Miete, Verfaufägrund Familien 
Trubel. 2956 N, Spaulding Ave, 2 Blod3 von 
Milmaufee Abe. ſamo 


Zu verlaufen: Etablirter deutſcher Saloon, — 
nc3 2-ftödiges Steinfront:-Gebäude, an Trandfer: 
Ede, Weitfeite, 4 Earlinien, leihte Adgahlungen. 
R. Coleman, 110 S. Dearborn Str., Zim.- 400. 

fomo 

Bu verlaufen: HSübfches, elegant eingerichtetes 
Privat Bocardinghbaus (auch Hotel, 20 Zim— 
ner), feiner, großer, eleganter Barlor mi 
neuem Piano, Diningroom fir 30 Berfonen; 
gute NRachbaricaft, in beiter Gefhäftsgegend. 
Mdr.: KH 923 Abendpoit. tajomo 


" Päderei zu verlaufen. 3532 N. Halifed Straße. 
fafomto 


Bu verlaufen: Caloon und Hotelgefhäft, beite 
Lage an Hauptitraße in Waulegan, ZU; biliia, 
wenn fofort genommen. Sprecht vor 59 
ſchreibt an H. Jorgenſen, The Weſt End Hı 1, 
222 Waſhington Str., Waukegan, Il. 1bja1wæ 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Nordieite. 
Bargain: Modernes 28Flat 
Steinfront, 5 und 6 Zimmter, 
durchweg Eichenbolz, 
got; 


für fo 


Bridgebäude, 
\ Surnaceheigung, 
eleftriihes Aidht, 29 Fu 
epflafterte Straße und bezahlt, Mürde 
ortigen Verlauf $6400 nehmen, Geht 

Sranf Bed, 3934 N. Nobey Str. E 
famomifr 


Moderned 2—4 Bimmer SFlatgebäude, Brid- 
Gafement, nahe Marfhfield und Addition, $3000: 
nur $000 nötig, George Torpe, 2360 N Ad. 

amo 


Sehr billigi Modernes Nordfeite 3: lat Brid- 
gebäude; Witete $540; Prei3 $4600. 
George Zorpe, 2360 Lincoln Übenue, 
famomt 


idge 5 
ed Bafement, 
Bad, Gas, 
—— Kat: gepfla- 

0, $2500 Bar, 
Wın, Zelosth, 1008 Belmont Ane. 
16ja1mE 


Bu berfaufen: Großer Bargain! 3: ylat Brid- 
gebäude, Toilet und Bab, höner Zrodenbodent 
ımd Balement, und große Bord; Preis nur 
$41250; $300 Anzahlung, et nah Belieben. 

LaBouy & Werihing, 2105 N. Halſted Str 

ja15s— 20% 


ee feft neues Int 
—* in tedem Blat bo 
Farıbe „Berlleidung und «5 b6öden 
heißes nr faltes Waffer In 


fterte Straße, alles bezaßlt, 
850 monatlich, 


Zu berfaufen: Ein Bargain, 5 Zimmer PBrid- 
Ecttage, Bad und Trodenboden: Preis —— 
nahe Belden Ave. und Lewis Str.; nur $300 
Baar, Reſt wie Miete. 

Laſbouh & Werſfching, 2105 N. Halſted Str. 

iai3—20£ 


Ede Sranbille 
Soeiinet, 838 
12janim& 


$1200 1200 Taufen 51X144 Fuß, 
und RR. Windefter, Eigentümer 
Cornelia Avenue, 

Kenes 2 Flat Bridgebäude, eleltriihes Licht, 
Cichenbolz Fußböden, Hartbolaverfleidung, Bu⸗⸗ 
fels Heiß u. Kaltwaſſerverbindungen, Screens 
deforirt;: 30 Fuß Lot: 2 Blods zur Downtown 
Car; beauem zur Hohbahn, $5450, $500 Baar, 

$25 m onatlich. 

Wim Zelostyh, 1905 Belmont Ave. 
16jaimE 
Du dern es 2 at PBrid, 5 und 5 
‚ Buffets, Delorationen, 


und erfleidı ug, Screens, eleftrifhes Licht; 
Com binatien Firtures 30 


Fuß Lot, 85750. 
$ 00 Baar, 330 monatlich, 


Silliam gelosth, 2350 Addiſon Str. 
16iauwe 


Zimmer, Con 
—* olzFußböden 


Spezial verfauf! $S00 Bear faufen 2 lat Bric 
gebaı ıde, Steinitont, 5 und 6 Bimmer, Birke 
Mahagoni Sir niſh Berfleidung, Bad, Gas, heißes 
end faltes Wajfer; Frei $4650. $750 Baar, 
— „monatlich. 

zm. Zeloskth, 


1905 Belmont Abe. 


16jatmt 
$500 Baar, $15 mo- 
moderne 5_ Zimmer Cottage, 
und ⸗Fußböden; Comſole, 
‚und Ehzimmer, Bad, Gas, 
Waſſer. Preis $2450, 
iam Selo STH, 
Str. Tel.: Graceland 4570. 
16jaiw? 


Für ic fofortigen Berlauf: 
natlich lau fen 
Hartholz⸗Verlleidung 
Domes in Wohn— 
heißes und faltes 

il 

2359 Addiien 


Nordiweitieite, 
$150.00 Anzahlung 
s10.00 monatlich 
und Sinien fanier eine 5 Zimmer „Zuetell” 
Prid-Kottage; Eihenholz-Fubböden und „Berflei- 
dung. KRonfreibaientent, Alles modern, 
$200.00 Anzahlung 
$14.00 monatlich 
und SBinien Taufen ein 6 Zimmer „Suetell“ 
Prid-Bungalow, breite „Lot; alle3 modern. 
Bm BZuetell 
4101 Fullerton Ave, 2201 N. Koſtner Ave. 
14ia*X 


Süpdielte, 

Adhtung! i ; 

Hebt Euer Geld von der Bank mit 3%» 
tiger Zinsfuhanlage, wenn Euch 10% ge- 
fihert iind bei Ankauf eines unferer 
neuen 5 und 6 Zimmer Bridhänfer, mit 
allen neuen Einrichtungen veriehen. Nahe 
zwei Garlinien. 59. und ©. Maplewond 
Ave. (3 Blod weitlich von Weftern Ave.). 
Leichte Abzahlungen, billiger Zinsfur. 
Gigentümer am Plat. 5937 Maplevond 
Ave. B. Tinfert& Söhne. Handt- 
office: 4810 Weit 22. Straße. : 
6taimtX 

Neue 2: 5lat Gebäude, 5 u,5 und 5 u. 6 Bim- 
mer, alles modern; Konfretiundament, Hement- 
Fußboden; Straßen gepflaitert, und begablt. 
$tommt beraus ımd —— Euch. 
Gar! N. Carlion, air 
9196 Sü 8, Ave., 22, Str. : 
2126 Süd 48. be. 2ag*% 
— — — ——————— — 
Sarmländerelen. * 

Gebt nach dem Süden — Nägſte bil— 
—8 —e am 19. Januar. Legt Eure Er- 
fparnilfe in Alabanıa gändereien an, 10 Acres 
Leftellt mit Orangen» und Grape Sruit-Bäumer 
maden Euch auf Lebenszeit unabhängig, Jdeales 
Klima, aleihmäßiger Regenfall, Farmländereien 
mit Ernten das ganze Jahr. Beite Land in 
Mobile Er. Leichte "bzadlungen, Schreibt oder 


Ipredht bar DEE & Co., 8 Sud Dearborn Sir. 


Hraimtt 


ne u ee 

on in Michigan, Wislonfin und Indiana 
—— Eigentum au berfaufhen, Oscar 
Habe, 3914 Weit North ? Ave. 12jaiwt 
— ö— ——— ——— — ⏑ —⏑ —— 
abe Chicago — Große und Feine Sarmen — 
4 giite frei. im. B. — 8 och 
afdington Straße. 9da* 8 


u berfaufen: 160 Acres feines Land 
eies — rn ae — 
verjront, $25 Der , e — 
x > Zols. 1N42 Gixace Bis 


nahe 


B. 





Suchen ſich zu einigen. 
Anhänger William Hale Thompjons | 
n. Richter Kavanaghs unterhandeln. | 


i 


Bündnik gegen Olfon. 


Beriudhen ihre Streitkräfte zu einigen, um 
Dlion eine geihlojjene Front zu bieten. 
— Deneens angebliche Beweggründe für 
Nominirung Harry Olions. 


Anhänger Willem Hale Ihomjons 
und Guperiorrichter Markus Kava— 
nagb3, bie zufammen mit den Vertre- 
tern der vier Wards der Norbjeite | 
ig der Situng ber republitanifihen | 
Eountyparteileitung am Samätag eine 
Mehrheit der Stimmen gegen Charles 
©. Deneen und feinen Mayorstandi- 
daten Harıy Dlfon hatten, find augen- 
blidlich bemüht, fig mit einander zu 
verftändigen behuf3 einer Vereinigung 
ihrer Gtreitfräftee Wls Vertreter 
Ihompfons führt Auguft Miller von 
ber 12. Ward die Verhandlungen, als 
Vertreter Richter KRavanagba der frü- 
here Staatäfenator Francis P. Brady 
von der 12. Ward. Beide Elemente 
find fich bewußt, daß eine Zeriplitte- 
rung der Streitkräfte eine Stärkung 
und die borausfichtlide Nomination 
Dlfons bedeutet, während eine Ver- 
einigung bie Niederlage bes Stadt: 
oberrichters wahrſcheinlich macht. Die 
Vertreier der vier Wards der Nord— 
ſeite, als deren Führer Edward J. 
Brundage gilt, werden eine Entſchei— 
dung nicht jelbft treffen, gebenten 
vielmehr, den Warborganifationen die 
Wahl ded Kandidaten zu überlajien, 
den fie unterftüßen follen. Es gilt 
als ausgefchloffen, dak fie ji für 
Harry Dfon erklären werben. 

In gut unterrichteten Kreifen macht 
fich die Anficht geltend, daß bie Un= | 
hänger Superiorrichter Kabanaghs 
ſchließlich doch für Thompſon heraus-⸗ 
fommen werden. Dafür ſpricht in 
erſter Linie, daß Kavbanagh keine 
größere Organiſation hinter ſich hat, 
während Thompſon ſchon ſeit Mona— 
ten am Aufbau einer derartigen Or— 
ganiſation in allen Stabtteilen gear— 
beitet hat, die zuſammen mit den Or— 
ganiſationen der 18 Wards, deren 
Vertreter ſich gegen Oberrichter Olſon 
erklärt haben, der Organiſation C. S. 
Deneens gleichkommen dürfte. 

Von Mitgliedern der Countypar— 
teileitung wurde erklärt, daß ſelbſt 
von den 17 Wards, deren Vertreter in 
der Countyparleileitung für Harry 
Dlfon geitimmt haben, einige fich ge= | 
gen den Richter wenden würden. Sie 
wiefen auf die 8. Ward bin, deren re- 
gelmäßiger und erwählter Vertreter 
Walter E. Schmidt ji auf einer Er- 
bolungsreife im Meften befindet und 
feinen perfönlihen Anwalt T. 3. Pe: 
ben erfuchte, einen Vertreter für ihn 
iu_bie Gigung der_ Parteileitung zu 
entfenden. Peben aing felbft und 
jtimmte für Dlfon. Er ift wie Olſon 
Schmede. Seine Haltung bat unter 
ben Mitgliedern der republitanijchen 
Drganifation der 8 Ward große 
Mipftimmung erregt. 

Politiker, die mit den Verhältniſſen 
vertraut ſind, erklärten heute, daß die 
Aufſtellung Harry Olſons ein von 
langer Hand vorbereiteter Plan Chas. 
S. Deneens geweſen ſei, um Olſon 
aus dem Weg zu räumen. Der frü— 
bere Gouverneur habe jchon feit No= | 
vember darauf hingearbeitet und feine | 
Minen dementiprechend gelegt. Ober— 
tichter Dlfon habe fich mit der Abficht 
aetragen, ji im Jahre 1916 um die 
republifanifche Nomination für das 
Gouverneursamt zu bewerben. Das 
wäre natürlich ein fehtverer Schlag für | 
den früheren Gouvereur gemweien, der ı 
glaubt, ein Anrecht auf den Poften zu 
haben. Um Dlfon aus dem Weg zu 
Ihaffen, habe er ihn al Mayorstan- 
didaten berausgebradt. Um feine 
Sndoffirung durch die republifanifche 
Gountpparteileitung zu erleichtern, 
habe er fich die Hilfe der fog. Partei- 
Iojen und eines Teils der Fortfchritt- 
ler gelichert. In beiden Organifatio- 
nen, jowohl im Rat der Parteilojen | 
als dem der ortjchrittler, habe er 
Frauen wie Frl. Harriet Vittum uſw. 
benugt, um jeine Pläne 
führen, 

Zuzug aus Dunnes Lager. 

‚Einen Vemweid dafür, daß viele An- 
bänger €. %. Dunnes fi) auf Seite 
Robert M. Sweigers geitellt haben, 
liefert der neugegründete Zrifchameri- 
Icnifche Sweiter Klub, zu deffen Vor- 
figenden John E. Long erwählt wor 
ven ift, während Martin MNally zum | 
Sekretär auserwählt worden iſt. 
Long iſt einer der Führer ger Faktion 
Dunne in ter 31. Ward, mährend 
MeNaliy in der Herbftwahl der Kan- 
bidat der Faltionen Hearft-Harriftn 
und Dunne für die Abmwajferbehörde 
war. 

Der Israelitiſche Sweitzer Klub, 
der von Ald. Jakob Lindheiner, einem 
langjährigen Anhänger Harriſons, ge⸗ 
gründet worden iſt, hat einen Vollzie— 
hungsausſchuß erwählt, deſſen Mit- 
glieder in der Mehrzahl vor vier Jah— 
ren Harriſon unterſtützt haben. Dazu 
gehören L. G. Glick, S. R. Rabinoff, 
Charles Keller, John Friſch, David 
Cohen, Dr. M. L. Aron, Louis A. 
Wiitenberg und Jakob Schönberg. 


Mueller Kandidat für Schatzmeiſter. 
Carl Mueller, früherer Vertreter 
des 31. Senaisbezitks im Staats— 
ſenat, wird ſich um die republikaniſche 
Romination für das Stadtſchatzmei— 
ſteramt bewerben. Er wohnt in der 
21. Ward und gehört zum Anhang €. 
I. Brundates, Mueller ift der vielge- 
nannte Muellerbill Diueller, der Vater 
des Gejeges, mit deffen Hilfe Mayor 
Dunne feiner Zeit Straßenbahnlinien | 
anzulaufen fuchte. Das Gefeh, das | 
Diueller auf die Veranlaffung hiefiger 
gemeinnüßiger Vereinigungen einge: 
hatte, it feitdem für verfaf- 
ı erflärt morben. 


durchzu⸗ 


Der Verunglückte erlitt ſchwere 
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} Die meiflen allen Leute 
feiden an Verllopfung 


Die Abnügung der Yahre ver- 
mindert bie Tätigkeit der Einge- 
weide. Mit zunehmendem Alter 
neigen die Menjchen zu weniger Be- 
meglichteit und Tätigkeit und da⸗ 
durch wird daß Leiden der Ver- 
ftopfung bei alten Leuten erzeugt. 
Die Verdauungdorgane find em- 
pfindlicher mit Bezug auf die an fie 
gejtellten Anforderungen und ver- 
fagen jchneller. 

Ein mildes, wirtjames Heilmit- 
tel für Verftopfung und eins, das 
jich befonders für den Gebraud äl- 
terer Leute, Frauen und finder 
empfiehlt, ijt die Verbindung von 
einfahen abführenden Kräutern 
mit Bepjin, die in Apothefen unter 
dem Namen bon Dr. Caldmwells 
Snrup Pepfin verfauft wird. Eine 
freie Probeflafhe ift zu haben, 
wenn man an Dr. W. B. Calbiell, 
442 Wafbington Str., Monticello, 
Ill. ſchreibt. 


Konteſte gegen Senatoren. 

Im Stratford Hotel traten heute 
Vormittag die beiden Ausſchüſſe des 
Staatsſenats zuſammen, die mit der 
Zählung der Stimmen 
23. Senatsbezirk betraut ſind. In 
beiden Bezirken fechten Demokraten 
die Wahl von Republikanern an. Da 
böſes Blut zwiſchen beiden Parteien 
herrſcht, dürften ſich die Vorverhand⸗ 
lungen längere Zeit hinziehen. Man 
erwartet nicht, daß mit der Zählung 
vor Donnerſtag begonnen werben 
wird. 

— —— — 


Finauziuſtitute verſchmolzen. 


Logan Sanare Truft & Savings Bant 
durd; Uebernahme zweier Privatbanten 
vergrößert. 

Die unter ftaatliher Aufficht 
ftehende Logan Square Truft and 
Sapings Bank, deren Kapital und 
Ueberihuß jih auf $225,000 beläuft, 
bat ji mit der jeit den legten bier 
Jahren von Haente & Wheeler aeleite- 
ten Milmautee Ave. Sapingd Bant 
und der Apondale Sapings Bank ver: 
Ihmolzen. Mibert Haenhe ift zum 
Vizepräfidenten und Direktor ber * 
gan Square Truſt & Savings Ban 
erwählt und alle Einleger und Kunden 
der beiden Privatbanken ſind erſucht 
worden, in Zukunft in den Büros ber 
Logan Square Truft & Sapings 
Bank zur Abwidelung ihrer Bankge— 
Ichäfte vorzufprechen, wo Herr Haenhe 
fowie Herr Cha?. Gascon, früher mit 
der Milmaufee Apve.-Sapingd Bant 
perbunden, und E. ©. Dlözemwäfi von 
der Avondale Sapinad Bank ihnen in 
jeder Beziehung enigegenlommen wer— 
den. Alle Beitände und Berbindlich- 
feiten der beiden -Privatbanten find 
bon der Logan Square Truft & Sab- 
ing3 Bant übernommen worden. 

Die Verfchmelzung der drei niti- 
tute jcheint ein weiterer Beweis für die 
Abneigung zu fein, die man in weiten 
Kreifen der Zerfplitterung der Staat?- 
banten entgegenbringt. Cine Hleine 
Staat2bant an jeder Straßenede mit 
geringer Kapitalafraft und noch) gerin= 
gerer Werantmwortlichkeit ift augen 
ſcheinlich nicht erwünſcht. Es kann da— 
her nicht überraſchen, daß ſich die drei, 
nur etwa eine Meile auseinander— 
liegenden Banken vereinigt haben, 
deren Kunden und Direktoren zum 
größten Teil im näheren Umkreis der 
Logan Square Bank wohnen oder dort 
Grundeigentum beſitzen. 

Die Beamten der vergrößerten Bank 
ſind: Wm. C. Regelin, Präſident; 
Albert Haentze, Vizepräſident; B. B. 
Caſtle, Kaſſirer, und John J. Son— 
ſteby, Rechtsbeiſtand. Das Direk 
torium beſteht aus Albert J. Ehlers, 
Theo. W. David, F. W. Popp; W. 

. Regelin, Wm. H. Stevenſon jun., 
D. Labomith, %. F. Hoffman; M. 

. Greenbaum, 8. 8. Caftle, 3. J. 
Sonftebn, NR. Piotromsti, James 8. 
Heann, Michael Karpen und Albert 
Haentze. 

— —— — 


Noch unaufgekärt. 


Otio M. Seble, ſeit Jahren leidend 
und teilweiſe gelähmt, wurde heute in 
ſeiner Barbierſtube, Nr. 55 Oſt Chica— 
go Ave., von Leuchtgas überwältigt 
aufgefunden, das dem offenen Brenner 
einesGasofens entſtrömte. Im Notfall⸗ 
hoſpital, wo er Aufnahme fand, konn— 
te er zwar unter Anwendung des Pul 
motors ins Bewußtſein zurüdgerufen 
werden, doch ließ ſich bisher nicht feſt 
ſtellen, ob Selbſtmordverſuch oder un 
glücklicher Zufall vorliegt 

see 
Die Kette rih. 


Al3 der Sdjährige Lawrence Seva, 
Nr. 1131 ©. Jefferfon Str., in den 
Anlagen der Tuttle Spring Co., Nr. 
760 ®. Bolt Str., eine fchmwere Kifte 
mit Hilfe eines Flafchenzuges auf ei- 
nen Wagen heben mwollte, ri die Kette 
und die Laft fiel ihm auf den Kopf. 
Der 
legungen, die feine Ueberführung nad) 
einem Hofpital nötig machten. 

=—- 7 9,9 — ñzt 

*. In der elterlichen Wohnung, Nr. 
2913 ©. Canal ©tr., hat heute Vor: 
mittag ber breigehfn Monate alte 
Theodor Dawley einen ſchrecklichen 
Tod gefunden. Er riß ſich eine Kanne 
mit kochendem Kaffee über den Leib 
und erlitt ſo ſchwere Wunden, daß 
ſchon bei Ankunft des Arztes das Le— 
ben entſchwunden war. 

* An State und Madiſon Sir. 
wurde geſtern Abend Frl. Agnes Up— 
heil, Nr. 4050 Weſt Van Buren Str., 
von einem Farbigen ihre ſilberne 
Handtafche entrifjen. Auf ihre Hilfe- 
rufe bin eilte ein Polizift herbei, wel⸗ 
her den Dieb feftnahm. Der Gefan- 
gene weigert jich, feinen Namen an» 
zugeben 


im 11. und | 


| Erdmans zurüdgemiefen haben. 
| Abend vor der Schredenstat hatte er 
fie aufs Neue mit Liebesbeteuerungen 
| beftürmt, und auf ihre erneute 


nn. 


Staatsanwalt lchnt ab, 


Anacblih kein Eingreifen im Pralle des 
Baftors Names Darnell beabiichtigt. 
Hilfsftaatsanwalt Cafe verficherte 
heute Mittag, daß die Staatdanwalt- 
fhaft von Eoot County nit beab⸗ 
fichtige, gegen ben früheren Baftor 
James M. Darnell von SKenojba, 
Wis, ber, mie berichtet, mehr- 
fach verheiratet jein und mit ei» 
ner feiner Frauen bier in Chicago bie 
Ehe geihlojfen haben foll, vorzugehen. 
Staatsanwalt Hoyne war von hiefigen 
Geiftlihen erjuht morden, feitzus 
ftellen, ob Darnell gegen die Ehegejege 
von Allinois verftoßen habe oder nicht. 
Diefe Erklärung des Hilfsftaats- 
anmwalts ift nicht in Einklang zu brin- 
gen mit der Tatjadhe, daß die Grand- 


| 


jur bereit3 eine Vorlabung für Dar: | 


nell erlafien bat, die ji in Händen 
jtäbdtifcher Deteltives befindet. 


_— — 


Das Schiedogericht. 


Vor dem Bundesſchiedsgericht, wel⸗ | 


ches die Differenzen zmwifchen den weit- 
lihen Eifenbahngefelichaften fomie 
ihren Lotomotivführern und Heizern 
fchlichten foll, machte heute D. B. Ro- 
bertfon, einer der Wizepräfidenten ber 
Brüderfchaft der Heizer, feine Yus- 
fagen. Er erftlärte, daß ber Koblen- 


verbraub der arofen neuen Xoto- 


motiven um 47 Prozent größer ift, ala 
der der alten, und daß aus bielem 
Grunde entweder mehaniihe Schürr- 
borrichtunaen daran angebradt, oder 
aber dem Heizer ein Gehilfe zur Seite 
gejtellt werden jollte, 
————— 


Die hohen Getreidepreife. 


Bundespiftrittsanwalt Clyne ſowie 
ſein Gehilfe, Albert Hoplins, bemüh— 
ien ſich auch heute wieder, der Frage, 
ob das außerordentliche Steigen ber 
Meizen: und Meblpreife auf irgend— 
welche Geſetzwidrigleiten zurüdzu- 
führen iſt, auf den Grund zu gehen, 
bisher haben ſie aber wenig ſtichhal 
tige Beweiſe finden können. Sowohl 
für heute Nachmitiag wie auch für 
morgen find weitere Getreidemakler, 


Händler, Bäder, armer uf, vorge: | 


laden worden. 
_— 0 —— 


„Sünde hody‘‘. 


Arthur Cavanaugd, ein Ungeftellter 
der Eromn Motor Eo., Nr. 1303 ®. 
Jackſon Blod. wurde dort in der vori⸗ 
gen Nacht von zwei ſchäbig gelleideten 
Burſchen überfallen die Revolver auf 
ihn richteten, und ihm befahlen, die 
Arme gegen die Dede zu ftreden, Not: 
gebrungen mußte der alfo Weberrum> 
pelte geborchen, und ed fich gefallen 
lafien, dah die Banditen jeineTafchen 
durchfuchten, und fich feine auß $9 
beitehende Baarfchaft aneigneten. 

— —— — — 


Ungüdliher Ziurs. 


Am Haufe Nr._1403 Blue Island 
Ave., wo fie einen Bejuh gemacht 
hatte, ftürzte die 14jährige Annafyeld- 
mann, Nr. 936 W. 14. ©tr., ber 
Länge nah die Treppe hinunter und 
blieb am Xreppenanfag mit einer 
ſchweren Schädelwunde bewußtlos 
liegen. Das Mädchen, das auch Ver— 
legungen am rechten Arm davonge— 
tragen hatte, wurde nach dem Counth— 
hoſpital überführt. 


— — —— 


ſeurz und Rem. 


* Martin A. Graettinger erklärke 


dem Vorſitz Ald. C. E. 


ſich heute im Bundesgericht für zah⸗ 


lungsunfähig. Er gibt ſeine Ver— 
bindlichkeiten auf -$15,772.51 und 
feine Beitände auf nur $715 an. 

* Der 19jährige Roland Kreia 
baum, der fürzlih von Poſtinſpeltor 
Dito verhaftet wurde, weil er Briefe 
aus einem Brieflaften in dem Haufe 
Nr. 843 Barry pe. aeitoblen haben 
jol, wurde beute von Kommiffär 
Mafon unter einer Bürafchaft von 
$1000 zum Prozeß feftaehalten, 

sun 
Yicbeswahnfiun. 
(Geliefert bon der Preſſe.“) 

Peoria, 18. Jan. Kurz nach Be— 
ginn des geſtrigen Gottesdienſtes in 
der „Church of God,“ öffnete Frederich 
C. Erdman eine Seitentür und feuer— 
te einen Schuß auf ſeine 
Liebſte, Hattie Gauwitz, ab. Die Tat 
rief wilde Aufregung unter den 
weſenden hervor, die ſich ſo 


Anrlen 
Aſonirien 


Ald. Naſhs 
Staalsanwalt 
dem Ausſchuß 
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Zandſchuhe | 


Eafhmere und 
Chamoijette Hand- 
Ihube Für Damen 
und Miffes, Mu- 
jter, in jchwarz und 
farbig. Die reg. 


2de und 39c Sor- 
ten, fomweit bieiel- 


| 
16c | 


ben reichen, 
Baar 


Dienstag 
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Avendpoſt, Chicago, Montag, den 18. Xannar 1915." 
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Zenlationeller Derkauf von Damen-Anits und Goats 


Bargain-Baiement 
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orgen findet wieder ein großes Bargain-Bafement Ereignif ftatt! Für eine große Mäntel- und Suiträumung offeriren wir mehrere hun 
dert pradıtige Gewänder, die zu $3.98 eine Senfation hervorrufen follten. Ihr könnt die wundervollen Werte nicht würdigen bi3 Shr fie 


gejehen habt. Kommt frühzeitig um 8:30 Vormittags und trefit Eure unbejhränfte Auswahl unter den Gewändern; fie waren 


Marlirt von der Paris Faihion 


Die Euit3 find aus den feiniten Boplins, 


Saberdines, Serges, Crepes, Worfteds, Proad- 


clotb8 und Mirtured gemadit. Sie jind mit den 


feinjten Seidenjtoffen gefüttert und der Bejatz 


beitebt aus den bübfcheiten und allermoderniten 


Materialien. In der Bartie befinden fich viele 


Suitd in Schwarz und in Blau, und zahlreiche 


große Nummern bis zu 44 find vorhanden. 


Morgen habt Ihr in diefem Verkauf bier die 


Auswahl zu 


Hochentwickelter Geſchäftözweig. 


Das iſt nach Angabe Ald. Merriams das 
Berbrechen in nme. 

Der Stabtratäausf: ..;, der unter 
„erriams die 
Urſachen des Anwachſens der Verbre— 
chen in der Stadt und die Beziehungen 
zwiſchen Verbrechern und Polizei un— 
terſucht hat, brachte heute ſeine Unter— 
ſuchung zum Abſchluß. Er wird, wie 
Ald. Merriam ankündigte, ſeinen Be— 
richt dem Stadtrat im Anfang näch— 
ſten Monats einreichen. Auf Antrag 
wurde beſchloſſen, den 
zu fragen, ob er mit 
und ſeinen Unterſu— 
chungsbeamten Hand in Hand gegen 
die Elemente arbeiten wolle, die durch 
die Unterſuchung blosgeſtellt ſind. Wie 
Ald. Merriam erklärte, hat die Un— 
terſuchung ergeben, daß der Verbre— 


chertruſt der beſtorganiſirie Geſchäfts— 


zweig in der Stadt iſt, 98 Prozent 
aller Verbrecher gehören zum Truſt. 
Nur zwei Prozent ſind unabhängige 
Unternehmer und „arbeiten“ auf ei— 
gene Rechnung. Hehler, die auf die 


| Nacficht der Polizei rechnen können, 


fürdern das „Geihäft“ und haben ein 
Spitem geihaffen. Sie jehen Heu 


ı und Getreide, Jumelen und Kraftwa- 


frübere | 


Uns | 
rüds | 


fichtölos den Ausgängen zubrängten, | 


daß mehrere Perjonen zu Boden ge 


| worfen und verlegt wurden. Erbman 


lief ohne Verzug nad dem Bahnhofe, 
ivo er einen Fradıtzug beftieq, den er 
jedoch im füdlichen Stabbteil wieder 
verließ. Hier nahın er Gift ein und 
Ihoß fich felbft in die Bruft. Er gab 
zwei Stunden fpäter den Geift auf. 
Das im Unterleib verwundete Mäp- 
hen wurde nach einem Hofpital beför- 
dert, wo bie Werzte heute erklärten, 
daß Ausfiht vorhanden ift, fie am 
Leben zu erhalten. Frl. Gaumwig iſt 
die Tochter eines wohlhabenden Far: 
mers, und fol kürzlich die Bewerbung 
Am 


* ” * Wei- 
gerung bin fi in Drohungen ergan- 
gen. 


=— 10° — — 


.— Im Zorn. — Madame (kopf. 
Ihüttelnd): „Wie fann mar. fid) der- 
art den Magen überladen, da einem 
übel wird?" — Dienitmädden: „Adh, 
qnädige Frau, ich wollte meinem 
dag zum Geburtstag vier Würit’ 
ichenfen; als ich plöglich hörte, daiz er 
mir untreu geworden ijt.... da babe 
ich fie in meinem Zorn felber binter- 
einander aufgegejjen!“ 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


gen, Kleidungsitüde und andere Waa- 

ren um. Gie haben Liiten von Ein- 

brecdern, auf die fie rechnen können, 

benugen Pahmworte und bebienen fi 

zur Beförderung der geftoblenen Sa= 

hen Milch: und Bäderwagen. 
— —— — 


Dant des „U 9, 


Sein Befehlöbaber Kapitänleutnant Web- 
digen, erwibert Weihnaditsgruß. 
Der Stammtif$ Germania, der 
no Ausbruch des Kriegs zur Unter- 
ftüung der Hinterbliebenen deutfcher 
Krieger gegründet wurbe unb feine 
Verfammlungen im Lolal 425 North 
Une. abhält, fandte kurz vor Weib: 
nabten an Kapitänleutnant Webbi- 
oen, ben Befehlähaber bes lnterfee- 
bootes Nr. 9, eine der Gedenkkarten, 
welche die Hilfsgejellihaft ala MWeih- 
nachtsgruß an Ungebörige in 
Deutihland bier verkaufte. Heute 
trof eine eigenhändig von Kapitän 
feutnant Weddigen gefchriebene Poft- 
farte, die auf der Rüdfeite ein Grup- 
penbild der mit dem eifernen Freuz 
geihmüdten Mannjchaft bes „U. 9* 
trägt, folgenden Ynhalts ein: 
„Stammtifh Germania, zu Häns 
den von Herren €. Preifche, Chicago, 
x, Mit beftem Dank für treue 
Weihnachtsgrüße bitte ich um 1lleber- 
mittelung treusdeuticher Ariegsgrüße 
an-bie Mitglieder Yhres Vereins, 
MWeddigen, 
KRapitänleutnant und Komm. U. 9*, 


— Papft Benebikt orbnete ein Er- 
tra-Gebet um FFrieben an, welches in 
ber ganzen Welt gefprochen erben 
ol, Er bat felber das Gebet ver» 

R und in alle Spradhen überfepen 

en, \ ; 


Groffürit Nikolaus Nikolajewitſch, 

der ruffiihe Oberbefchlähnber. 

Von den Fähigkeiten des Großfür- 
ten Nikolaus Nikolajewitih von 
Rubland, des Oberbefehlöhaber3 der 
gegen Deutihland und SDefterreidh- 
Ungarn aufgebotenen Streitkräfte, 
haben unjere Sadverjtändigen, fo 
Ihreibt die „N. G. E.“, niemals eine 
jehbr bobe Meinung gehabt. Die Er- 
eigniffe b>ben ihre Anficht, er fei der 
bon ibm jo beit erjtrebten Führer- 
rolle nicht gewadhjen, vollauf bejtä- 
tigt. Der Großfürjt ift mit Leib und 
Seele Soldat, aber nicht jeder Sol- 
dat hat das Zeug zum Führer eines 
Millionenheeres. Am 18. November 
1856 geboren, ijt er der äflteite 
Sohn jenes Großfürften Nikolaus 
Nifolajewitich, der von feinem Bru- 
ber, dem Zaren Wlerander dem 
Zweiten, 1877 im Kriege gegen die 
Türfei an die Spige der Donau-Ar- 
mee geitellt wurde, den auf ihn ge- 
jegten Erwartungen aber jo wenig 
entjpradh, daß er den Oberbefehl nur 
dem Namen nach behielt und oben- 
drein nad) dem Sriege der Begüniti- 
gung von Betrügereien bei Seeres- 
lieferungen jchmählid. überführt 
wurde. Grobfürit Nikolaus Nikolaje- 
witjch der Neltere nahm ein wenig 
rühmlidhes Ende, Er fam 1882, da er 
banferott war, unter Suratel und 
itarb 1891, in geiltiger Umnadtung 
ein Leben bejchliegend, da nod) in 
feinem legten Abjchnitt eine Kette von 
Sfandalen geweien war. Die bon 
ihrem Gemahl arg vernadläfjigte 
Mutter des Grobfüriten Nikolaus 
Nifolajewitich des Nüngeren, war 
eine geborene Herzogin von Dlden- 
burg aus der rufjiihen Linie uno 
ftarb 1900, Er jelbit erhielt eine 
vorwiegend militärifhe Erziehung 
und wurde 1877 dem Stabe des Ge- 
nerals Radetfi zugeteilt. An Schip- 
favai und bei Pleivna zeichnete er 
fih dur Tapferkeit aus, die fein 
Großoheim, Kaifer Wilhelm der 
Erite, mit Verleihung des preufifchen 
Ordens pour le merite anerkannte, 
Dann ftieg er jchnell von Stufe zu 
Stufe. Mehrere Jahre lang war er 
als Oberit und Flügeladjutant Kom- 
mandeur des jehr ariitofratifchen Re— 
giments der Chevaliers-Gardes, Da- 
mals erteilte er dem jegigen Zaren 
Nikolaus dem Zweiten Reitunterricht, 
und jeitdem hat er einen jtarfen Ein- 
flug auf diefen Neffen, den er an 
Willensenergie wie an Förperlicher 
Sröhe weit überragt, behalten. Zu 
jenen Großfüriten, die würdelos von 
Genuß zu Genuß taumelten, bat 
Großfürſt Nikolaus Nikolajewitich 
nie gebört. Er kannte Faum etwas an- 
deres als feinen militärifchen Beruf, 
in dem er 1890 Sommandeur der 2. 
Garde-Havallerie-Divifion und 1895 
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Go, und Mod 
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Enaliib Tmweeds und Woriteds. 


7.50, $10, $12.50, 520 und 525 


Die Mäntel jind von den feinjten Stoffen 
gemacht, wie Boucle, Wide Wales, Broadeloths, 


Einige find 


mit Plüſchgürteln verſehen und ſind durchweg 





mit Skinnerſatin gefüttert, In der Partie be— 


finden ſich viele Mäntel in Schwarz, Blau und 





andern einfarbigen Stoffen, 


eine reiche Aus— 


wahl bietend. Wir fügten auch eine hübſche Par⸗ 





tie Novelty Mirtures bei. Dienstag habt Ihr hier 


die Auswahl zu 3.98. 


Seneraledjutant und General-In- 
jpefteur der aejammten Kavallerie 
wurde. Sm Sabre 1905 legte der Zar 
fait unumjchränfte militärifche Ge- 
walt in jeine Hände, indem er ihn 
erit zum Borjigenden de3 Landesver- 
teidigungsrates, bald darauf jtatt 
de Großfürften Wladimir zum 
DOberfommandirenden des St. Be- 
tersburger Militärbezirfs ernannte, 
Nun war er der eigentliche Herr im 
rufjiichen Reiche, und es jcheint, day 
in jeiner von einem maßlojen Ehr- 
geiz beherrichten Seele der Gedante, 
auch dem Namen nad) Träger der 
höchſten Macht zu werden, allmählic) 
Gejtalt annahm. Das Fonnte nur 
durch einen Krieg geichehen, und 
Großfürſt Nikolaus Nikolajewitich 
bat denn aud)y weder dem PBanjlavis- 
mus zuliebe, no aus Haß gegen 
Deutichland oder Delterreich-Ingarn, 
fondern ledigih um des Krieges 
willen feit Sahren zum Ariege ge- 
trieben. Al3 die Nufien am Beginn 
des Krieges in die friedlichen Grenz- 
orte Djtpreußens eindrangen, joll er 
ji, nad) der VBerficherung glaubwür- 
diger Ohrenzeugen, mit „Majejtät” 
haben anreden lajjen. Sein eigener 
Ehrgeiz ijt noch durd) den jeiner Ge- 
mahlin verjtärft worden, In jünge- 
ren Jahren mußte er die Abficht, eine 
Dame nichtfürjtlihen Standes zu hei- 
raten, infolee des Widerjpruchs Ale- 
randers des Dritten, jeines Beiter3, 
aufgeben. Er vermählte ji dann 
1907 mit der Brinzeffin Anajtafia 
von Montenegro, der früher jehr jchö- 
nen, aber bereit3 4Ojährigen zweiten 
Tochter des Königs der Schwarzen 
Berge, deren erfte Ehe mit dem Her- 
309g Georg von KLeuchtenberg zupor 
gejchieden werden mußte. Die Grop- 
fürfjtin Anajtafia — „Stana”“ ge 
nannt — ijt immer eine leidenjchaft- 
lihe Anbhängerin de3 alljlaviichen 
Gedanken: und der nunmehr wohl 
der Vergangenheit angehörenden 
großferbiihen Hoffnungen gemejen. 
Sp wurde Grobfürjt Nikolaus Niko- 
lajewitfh der Schwager des Königs 
Beter des Erjten von Serbien und der 
Mittelpunkt aller jener Bejtrebun- 
gen, die jhlieglicd zur Mordtat von 
Serajemo und zum blutigjten Welt- 
frieg geführt haben. 
—— 190. _ 


Bunte Kriegsblätter aus Deutfd» 
land, 
Deutihlands Kriegsgefangene. 
Deutſchland läßt e3 fich angelegen 
fein, die Kriegögefangenen angemeffen 
zu verpflegen. In welcher Weiſe dies 
gefchieht, ergibt jich auß der Auzfchrei- 
bung, die der Kommandant bes Krieg 
gefangenenlagers in Kottbus hinficht- 
lich der Befhhaffung der Verpflegung?» 
bebürfniffe erläßt: Der norausfichtliche 
Bedarf für einen Monat beträgt etwa: 
— ——— — — 


Trägt die 


F 


Bruch 

Leidend? 
Kommt direlt zur Fabril. Wir machen c 
100 Sorten Bänder; ein gut pafſendes 
Jeden, von 7660 aufw. für clan bon 1. 
auftv. für doppeltes Band, Elaftiihe Strümp 
und Xeibbinden, nah Maß u. aus frifhem * 
terial gemacht, pafien beffer, halten länger ums 
find von 25 bis 40% billiger al anderwärts, 
Die erfabreniten Bandagiiten für ‚Herren un 
Damen bedienen tänlih von 9 Uhr Borm. bi6 77 
Ubr Abends. Sonntags ofien bon 9 bis 1UpE 


— — 


Sechſter Stock Nehmt Elevator, 
G@tabltrt 1860. 

— Riniß Ill. Coſege of Cropodte 
Jreie Klinik Frigoponies, 1321 R.&tart St 
Sußleiden behandelt, 9:30 Vormittags bis 5:30E 
Nachmittags. Freitlinit: Montaa. Miltwoch 
Freitaag Abend 231p* 


* 
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OSCAR F. MAYER & BROS. 


zug Wurjt überall bevorzugt? ©) ie: 

4 diefelbe mit der peinliciten Reinlichleik: 
Weil aus bem beiten 6 
ird. Beir cn Lieferanten bierüber, 75 
wird. Befragt Eure e ——— 


it 


300,000 Kilogramm Speifelartoffelm: 
3600 Kilogramm Reis, 1650 Kilsz 
gramm gebrannten Kaffee, 990 Kiloz 
gramm Zichorie (Kaffeezufag), 1000 
Kilogramm Hafergrüge, 3000 Kilee 
gramm Hirſe, 20,000 Kilogramm 
Kohlrüben, 15,000 Kilogramm Mobhez 
rüben, 1000 Kilogramm weiße Rüben: 
5000 Kilogranım Weihlohl, 14,000 
Kilogramm Rindfleifh, 12,000 Files 
gramm Schmweinefleifh, 880 Kilos 
gramm Schmal, 560 Kilogramm 
Margarine oder Pflanzenfett,: 80 
Kilogramm frifhen Schmeinefpedk 
2800 Kilogramm. Rinbertalg, 33,00% 
Liter Magermilch, 14,000 Kilogramm 
Magerkäfe, 9000 Kilogramm Sul 
79,000 Herinae, 1000 Kilogramme 
Sauerkraut, 50 Kilogramm Kümm 
20 Kilogramm geftoßenen Pfeffer, MG 
Liter Ejfig. In Franfreih erhalten 
die Gefangenen 3. B. nad glaubwiit“ 
digen Mitteilungen eines Mindener 
zivilen Kriegsgefangenen nur zmeimaE 
täglich Kartoffelfuppe mit einem Stü 
Brot. Fleifch und Gemüfe müflen fie 
fi aus ihrer Tafche Faufen. 

— Die Hauptiahe. — „Bett Thank 
ih) unferem neuen Mädthen home 
drei Viertelftunden lang zu, wie je 
beim Bierholen mit der Snipeftors« 
fühin ratjcht — wenn fie‘ wenigften® 
herauffäme und mir jagen wildes 
was fie jo Intereffantes weiß!” = 

— Inter Frauen. — Mein Man 
fchreibt mir aus ranfreih, bap ee 
drei Tage im Waffer hat ftehen mp 
fen. — Das ift noch nicht fo fehl 
Mein Mann hat drei Tage im 
geitanden. “ 

— Mährend des Kampfes, — 
fer Krieger: Ich glaube, mie Fo 
hier in Teufels Kühe. — 8 
Krieger: Macht nichts, wenn 
nur was zu ejfen befommen, 


Zefet Die „Bonniag: . 
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- Derlangt: 
25 Knaben als „Errand Boys“, 
über 16 Jahre alt, um Padete 
abzuliefern. Na am 
Dienstag. 


50 Mäddien als „Cat Girls”, 
‚über 16 Jahre alt. Nahzufra- 


ent 
Fur Nachricht! 
& NInfer Enden bleibt gelchloflen 


Montag und Dienftag, 18. umd 
19. Januar, den ganzen Tag, 
“ während wir unjer riejiges Lager von Kleidern, 
Schuhen Hüten und Ansftattungdwar- 
i ren nen marfiren und ordnen, um die Tanfjende bedienen 
N zu Fünnen, die wiljen was e8 bedentet, wenn Benfon Niron 
E&o. ihren arofen Nänmungsverfanf anfündigen. 
E * ® . E 
# Verkauf beginnt INilmoch, 20. Janunt, 


Vormittags 8:30 Uhr. 


Achtet morgen auf dieje Seite wegen der 
| erjtaunlichen Bargains. 


* PR 3 4 
2 ae Bar 
VOR 


binzen bejegt haben, im Ganzen 
gegen 58,000 Quabrattilometer, und 
diefes eroberte Gebiet zum Unterhalt 
unjerer Heere mit beitragen muß. 
Geitern Hat der Generalgouverneur von 
Belgien einen —* erlaſſen, laut 


welchem der belgiſchen Bebölterung 


eine monatliche Kriegäfteuer von 40 
Yillionen Hranten für die Dauer eines 
Sahres auferlegt wird. Das find rund 
cht Millionen Dollard monatlich, 
und ähnliche Beiträge hat die franzöfi- 
che Benölterung in den von uns be= 
fegten Gebieten zu entrichten, abgejehen 
von den jchon früher erhobenen Kon- 
tributionen in den eroberten Stäbten. 
Die Fabriten in Yeindesland, die Koh- 
lengruben, und alle ftaatlichen Betriebe 
werben von der beutichen und öfter» 
teiheungariichen Verwaltung weiter- 
| betrieben, und die Bejtellung ber Ir 
| der geht wie in riedenszeiten vor id, 
| wobei die Bejatungstruppen hilfreiche 
| Hand leiften. In Antwerpen bilden 
| Bauptfächlich Bayern die Garnijon; 
dieje mächtige Feitung ift wie Lüttich 
| und Namur wieder in verieibigungs» 
| fähigen: Zuftand verjegt worden, und 
fein Feind wird fie und mieber ent» 
reißen. Die Londoner „Times“ jam- 
mert über den entjeßlichen Gejfund» 
| Beitguftand im belgifchen Heere, das 
| dur Seuchen aller Urt aufgerieben 
wirb, und bad berüchtigte Peteräbur- 
ger Regierungd: und Hehblatt „No» 


Pa ea ee 


——— 


igenbericht Ser „Abendpoit“.) 
Kpiegsplauderei vom Rhein. 


2 
R Bon Yugufi Bocdlin. 
Rieder daheim, — Erinnerungen an den Giay- 
pendienft, — Die Shönburg und die gute alte 
Zeit, — Gott ftrafe England! — So leben 
is — HAuffiiher Katzenjammer, — „Im 
feuchten Ed.“ — Gewaltige Siege über die 
BE zuffifhen Heere. — Jetzt lommen die anderen 
ME: an die Reihe, 
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Pfaffendorf, 18. Dez. 
m Diefe Zeilen jende ich Ihnen wieder 
Sioie im ber guten alten Zeit des Frie— 
en: aus ber Hauptjtadt der Rhein: 
Erobinz, meiner geliebten Heimatjtadt 
Feoblenz. Ich bin nämlich mit ziwei- 
Foöchentlihem Urlaub auf mein gehor: 
Flames Gejuc hierher, oder, um ganz 
genau zu jein, nach Chrenbreitftein 
Derjegt worden, ein angenehmer Wech- 
el auch infofern, als ich nunmehr wie- 
der zu Haufe wohnen fann und nicht 
MHändig auf das Wirtshaus angemwiejen 
bin, wenn ich dort beim Herbergäpater 
Hammes im Gajthof zum Hunsrüden 
Fauc jehr gut aufgehoben war. Meine 
FKompagnie in D. beginnt fid) fo lang: 
Fam zu verfrümeln, feitdem von Woche 
Fu Wohe Mannihaften und Unter: 
Torfigiese zur Front abgehen, oder im 
Barntjondienit anderwärts Verwen- 
; ſinden. So find fajt nur nod 
Mo nnichaften übrig geblieben, die 
in ihren Mußeitunden ererziren und im 
lebrigen ein beichauliches Leben füb- 
iq Der Abjchiedr von dem alten 
Städtchen mit feinen freundlichen Be: 
Dohnern, denen ic) ein qutes Andenken 
Sheiwahren werde, ijt mir jchiwerer ge- 
oorden, als ich dachte. Befonders aber 
Bon dem im benachbarten B. tommans 
Direnden Häuptling der 2. Kompagnie, 
Heren Z. mit dem ich jo manden 
Dämmerjchoppen geleert habe, wenn 
ir nad den Dienitjtunden beim büb- 
Iihen Fräulein Grethchen in anregen- 
er Unterhaltung-zufammenjaßen, oder 
auch in meinem Standquartier in D., 
9 uns die „Viertelhen“ ebenfalls 
inundeten. 
Ehe ich won D. fchied, jtieg ih no 
Bu den malerifchen Trümmern der 
Shönburg hinauf, weithin vom Ahein 
aus fihtbar, dem Stammjik eines 
4713 ausgejtorbenen Geichleht, der 
Grafen von Schombera, den eine An- 
ahl Kriegshelden aus dem jpäten 
Mittelalter und dem 3Ojährigen Kriege 
entftammt. Giner von ihnen mar 
Marichall von Frankreich, Herzog und 
Brand von Portugal und Herzog und 
air von England und jtärb 1690. 
ME Begenwärtig ift ein Deutichameritaner, 
Rbinelander (NRheinländer) mit Na= 


Diefer Ruinen; er hat jich zwiichen 
ihrem Gemäuer, in dem die Dohlen 
Enitten, eine Sommerfrijche nebit as 
Felle im Burgenitil erbauen laflen, in 
Wer ex mit Familie jedes Jahr Aufent- 
FBalt zu nehmen pflegt. ch beneide ihn 
ht darum; denn e3 wäre mir bier 
tro& der jchönen Ausiicht, zu öde 
einfam inmitten ber büfteren 
Mauern und Türme der Schönburg, 
ie 1689 von den Tranzojen zerftört 
purde., Im angenehmen " Gegenjat 
Hebt dazu das nahegelegene, im goti- 
hen Stil erbaute prächtige, in einem 


L Y 


ER 
HIU 


Eterotib, der hier ebenfalls den Som- 
mer zu verleben pflegt und fich eben 
SaurAbreife rüftete, ein liedensmürbdiger 
Gert, ben ich in einer Gejellichaft fen- 
nen Jernte. In der jogenannten guten 
Falten Zeit war der Krieg an der Ta— 
FT eaordnung. Fürften, unbotmäßige 
beftänbig in den Haaren, alle Zeute 
ingen wie in Albanien und anderen 
ideen Ländern beivaffnet einher, und 
m einmal nach Jahre langen Känr- 


en. 
Bee) 


F fen und Verwüftungen an einem Orte | das anber2. 
m Gotkesfriede zuftande fam, dann ! werben, defto mehr werden 


ging e3 an einem anderen tmieber los, 


+. Die Meberzicher Könige 
"Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Ganz gleich wo Ihr wohnt, nanz aleih was Ihr braucht, Fommt 
nad) dem größten aller Aleiderverfänfe. Kommt und bringt Eure Nad)- 
barn, Freunde und Verwandte mit, bringt fie Alle — aber fommt früh. 


und Engländer teilten ji brüberlich 
in die Beute. Heute gingen wir einem 
äbnlihen, oder no fchlimmeren 
Schidjal entgegen, wenn der von Eng- 


land gefhürte Weltkrieg unjer Bolt | 
und zu ben fchmwerjten | 


nicht geeinigt 
Opfern * bereit gefunden hätte. Die 
Ruinen der alten Burgen und Kunft: 
dentmale im weiten Deutjchen Reiche 
führen eine berebte Sprache, und wir 


‚ wilfen alle, was und bevorjteht, wenn 
nicht aufs Haupt | 


mir unfere Feinde 
ihlagen, allen voran die Engländer, 
unferen jfogenannten ®ettern, die uns 
die halbe Welt auf den Hals gehekt 
haben. „Gott ftrafe England!” 


ftrafe e8!* Das ift der neue Gruß 


| 
| 


„Ei | 


unferer Truppen, und man bört ihn | 


ichon vielfach in bürgerlichen Kreifen. 
Ein Offizier jchreibt darüber an ben 
„Hannoverihen Anzeiger“: Herzer— 
ouidend ift es, menn Morgens ber 
Kompaanieführer feine Kompaagnie be: 
grüßt: Anftatt einen guten Morgen zu 


| 


tmoje Wremja* (Neue Zeit) gibt offen 
zu, baß ſich das ruffilcdde Heer in einer 


Ihlimmen Lage befindet und nur durch | 


ein Wunder zu reiten if. Der arme 
Zar Nicola reift angeblih im Lande 
umber, um den Truppen Mut einzu» 
flößen. Da aber gemeldet wird, er jei 
am gleichen Tage im Kaufafus und 
zugleich in Peteröburg gemwejen, jo ijt 
es jehr wahrjcheinlich, daß er gar nicht 
auf Reifen gegangen ift, und ein fal- 
ſcher Demetrius wmieber einmal jeine 
Rolle gejpielt Hat. Rußland ift das 
Land der unbegrenzten Möglichkeiten, 
und e3 jollte mich nicht wundern, wenn 
ber Zar eines Tages heimlich ermordet 
und eine Strohpuppe feine Rolle jpie> 
len würde, wie e& einft vier Abenteurer 
taten, die ich für den ermorbeten 
Großfürften Demetrius V. von Mo2: 
tau ausgaben und den Thron beitiegen. 

Auf der Heimfahrt nad Eoblenz 
ftieg ih in ©t. Goar aus dem Zuge, 
und fehrte im „Heuchten®d“, bem 
Schneiderjhen Gajthof, ein. Philipp 
Chhneiber, der bide Wirt, ift ein alter 
Urtillerift, Patriot erjten Ranges und 
fteht mit den meiften deutfchen Heer» 
führern in Briefmwechjel. Gie haben 
ihm ihre Bilder, zum Teil mit Wid- 
mungen, gejanbt, die in einem ber 
Gaftzimmer nebft anderen Kriegömert: 
mwürbdigfeiten ausgeftelt find. Man 
fieht da die Marjchälle Graf v. Wals 
berjee, Hindenburg, Bülow, Maden- 
fen, von ber Golf und andere Größen 
bed gegenwärtigen Striegei, baneben 
au mein Bild in Uniform, objdhon 
ich feinen Anfpruh darauf made, zu 
ben großen Heerführern gerechnet zu 
werden. Auch meine Feldzugsuhr, die 


wünſchen, denn jeder Morgen im zugleich einen Wecker enthält und de— 


Feindesland iſt uns ein — guter — 
Morgen, 
nicht mehr zu wünſchen. Aber eiſern 
ſchallt es über den Marktplatz von V.: 
Stillgeſtanden! „Gott ſtrafe Eng— 
land!“ Und aus dreihundert Kehlen 
klingt es uns entgegen: „Er ſtrafe es!“ 


Ja, die Engländer haben es uns an—⸗ 
getan! Sie ſind in aller Mund, und 
zornig blitzen die Augen jedes Solda— 
ten und Bürgers, wenn von ihnen, die 
Rede iſt. „Gott ſtrafe England!“ Auf 
dem Heimwege von der Schönburg be> 
gegnete mir ein Trupp Derwundeter, 
die in D,. ihrer Genelung entgegen- 
jehen. Alle brennen darauf, wieder 
ins Feld zu ziehen und für dad Vater: 
land zu fümpfen. Könnte ich nur, wie 
anno 70, wieder mit ihnen hinauszie- 
ben, al3 traftftrogender Jüngling, mıt 
der Begeifterung für Kaijer und Reich, 
die mich auch diesmal wieder troß mei» 
nes Alters ins Feld ziehen ließ. Aber 
„Die Schöne Zeit, Tie ift entjchmwunden, 
die mich umjtrahlte rojigen Scheins“, 
und jegt reicht e& nur noch für ben 
langweiligen Garnijondienjt, der aud) 


| 


| 


| getan werden muß, wenn das Heer im | 
Felde leiftungsfähig bleiben joll. Fort- | 


| 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


mat hat und tief geichmerzt, 
ı nicht niebergedrüdt. 


während findet Nahfhub von Trups | 11 


pen na Weiten und Dften ftatt, neue | 


Leute werben ausgebildet, und fo ift 
ein ftändiger Wechjel bei den Erſatz— 
bataillonen. Ohne Aufregung und 
Furcht bliden wir der Zukunft entge: 


ren Zeiger im Dunteln leuchten, wollte 


da3 brauchen wir einander | der Philipp ald Andenten haben, was 


ich aber freundlichjt ablehnte. KHeim- 
gefehrt und an meinem Schreibtilch 
figend, trifft die Meldung von der Be- 
Ihießung mehrerer englijher befeitig- 
ter Hafenftädte durch drei deutſche 
Kreuzer ein, die großen Schaden an—⸗ 
richteten, und bald banad) die nod) er= 
freulihere Mitteilung der oberſten 
Heeredleitung, daß bie ruffiichen Heere 
in ganz Polen nad) erbitterten Käm- 
pfen zum Rüdzug gezwungen, und 
viele taufend Gefangene gemacht wur» 
den. Mehnliche Erfolge merden vom 
öfterreich-ungarifchen Heere gemeldet, 
und dab die Angriffe der NRuffen 
gänzlih zufammengebrodhen find! 
Hurrab, die Fahnen . heraus und bie 
Sloden aeläute! Mit Mann und 
Rob und Wagen, hat fie der Herr ge» 
ichlagen, wie ed nad) der Flucht des 
Heeres Napoleons I. au Rußland 
bieß, und nun fommen wohl die Eng> 
länder, Franzojfen und Belgier im 
KRanalmwetterwintel bei Nieuport und 
Calai3 daran, und der Wunfcd aller 
Deutichen wird in Erfüllung geben: 
„Gott ftrafe die Engländer. Er ftrafe 


—° — 
Feldbrief ans Polen. 


Von Brig Müller, 


Seit einigen QTagen befanden wir 


gen; wir werden eö fchon jchaffen und | uns, nachdem wir die Grenze bei €. 


bis zum Ende des Krieges durchhalten, 
An Soldaten fehlt eö uns ebenjo we— 
nig, wie an Geld, was unjere Feinde 
wohl mwiljen, aber nicht zugeben wol» 
len, wie Sie auß den in England fa- 
brizirten Lügendepejchen erjehen. Auf 
an Lebensmitteln ijt fein Mangel, und 


| die Preife dafür find nur unmejentlich | 
foiten | 


75—80 Cents die 100 Pfund, wäh: | brachte mir eines Morgens in aller 


höher geworden. Kartoffeln 
rend früher oft mehr dafür bezahlt 
wurde. — Der Verluft von vier Firiegö- 
ihiffen im ungleichen Kampfe mit 
einer englijchen und japanifchen Ueber: 
aber 
Wo Holz gehadt 


> | wird, da gibt ed Spähne, und nad) den 
Bart gelegene Schloß des Herrn bon | 


vielen Siegen zu Land und mandem 


; gelungenen Heldenftüd zur See ift :3 


‚ garn mal eine Schlappe erleiden. 


‚ trüber Tag, 


faum zu berwundern, daß auch wir 
und bie tapferen Defterreicher und Uns 
Es 
verheimlicht, ſei's 

beiterer Sonnen= 


wird und nichts 
ſei's 


ge jchein, und weil das deutſche Volk dies 
Bürger und Bauern lagen ſich 


| 
| 


| 


weiß, fönnen wir auch mit ganzem 
Herzen die Siege feiern, die und bon 
ber oberjten Heered- und Marinelet- 
tung grmelbet werben. Bei den En- 
ändern, Franzofen und Ruffen tit 
Se mehr fie verhauen 
ihnen Siege 
porgeflunfert und da8 Erlabmen de3 


am Ende mußten Bürger und | Smeibundes gemeizfagt. Als britter 


fern bie Zeche bezahlen. Der um | im Bunde find die Türken an die 


iaisie Streitigkeiten millen 


ent= | Stelle der |taliener getreten, und auf 


anne SOjährige Krieg verwandelte | ihre Streitkräfte tun unter deutfcher 


u J 
£ 


Dorher jo reiche Deutihland in 


I 


Führung ihre Schuldigfeit. Sie müf- 


überjchritten hatten, auf ruffischemn 
Boden, jhanzten bier öftlidy des wohl 
überall befannten Webergangsbahn- 


| hofes W. und warteten, ob die Ru. 


jen, die vor uns in ziemlicher Auflö- 
jung auf ©. zurüdgegangen waren, 
aus diejer Feitung derartige Berftär- 
fungen erhalten würden, um wieder 
gegen uns vorgehen zu fönmen, Da 


Srühe eine Ordonnanz den Befehl, 
mih nad) W. zu begeben, um einen 
„bejonderen Auftrag“ in Empfang 
zu nehmen. Ylarmbereit jind wir in 
diefem Feldzug immer, und jo ja 


Weg mit allen Bafenleiden 


Säwieriged Meimnbolen 
berurjadht viel Leiden und 
(dlafloie Nüdte. Chmu- 
pfen » Adenoiden, Binfülle 
bon Niefen, Gäleiment- 
ladungen — alle bie um» 
angenehmen Keiben, bie 
fi entiwideln, wenn br 
Eure Nafe vernaßlälftet. 
Ih heile alle Nafentranl« 
beiten und beiceie Eu 

bon ber@emwohnbeit, „ Eur 


au erlälten“, Konfultirt 
mid fofort, 


17 Jahre an State Straße. 
Während diefer Zeit babe ti fenbe Tu» 
riet duch meine Ang. he bie Ur 
fadhen au befeitigen. Kein Schmerz, Medizin 
sheräheller. Ib oarantice irgend ein Ra 
fenleiden, dad Ihr haben mögt, au beilen, 
entferne Nafenberitopfungen und ebe Euch 
in Stand, Eure Pflichten bei zeiner, friider 
Ruft au erfüllen. Ih iwerbe Euß für immer 
bon allen bdiefen unanggiehmen Nafenbe 
fmwerden, bie bie &efu it zerltören, Des 
freien. Beide, Billige für lie 
sonin! 


tation 
F. O. CARTER, M. D. * 
Selbieisen. 120° & Sat etr., gerade mörd- 
— — 


| 


J 


| 


| 


Waichitoffe 


150 Dutzend fenee Fabrikreſter 

gebleichte nahtilſo von 3630ll. Klei⸗ 

Bettucher. 81 x 90 | der» und Wrapper- 
Bercales; dies find 
124c Werte, bie 
Dard 


von Kleider 
Prints, in_ blau, 
grau und Shirts 
* dies find 


inabam, in netten 
en, Streis 
laide, 


7ic Werte, 


4C !Darb 


Leinenwaaren 


39% bie Pard farbiger Tiſch⸗ 
dbamaft, 58 Boll breit, in mald« 
echten roten oder blauen Karri⸗ 
zungen oder ag 
ie Yänge von zwei 

für i 476 


5% halb gebleichtes ſchottiſches 
Tiſchleinen,. 64 Zoll breit, 
ſchweres Oomeſpun, in Wurfel · 
Muftern; für Neftaurants 


500 geläumte Servietten, in 
Würfel-Muftern, für Reitaurants 
geeignet, ipeziell zu, das 32 
Dutend c 


50« türfiihe Badematte 
&orte, in rofa ober blauen „ 
Muftern, ſpeziell, 


Für Damen 


Kimono Aermel-Schürzen, aus 
bellgeitreiftem Bercale gemacht, 
mit weißem „Binding“, 

wert 49c, zu 
Korietbezüge , 
rımder Hals, 
mit Seinem 
S pi kenfante 


F oße 


ie” 


fleider u. Kom» 
binationen, mit 
Spikenfante 
bejegt, wert | beiegt, wert 


Hausfleider, aus Navn blauen 
und rofa oder blau farrirten 
Ginabamd gnemadıt; find aut 
paliende Moden, 

6%, zu 

Lange Kimonos, aus Velour 
und Flannelette gemadt, Empires 
und lofe fittende Moden; Satin 
beietst; nur Fleine Größen; 

wert $1.00, zu 


Spiken etc, 


Feine Benife Spigen Bands, 
in weiß oder Ecru; einige berielben 
find etwas beihmutt; Werte bis 
zu 2065 Auswabl von der 91 

Bartie zu, Dard 32c 
Deutihe Lei» ı 273Öllige be» 
ftidte Sfirt- 


ing®, gute 

lualität; neue 

N Waaren; 50 

zu, * Dard, * * te, bie 
„ar 

l2c ar 35€ 


133Öllige Gamifole Shadow. 
Spigen Koriet-Covering“; gute, 
dauerhafte Spiten; dies find 20c 
Werte, zu, bie 


find 5c Werte, 


Ge — Re 
“ er ” 


widendpofl, Chicago, Montag, den 18, Januar 1915. 
und von Frankreich bie zeichfien | - 


Ausw, 3 


Rt N 


P STATE MADISON «== DEARBORN STS. 


Coats, Skirts: Große Erſparniſſe 


Mäntel für Damen und junge Mädchen, wie abgebildet — 
aus reinwollenen Boueles, Chinchillas, Serges, Cheviots, 
Plaids und Mixtures, einfache oder gegürtelte Rücken, Sam— 
metkragen und Manſchetten, faney Verzierungen, einige ſind 
durchweg gefüttert, alle beliebten Schattirungen ſind vor— 


handen. Reguläre $7 und $8 Werte, K 3 7 7 
% 


Auswahl am Dienstag 
Nöde für Damen und junge Mädchen, von rein- 
mwollenen Serged, Diagonals, Ched3 und Strei« 
d, fen gemacht, ein Stirt iift hier abgebildet, fie find 
einfach gefchneidert oder in Zunic Effekten, mit 
» aus demfelben Stoff überzogenen Rnöpfenin 


8 


unsarmirte 
Sailor u. ‚Tips 
erarch 
ans 
galine 
alle neuen und N 
vopul, Shades. 


530e 


Zur / 
b, Ben ⸗4 
Geide, 


Hüte werben Loftenfrei garnirt. 


4Ie Sammt 26€ 


323011. Gorduroy » Sammet- 
itoffe, feine jchmale „Wale“, reis 
her, jeidenartiger Glanz, weich 
und geihmeidig; fchwarz und Fare 
ben; eine Qualität, dte fi für 
Kleider und Coats eignet; ges 
wöhnlih 49c, Dienstag, Yard, 


260 


Seidenftoffe, wert bis zu 75c, 
zu 35c. Angebrochenes Sorti— 
ment von Farben und Muſtern; 
für Kleider, Waiſts, Kimonos, 
als Beſatz uſw. geeignet, ein⸗ 
ſchließlich Novelty figurirte und 
bedruckte Effekte; in hellen und 
dunklen Farben; zu, die Yard, 


350 


Schwarz und Navy, Waift Bands 23 bis zu 29, 
\ in Längen von 35 biß zu 43 Zoll zu haben, ans» 
dere Läden verlangen für die gleihen Gfirts 


$2.50, wir offeriren dies 
felben am Dienftag zu 
dem fpeziellen Preife von 


Ein Verfanf von einzelnen Goatd, Weiten und Hofen zu Breiien, 


51.30 


die Ihr fauım für 


mödalich halten würdet für Diefe Sorte von Kleidungsitäden. An dieier Partie find 





abfreiche Artikel zu finden, die in ganze Anzüne zuiammengepaht werden fönnen. 


Die Nöde 


Größen 35 bi3 zu 42, 


wert bi3 zu $2.00 — die Ausivahl am 
Diendtag zu nur 


Die Weiten 


835 bis 42, die meijten davon bon $5 und $6 € 
Unzügen, die Auswahl zu nur 
Ueberzieher für Knaben — bis had am Halfe ausu- 


Inöpfen — Gürtel rundherum — aus duntelgrauen 
und braunen gemischten fchtweren Tweeds hergeſtellt, 


Größen 2% bis 7 Sabre — $1.75 
MWerie, zu nur 


Schuhe für Ale zu großen SHerabfehungen 


Männer » Schuhe, zum Knöpfen und zum Schnüren, gemadjt aus Bor 


Calf, Gunmetal Calf, Velour Calf und Patent Eoltffin, Iohfarbige und 


Bänder 


Obb38 
Ends von 
GSatim und 
TZaffet 
Bändern, 
in weiß und 
anderen Far⸗ 
ben; Längen bis 
su 10 Warbs; 
zur Hälfte der 
regulären 
Preiie, zu, die 
„ Dard 1 


und 


TZaffjet, 
Satin, Gros 
Grein und 
anderen Bäns 
dern; großes 
Sortiment | 
von Farben zur | 
| Auswahl; Län» 
ı gen bis zu 5 
Dards; Werte 
bis 12%c, 
zu, Dard, IC 


800 Paar WPatentleber- | 


in. allen Moben, 


nur .... RC ger Oberteil, Batentles 


Taſchentücher 


Weich finiſhed Japonette und 
Lawn SmitialeTaichentücer für 
ı Männer, mit großem beitidtem 
Bilod-Ynitial; reguläre 10c Quali» 
täten; angebrodyene Bartie 
von nitialen, berabgei. uf DC 


id) bald im Sattel und ritt, begleitet 
von meinem Burjchen, nad W. Sn 
furzen lmeifjen erteilte mir hier der 
Divifionsfommandeur den Befehl, 
im Kraftwagen nad) der rufjiichen 
Stadt S., die etwa 40 Silometer 
entfernt lag, zu fahren und den Be- 
rehl über,ein fchon dort befindliches 
Detadhement zu übernehmen, das 
durd) ein weiteres Bataillon veritärtft 
werden follte. Der Generalitabsoffi- 
zier der Divifion begleitete mid), um 
mich — und auch ſich jelbit — wäh— 
rend der Fahrt zu orientiren. Neben 
dem — Chauffeur heißt er ja leider 
immer noch — ein Infanteriſt, das 
Gewehr in der Hand. So fuhren wir 
auf einem Umweg, aber wenigſtens 
auf einer Chauſſee, unſerem Ziele zu. 
Biel Chauſſeen hat Rußlandja über- 
haupt nicht, ſchön war ſie auch nicht, 
aber immer noch beſſer, als die ſchier 
unergründlichen Landiwege. Wir pai- 
firten unfere äußerjte VBorpojtenlinie, 
und dann gings hinein ins „heilige 
Rubland“, Wer e8 fennt, freut fi, 
wenn er wieder draußen iit. Freilich! 
K. madjte eine Ausnahme. Durd) 
ziemlich gut bejtellte Felder ging die 
Fahrt! wir näherten uns dem Städt- 
den M., wofelbit ein Detadhement un- 
jerer Truppen lag, ähnlich demjeni- 
gen, dad mir bejtimmt war. In M. 
berrichte rege8 Leben, e8 war Marft- 
tag, und die Nuffen verfauften und 
die Deutihen Zauften — als ob’3 
sriede wäre, Und die Deutichen zahl- 
ten mit barem Gelde gute Preije, 
was die Ruffen in Oftpreußen wohl 
mandymal, aber doch recht jelten ge- 
tan haben. Die Kaferne der „Elifa- 
beth-Stofafen“ Iag still und verlaiien 
do. Wie in allen ruffiichen Städten 
war die orthodore Kirche in ihrem 
byzantiniihen Stile und beinahe 
überladener Pracht das ins Auge ite- 
hendite Gebäude, Weiter gings. Nad) 


| zweiltündiger Fahrt war K. erreicht, 


und bier dasjelbe Bild wie in M. 
Der bisherige „Kommandant“, der 
Kommandeur der Jäger, meldete fich, 
und id übernahm die Gejhhäfte. Mit 
Sreuden jah id), daf; im Gegenjag zu 
den übrigen ruffiich-polnifchen Orten 


bier ichon „fait“ vreukiihe Sauber. 


der⸗Vamps, 
ohne Abſätzen, ſchwarze 
Sammet, tan und 
rote Tops, Gröhen 
2 bis 6— * 
J— 


mit oder 


% 


feit und Ordnung 


berridhte. Der 


| $2.00 Iohfarbige 
| für Sinaben, breite geftredte Les 
berjohlen, 
Ihem Kalbleder, 
Sohlen, in Größen von 1 
bis zu 514; Dienfta 

dad Paar zu 


ſchwarze Schuhe, breite bequeme Moden, in Größen von 6 bis 11, jedoch 
nicht in allen Moden vorhanden; ſie ſind bis zu 81.75 wert — 

Eure Auswahl zu 

1.69 Sammet⸗Knöpfſchuhe für 
Damen, runde Fußſpihen, ſowie 
etwa 
Kalbleder⸗ und lohfarbige Kalb⸗ 
leder⸗Schuhe, 
Größen 214, bis zu 8, 
das Baar zu 


79 Kinderfchube, farbis 


Knöpfſchuhe 
gemacht aus ruſſi— 


mit inneren 


42 
2 


jpielte, Meijt elegifche rujfiiche oder 


Grund wurde mir bald Elar. R. ijt | polnifche Weifen, aber auch deutiche 


eine Mittelitadt 
Einwohnern. Die Bewohner — jo- 
weit jie Ehriiten find — treiben 
meiit Landwirtihaft, die Händler 
jind meift Juden, und dieje jprechen 
aud) alle ein bei autem Willen leid- 
lid) verjtändliches Deutfch. Verdienen 
wird bei ihnen „groß“ gefchrieuen, 
und fie nubten die Konjunftur der 
„deutihen Snvafion” gehörig aus, 
Auf meinefgrage, ob man zur Sicher- 
beit Geijeln genommen habe, erhielt 
ich die Antwort, daß man davon ab- 
oejehben habe. Dagegen war unter 
dem Borjit eines Offizier eine 
Stadtverwaltung eingerichtet. Yand 
diefer Offizier nıın etwas inbezug-auf 
die Ordnung QTadelnswertes, jo be- 
rief er die Väter der Stadt zur 
„Sigung“. Und dann wurde ausge- 
trommelt. Richtig „ausgetrommelt“ 
mit einer alten Zandäfnedhtstrom- 
mel: 3. B.: „Die Straßen müſſen 
alle Morgen bi8 9 Uhr gefegt fein.“ 
„Um 6 Uhr Abends mu überall 
Licht angejtedt fein“, u.f.w. So 
bradten wir „barbarifche Kultur“ in 
da8 aufgeflärte Rußland. Als die 
Arbeit getan war, juchte ic mir mein 
Quartier und fand e8 für mid) und 
meinen Stab in der verlajjenen, aber 
völlig eingerichteten Apotbefe. „Ma- 
dame” war offenbar „Lebedame“. 
Bola, Balzac und Maupafjant waren 
ihre Lieblingslefütre, und ich fürchte, 
ic habe auf ihrem Lager ausgeruht 
bon den Gefechten der Ietten Tage. 
Der Batichouligerudy liegt mir nod) 
in der Nafje, und ich habe mandıe 
gute Hamburger Zigarre — von lie- 
ber Sand aus der Klojterallee geitif- 
tet — geraucht, um ihn loszuwerden. 
Gemütlich war eS zur Ejjenszeit, wo 
wir uns alle um den runden Tiich 
fammelten ımd unfer Rod uns mit 
feinen Kiünften überrafchte. Und wie 
idjön war es Abends nad) aetaner 
Arbeit, wenn da3 Grammophon 


Ob über Hütte oder Schloß 

Das Dad fi Shügend ftredt, 
In allen jehrit fi Jung und Alt 
Nab ebiem Kati 


von etwa 30,000 | Stlänge, fogar der gute brave Robert 


Steidl. Der Applaus hier auf rufii- 
jher Erde war jicher ebenjo Fräftig, 
als wenn e3 im Hanja-Theater geive- 
fen wäre, Am zweiten Tag erwartete 
mich ein großer Genuß. Mein braver 
Burjche hatte das itädtifhe Bad auS- 
findig gemadt. Weiht du, Kultur- 
menjch, was e3 heißt, nad) vierwudji- 
ger Feldzugspaufje (jo lange war e3 
— leider!! —) ein Bad finden? 
Neugeboren verlief; ich die Stätte, die 
— fo primitiv fie au) war — mid) 
doch fjehr erquidt Hatte. 

Einen interejjanten Bejucdh jtattete 
ich der Kaferne und dem Kafıno der 
Warde-Ulanen ab. Bor der Stadt 
liegt die Kaferne, im Blodhausitil 
gebaut. PBraktifch und jolide eingerich- 
tet. Ein eigenartige ZYand, Dies 
NRubland! Entweder „Zuru und 
Wohlleben“ oder „da unten aber 
it's fürdhterlih!” So iit es überall 
dort. — Tas DOffiziersfafino iit ein 
überaus prunfbafter Bau. Sch fenne 
fo mandje3 deutiche Kafino, faum aber 
ein jchöneres. Ein großer, weiber 
Feitfaal, zwei Nifchen für riefenhafte 
Bilder — twohl der Zar und der Ne- 
gimentschef die Bilder jedoch 
wohlweislich entfernt. Ein Billard⸗ 
zimmer mit zwei Billards und — 
eine Bar, eine veritable Bar. Und 
dabei heißt es: „Der Alkohol wäre 
verpönt.“ Na, na. 

Mich intereſſirte wohl am meiſten 
die Bücherei, zwei große Räume mit 
tauſenden von Bänden. In erſter 
Linie kriegswiſſenſchaftlichen In- 
halts; auch Kriegsſpielpläne gerade 
wie in Deutſchland ſah ich, freilich 
ſehr unbenutzt. Beſonders aber fiel 
auf, welche Menge geographiſcher 
und naturwiſſenſchaftlicher Bücher 
aufgeſtapelt waren. Dafür muß der 
Ruſſe wohl Intereſſe haben. Und 
trotzdem fragten die rujfiihen Dffi- 
ziere in Snfterburg, wie weit es noch 
bis Berlin jei. — Mber au jchöne 
Literatur fand ih: Goethe und Scil- 
ler in Praditausgaben mit Chodo- 


’ 


Ein vorteilhafter Kleiderverfanf 


find aus auten, dauerhaften Stoffen in einer Auswahl 
von einfachen und gemifchten dunflen Farben gemaht— 

Von Anzügen, welche bis zu $5.00 und 
und $6.00 verfauft wurden; die Auswahl zu 


Die Hpien 


gemacht, Gröken 28 bis 44. 


ra - 
$1.45 
find aus dauerhaften jchweren grauen 
Caſſimeres, geſtreiften Cheviots uſw. 
Von Angügen, die bis zu 86.00 
verlauft wurden; ebenjo ein ſpezieller Einkauf von Hoſen — 


ſind aus dunkelfarbigen 
Stoffen gemacht, Größen 


35e 


| 
| 


| 


ut die Right 


Kleideritofie 


503Ö[1. ihmwarze_ und weiße 
Shepherd Check Suitings, die 
fo populär für leider uſw. 
find; wert dba8 Doppelte, 

zu, Dard 


Schot tiſche 
Tartan Plaids, 
in verſchieden⸗ 
artigen Fars 
ben » Kombis 
nationen, u 


503; 5öllige 
Mohair Sicis 
lians, ſchwere 
Qualität, 
glänzen der 
Siniih; Dies 
Kleider für | find reguläre 
—* uſw ge 5 — 
eignet, u, die 
Yard... ‚Tzc Yard. ‚33c 
363Ö11, Melton-Tuh Suiting, 
nur in einer hbübihen Schattt- 
rung von Rot; gut 25c wert; 
40 Stüde, für Dienstag 17 
c 


zu, Yard 
Unterzeug 


Schwere Flat gefließte Unter⸗ 
hemden und Unterhoſen für Män⸗ 
ner; vorhanden in allen Grö— 
Ben; 59e Sorten, 


Gerippte 
b au m wollene 
gnefließte 
Leibchen und 
Bein Pleiber 
für Damen; 


alle Größen; i j 
De gewöhn⸗ u Quali» 
ic) 2öc, äten, 

Ti ar 
Schwarze wollene u. baumwoll. 
Leibchen für Damen u. Beinklei⸗ 
der für —— in ae Grös 
Ben vorhanden, getwöhns» 4 & 
Ich 19c, zu nur 15c 


10e Swiß Seh. 


Auffled und Hohlgefäumte Gars 
dinen Swiß, mit hübihem_far« 
bigem Einfaß; paſſend als Safh⸗ 
und lange Gardinen; 10c 5 

Sorte, fpeziell zu, Yard... IC 
‚Gardinen, | Cretonue 
meiftens Ara» | Hefter, hübiche 


bian « Farbe, ö ! 
le Net» Sarben; viele 
Cable Net» und Cinde yallen 


—* Ne tz⸗ 
ewebe; drei | zu einander; in 
Längen bis zu 


Nards lang, 
tandards- | 7 Yards; Werte 
i wert | bis —* die Db., 
.69, zu, die 
Baar, 1.00 Yard * Tzc 
Mufter » Enden von Notting« 
hams&ardinen, 14 bis 14 Vards 
lang; repräjentiren Gardinen die 
aufwärts bis zu $2.00 das 1 0 
Paar wert find, Stüd... c 


Schwere Flat 
Natur = Farbe 
wollene Leib⸗ 
chen f. Damen; 
por handen in 
allen Größen; 
dies find 


®inanzielleß. 


BER Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu den 
günftigften Bedingungen. 


Yorzüglicde erfte Hypotheken 
au 5% Bis 6% Binien ftet3 an Hand. 
A. Holinger & Co. (Im.) 


Suite 201-205, 170 W. Waſhington Str. 
<elevbon 1101 Main ofl5mifamo* 


Erhſchaflsſachen, Bollmadjlev 
und Dokumente jeder Art 
Geldiendungen. 


angenommen für Dentichland, Defterreid, 
(nicht Galizien), Ungarn und Rußland. 
unter meiner Garantie. 
Sonntags vffen von 9 bis 12 USE, 


E. W.Kemptf. 


120 N La Salle Strasse 
da23mifamo* 


Sranfheiten 


der Männer, Frauenleiven, Magen, Ries 
ren», Darm, Neber-, Blajen«, Blut und 
Kerberleiven, RAheumatı3mus, Vergiftuns 
gen, Gefhmwüre u. Anftedungen werben 
erundih und ebrenhaft behandelt. 


Dr, Schwarz, ?euticer Arzt, 


39 W. Adams Etr., Zimmer 60, 
Dester Blög., gegenüber der „Sait.. 

Eyreditunden: 9 Ubr Mergs. bis 5 Uhr 

Abends. Eonntags 10 Bid 13 Mittags, 
an 
„t2T* 
Aber geplündert hat niemand von 
uns, ie ein gefangener Ruffe, ber 
mir vorgeführt wurde und einen flei- 
nen Becher aus Bled) am Brotbeutel 
trug. Darauf ftand „Papas Lieb⸗ 
ling“. Auch der Krieg hat ſeine Ko⸗ 
mik, und wenn ſie unter Tränen lü- 
chelt. — So vergingen die Tage. 
Mann und Pferd erholten ſich. Doch 
auch dieſe Tage gingen vorüber. Der 
Sonnenſchein hörte auf, Regen ſetzte 
ein, und recht ungelegen kam gerade 
da der Befehl zum Aufbruch. Weiter 
ging's auf S. vorwärts. „Stärkere 
feindliche Kräfte im Vormarſch von 

K.“ hieß es. 

Der „fliegende Holländer“ — ſo 
heißen wir hier — begab ſich wieder 


8 





